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Celegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 
Kongreß. 


Waſhington, D. C., 23. April. Das 
Abgeordnetienhaus ſchritt zur Bera— 
thung der allgemeinen Penſionsvor— 
lage. Wie zu erwarten war, wurde 
dabei auch wieder die Adminiſtration 
angegriffen. 

Im Senat wurde bei der Berathung 
der Indianer-Verwilligungsvorlage 
Thließlich, mit 38 gegen 24 Stimmen, 
ber Codrel’iche Zufag angenommen, 
wonah den Indianer-Eektenſchulen 
noch eine Frijt bis zum 1. Xuli 1898, 
eljo um 2 Jahre über die urfprüngli= 
che feitgefeßte Zeit hinaus gemährt 
wird; bon da ab aber jollen unbedingt 
feine Öffentlichen Gelder mehr für Sef- 
tenichulen vermwilligt werden. 

Waſhington, D. E., 23. April. Der 
Ausschuß des Abgeordnetenidaufes für 
Ierritorien bat jih mit 6 gegen 2 
Stimmen auf einen Bericht aeeinigt, 
melcher die Erhebung des Territo- 
riums Oklahoma in den Staatenring 
empfiehlt. 

Walhington, D. C., 23. April. Der 
Genat erledigte mehrere örtliche War: 
“lagen und bebattirte dann die $ndia= 
ner=Bermilligungsvorlage wieder. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Reihe Privatoorlagen einjtimmig an 
und erörterte dann im Gejammtaug- 
ihuß die allgemeine Penfionsvorlage 
weiter. 

Volksvertreter⸗Keilerei. 


Waſhington, D. C., 23. April. Die 
Kongreßabgeordneten Hall (Dem.) 
von Miffouri und Money (Dem.) von 
Miffiffippi geriethen im Zimmer des 
Ausſchuſſes für Flotten-Angelegen— 
heiten in einen Wortwechſel, der als— 
bald in Thätigkeiten ausartete. Sie 
bombardirten einander mit Tintenfäſ— 
ſern. Money wurde am Hinterkopf 
getroffen und erhielt eine garſtige 
Wunde, aus welcher das Blut reichlich 
ſtrömte. Man brachte ihn nach der 
Barbierſtube, wo die Wunde verbun— 
den wurde. 

Armenhäusler⸗Streit! 


Nem Hort, 23. April. Vierzig In— 
Talfen des Armenhaufes von Hudjon 
County, N. %, giman an den 
„Streif", E3 mar bejchloffen worden, 
einige der Armen in dem alten $rren- 
Afpl unterzubringen. Dies madte e3 
auch nothivendig, Mobiliar zu trang- 
portiren. Der Armenhaus-MWärter 
Ryan hielt e3 für das Einfachite, diefe 
Arbeit Durch hundert männliche Arme 
verrichten zu laffen. Er fuchte fi da- 
her die ihm am Tauglichiten erfcheinen- 
den aus, und beauftragte jie, jich an’3 
Wert zu machen. 60 Mann folgten 
der Aufforderung auch; aber 40 er: 
Härten entrüftet: „Wir find doch nicht 
hierher gebracht worden, um zu arbei- 
ten. Wir find feine Sträflinge”. Sie 
wollten fi durchaus nicht überzeugen 
laffen, daß fie für das County, mwel- 
ches fie erhalte, auch irgend etwas thun 
follten, und verließen endlich in cor- 
pore die Anftalt. 

Methodiſten und Frauenfrage. 


Baltimore, 23. April. Der Antrag, 
auch Frauen als Delegaten zur Ge— 
neralkonferenz der Methodiſtiſchen 
Episkopalkirche zuzulaſſen, iſt mit ſehr 
knappem Votum abgelehnt worden. 
Er erhielt eine bedeutende Mehrheit, 
namlich 7515 -"sen 2529 Stimmen, 
Uber nach den Regeln der Kirche be- 
durfte er zur Annahme drei Viertel der 
Mitglieder der jährlichen Konferenzen 
und zwei Drittel der Mitglieder der 
Generalfonferenz. Hätte er 18 Stim- 
men mehr befommen, jo wäre er durdy- 
gegangen. Die Streitfrage wird da- 
mit jedenfall3 noch nicht abgethan fein. 
BereitS mird gemeldet, dab drei 
Frauen, welche zur näcdhiten General- 
ionferenz al3 Delegaten gewählt wor- 
den find, unter allen Umjtänden auf 
Zulaffung dringen wollen. 

Gleveland acht fiihen. 


Mafhingten, D. C., 23. April. Prä- 


fivent Cleveland tit mit einem Spe= | 


zialzug auf der Walhington- & Ohio- 
Zmeigitrede der Southern Bahn ver- 
gangene Nacht nach Leesburg, Va., ge= 
fahren, um dort einen Filh-Ausflug 
zu machen. Man erwartet, daß er 
noch heute zurüdfommt. Der Land: 
mwirthichafts-Sefretär Morton und 
der Binnenfteuer-Kommiffär Miller 
begleiteten ihn. 


Dampfernachrichten. 
Ungactommen. 


New Hort: Irave von Bremen. 

San Francisco: Aujtralia von Ho- 
nolulu. ; 

Sydney, NeusSüd-Males: Warri- 
moo von Vancouver, über Honolulu. 

Rotterdam: Spaarndam von Nem 
Hort. 

Liverpool: Germanic von NemY)ort. 

Ben: California von New 

ort, 

London: Miffifftppi von New York. 

Hamburg: Hungaria von Balti- 
more, 

Bremen: Dresden von New VYork. 

Abacaangen. 

Nem York: Augufta Victoria nad 
Hamburg; State of Nebrasta nad 
Glasgow. 

Philadelphia: 
Antwerpen. 

Baltimore: Bohemia nach Ham— 
burg. 

Liverpool: Majeſtic nach New VYork. 

Glasgow: Peruvian nach Boſton. 

Am Lizard vorbei: Corinthia, von 
Kiverpool nad Bon. = . 


Smiperland nad 


Der gefangene Bifhof Diaz. 


Wafhington, D. E., 23. April Das 
Staatsdepartement hat eine Depelche 
vom amerifanifchen Generalfonful 
Williams in Havana erhalten, wonad 
die Spanier den Baptijtenbiichof Je— 
fus Diaz und deffen Bruder — Beides 
ameritanifche Bürger — ohne MWeite- 
res aus der Haft entlaffen wollen, un 
ter der Bedingung, daß fie die Inſel 
Guba verlaffen. 

Die Aundianer verfaufen Land. 


Dmaha, Nebr., 23. April. Es iſt 
ein Vertrag mit den Ihojhones und 
den Grapahoe-Xndianern unterzeichnet 
morden, wonach an die Ver. Staaten 
wieder 10 Quadratmeilen Land, welche 
Big Horn Hot Springs, Wyo., ums 
fafjen für $60,000 verfauft werben, 

Bahnunalüd. / 


Mount Vernon, Ind., 23, April. — 
Ein wejtlich fahrender Güterzug der 
Rouisoille- & NafhpillesBahn rannte 
in das hintere Ende eines Perjonenzu- 
ge3 auf der&pandpille- & TerreYaute- 
Bahn. Zwei Bremfer wurden getödtet, 
und 4 andere Angeitellie Ihlimm ver- 
legt. Die Baflagiere famen mit dem 
bloßen Schreden davon. 

Yrvbeit und Kapital. 


Eleveland, 23. April. An den Holz- 
bods fam es zu einem jchlimmen Kra— 
wall zwifchen den Verladern, melche 
zur Öemertichaft, und denen, melde 
nicht zur Gemwerffchaft gehören. Die 
Bolizei hatte vorher Wind davon be= 
fommen, und die gefammte Rejerve- 
polizei war mit Ertrasfinüppeln aus- 
gerüjtet worden, wie fie jchon einmal 
bor zwei Jahren in einem ähnlichen 
Tall benußt morden waren. Sobald 
ein Schiff am Dod von Bad, Gray & 


.Eo. angelommen war und ausgeladen 


werden jollte, ging der Tumult mit 
Badjteinen u.f.m. lod. Anfangs ma= 
ren nur 3 Bolizijten zur Stelle und 
einer derjelben trug eine bedenkliche 
Wunde am Kopf davon. Ein Ge- 
mwerfjchafts- und 
Ihaftsarbeiter wurden ebenfalls jehr 
Ichlimm verlegt. Etwa 20 Andere tru=- 
gen leichte Wunden davon, ehe 40 Bo: 
liziiten dem Kampf ein Ende machten, 
— mie man fürdtet, nur ein vorläu= 
figes. 

Cleveland, 23. April. Gegenwär— 
tig herrjcht völlige Ruhe an den Holz- 
Dods. Die Forderungen der Gemerf- 
Ihaftg=Arbeiter find bewilligt worden, 
und 5 Schiffe werden jeht von denfel- 
ben verladen, ohne daß weitere Mik- 
helligfeiten vorfommen. 
jeßt auch beftimmt, daß fein weiterer 
Zumult vorfommen merde. Gleich- 
mohl hat die Polizei Drdre erhalten, 
jtet3 auf der Hut zu fein. 

Politiſches. 

Harrisburg, Pa. 28. April. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Pennſylvanien wurde im Opernhaus 
dahier eröffnet, welches feſtlich ge— 
ſchmückt war. Es iſt natürlich eine 
ſtramme Schutzzoll-Konvention, und 


ein Nicht-Gewerk- 


Man hofft 


die ihr unterbreitete Prinzipien-Erklä- 


rung empfiehlt Stanley Matthew 
Quay, den republikaniſchen „Lieb— 
lingsſohn“ Pennſylvaniens, als Prä— 
ſidentſchaftskandidaten. 

Baltimore, 23. April. Auf der repu— 
blifanifchen Staatsfonvention für 
Maryland hielt auch der vielgenannte 
Sohn L. Waller, der farbige Er-Ston- 
Jul der Der. Staaten in Madagastar, 
welcher por Kurzem aus der franzdit- 
Ichen Eriegsgerichtlichen Haft entlaffen 
morden war, eine Unfprache. Der An- 
trag, die Delegaten zur republitani- 
Ichen Nationalfonvention in St.Louis 
beſtimmt zu Gunſten MeKinleys als 
Präſidentſchafts -Kandidaten zu in— 
ſtruiren, wurde mit 98 gegen 15 
Stimmen abgelehnt. 

Zwei elektriſche Hinrichtungen. 

Sing Sing, N. Y., 23. April. Heute 
fand im Staatsgefängniß dahier eine 
Doppel-Hinrichtung mittels Elektri— 
zität ftatt. 


ftolfa von New Dorf, meldhe Beide 
wegen Gattinmorded3 zum Tode ver- 
urtheilt worden war. (Hermann hatte 
am 17. Juli 1895 feine Gattin wäh- 
rend eines Wortwechſels erſchoſſen, 
und Buitolfa die jeine am 28. Auauit 
1895 erjtochen, weil er fie im Verdacht 
der Untreue hatte.) Auf fein Erfuchen 
murde Hermann zuerit hingerichtet. 
Die Beiden hatten in der Iehten Nacht 
wenig geichlafen; doch bemwahrte Herr- 
mann volltommen feine Faflung, mäh- 
rend Puftolfa nervös war. Geftern 
mar Herrmann noch) von feinem Bru= 
der aus Philadelphia und von feinem 
Schwager aus Brooklyn beiucht wor— 
ben, Bultolfa von der jüngjten feiner 
5 Töchter (4 Yabre alt) und einer An= 
zahl katholiſcher Ordensſchweſtern. 
Der Abſchied Puſtolkas von ſeinem 
Lieblingstöchterchen war herzzerrei— 
ßend. 

Herrmann wurde um 11.16 Uhr 
Vormittags in die Richtkammer ge— 
bracht, und anderthalb Minuten dar— 
nach wurde der elektriſche Strom an— 
gedreht. Nach 50 Sekunden drehte 
man den Strom ab, aber der Ge- 
fängnikarzt Dr. Irvine erklärte, daß 
der Tod noch nicht eingetreten jei. 
Sp murde abermal3 der Strom mit 
voller Kraft 5 Sekunden lang in 
Thätigkeit gebradht. 21 Minuten nach 
11 Uhr wurde Hermann für todt er- 
tlärt, 

Sing Sing, N. 9. 23. April. — 
Nachdem die Leiche Hermanns aus der 
Rihtlammer entfernt worden mar, 


y brachte man Puſtolta herein. Er hatte 


Die Delinquenten waren 
Louis PB. Herrmann und Charles Bus | 





ı danfung ein. 
| Kommen erwartet und nahm die Ab: 
| danfungen fofort an. 


Chicago, Donnerftag, den 23. April 1896. — 


jeine Nervofität endlich doch überwun- 
ben und jchritt feit zum Richtjtuhl. 
Auch in feinem Fall wurde der elef- 
trifhe Strom zweimal angedreht, und 
dann erklärten die Verzte, daß der Tod 
eingetreten jet. 

Geitrandet. 


Ioledo, D., 23. April. Der mit 
Getreide beladene und von Chicago 
hierher bejtimmte Dampfer „EC. 9. 
Eddy“ ftrandete zu Cedar Point, etwa 
12 Meilen von bier. Schleppboote lei- 
fteten ihm den nöthigen Beiltand, 


— — —— 


Ausland. 


Dentſcher Reichstag. 


arte, 23. April. Graf Herbert 
ismard hielt im Reichätag eine Rede 
gegen den Regierungs#Antrag, die Urs 
beitözeit in verſchiedenen Induſtrien 
einzufchränfen. Er behauptete, Die 
Induſtrie würde dadurch erichüttert 
werden, und Deutichland habe ohne= 
bin in den legten 15 Jahrem mehr, al3 
jede andere Regierung für dag Wohl 
der arbeitenden Klafle gethan. 

Der Handeläminijter Freiherr od. 
Berlepich wieg die Bemerkungen des 
Örafen Bismard zurüd. 

Reichsſtags-Stichwahl. 


Berlin, 23. April. Die im Reichs— 
tags-Wahlbezirk Osnabrück nothwen— 
dig gewordene Stichwahl zwiſchen dem 
national-liberalen Agrarier Wamhoff 
und dem ultramontanen Welfen v. 
Schele hat mit dem Siege Wamhoffs 
geendet. 

Letzterer hatte den Kreis ſeit 1893 
bereits vertreten, ſein Mandat aber 
niedergelegt, da damals bei der Wahl 
erwieſenermaßen allerlei Unregelmä— 
ßigkeiten vorgekommen waren. Die 
Erſatzwahl hatte auch dadurch Inter— 
eſſe erhalten, daß eine Zeit lang von 
einer Kandidatur des Reichskommiſ— 
ſärs z. D. Dr. Peters die Rede war. 
TrotzUnterſchlagung freigeſprochen 


Berlin, 23. April. Ein merkwürdi— 
ges Urtheil hat das Schwurgericht in 
Elbing gefällt. Die Geſchworenen ha— 
ben den wegen Unterſchlagung in An— 
klagezuſtand verſetzten ehemaligen 
Stadtfämmerer Ruhm fretgefprochen, 
obwohl er jelbjt eingeitanden hat, 
ftädtifche Gelder unterjchlagen zu ha= 
ben. Der Stadtfchat erleidet Freilich 
dadurch feine Einbuße, da die bon 
Ruhm begangenen Unterjcehlagungen 
jeiten3 feiner Verwandten gededt mor= 
den find. 

Die Genidftarre graffirt. 

Berlin, 23. April. Im Kreife Weit- 
Sternberg, Regierungsbezirt Frant- 
furt a. D., graffirt die Oeniditarre. 
In den in genanntem Sreije liegenden 
Dörfern Ziedingen, Sandom und Stlo- 
pi find in den lebten Tagen 17 To- 
vesfalle infolge der unheimlichen 
Krankheit vorgefommen, und zwar in 


m 
> 


diß je vier, 
DHuf er Dodh daran glauben? 


Berlin, 23. April. Der durchae- 
brannte Berliner Anwalt Friedmann, 
welcher in Bordeaur, Franfreich, fei- 
ner Auslieferung entgegeniteht, hat ei- 
nem biejigen Freund gejchrieben, daß 
er befürchte, die Auslieferung merde 
bald erfolgen. In Regierungsfreifen 
joll man übrigens noch niemals daran 
ernite Zweifel gehegt haben(?) 
Selvitmord im Arreitlofal. 

Hannover, 23. April. Der Zahl- 
meijter der hiejigen Militär-Reitjchufe, 
Stellner, war wegen fortgeleßter Ber: 
gehen im UAmte verhaftet und in Un- 
terfuchungsarreit abaeführt morden. 
Er hat aber feine Prozeffirung nicht 
abgemwartet, Jondern im Arreitlofale 
feinem Leben durch Erhängen ein En- 
de gemacht, 

Franfreihs politiiher Konflikt. 

Paris, 23. April. Das Minijterrum 
Bourgeois hat abgedanft. 

Paris, 23. April. Die Mitglieder 
des Miniſteriums Bourgeois begaben 
ſich Nachmittag nach dem Elyſeepalaſt, 
der Amtswohnung des Präſidenten 
Faure, und reichten ihre formelle Ab— 
Der Präſident hatte ihr 


mis 


Paris, 23. April. Wie angekündigt, 
trat die Franzöliiche Abgeordpnetenfam- 
mer zur Ertrajitung zujfammen. Es 
herrjchte ein gewaltiger Zudrang auf 
den Gallerien Jomwie auch vor dem Ge- 
bäude. Sobald die Situng formell er- 


öffnet worden war, erhob jich der Pre- | 


mierminifter Bourgeoi$ und verlas 
eine Erklärung, melde die Umitände 
des Votums des Senats bezüglich der 
Kreditforderungen für Madagaskar 
no&hmal3-vorführt; da fich der Senat 
gemeigert habe, jagte der Premiermi- 
nijter, diefe Kreditforderungen qutzu- 
heißen, jo jei e8 damit unmöglich ge- 
worden, Ausgaben zu machen, welche 
unerläßlich jeien. Was immer die 
Beweggründe de Senates geweſen 
jein möchten: das SKabinet habe ge- 
glaubt, der Patriotigmus werlange ge- 
bieterifch, daß e& der Frage nationaler 
Mürde und Sicherheit, welche vor fei- 
ner Erwägung innerpolitifcher Fragen 
in den Hintergrund treten follte, Alles 
unterordne. Das Kabinet fei daher 
entjjloffen, für ein anderes Minifte- 
rium Pla zu machen, obwohl e3 fein 
Tonftigen Pflichten gegenüber der A 
geordnetenfammer und der republifa- 
niichen Nation nicht wergefie. 

Die Abgeordnetenfammer lehnte 
einen Vertagungs-Antrag mit 283 ige. 


— 


andow neun in Ziebingen und Klop- ken 


gen 268 Stimmen ab und nahm mit 
aroßer Mehrheit den Ricard'ſchen An— 
trag an, monacd) diegammer das Recht 
in Aniprud) nimmt, al3 Vertreterin 
der Nation,nad) dem Prinzip des all- 
gemeinen Stimmrets, den Vorrang 
über den Senat zu haben. 
Zur Benejuelasifragne. 

London, 23. April. Ada. Labouchere 
fündigte im Untergaufee an, daß er 
den Parlamentsfetretär für auswär: 
tige Angelegenheiten darüber betragen 
werde, ob ein von der amertfanifchen 
Regierung in Borichlag gebrachter 
Plan, die Venezuela-Grenzſtreit-Fra— 
ge an eine aus zwei Engländern, zwei 
Amerikanern und einem Neutralen, 
oder aus den beiderſeitigen Oberrich— 
tern und einem Neutralen beſtehende 
Kommiſſion zu verweiſen, von Groß 
britannien abgewieſen worden ſei. 
Auch will er fragen, ob Venezuela von 
dem Plan eines allgemeinen Schieds— 
gerichtes ausgeſchloſſen ſei, welchen 
Großbritannien den Ver. Staaten un— 
terbreitet habe; und ferner, ob noch 
immer diesbezüghiche Unterhandlun— 
gen zwiſchen England und den Ver. 
Staaten im Gange ſeien, und ob eine 
Verſtändigung wahrſcheinlich ſei, ehe 
der amerikaniſche Kongreß im Mai 
nach Hauſe gehe. 

Der Mataben-Aufſtand. 

Kapſtadt, Südafrika, 23. April. Die 
Telegraphenlinien von Buluwayo nach 
dem Süden zu ſind durchſchnitten. 


Diejenigen nach dem Oſten zu waren 


ſchon vorher durchſchnitten worden, 
und die Stadt iſt daher jetzt ohne alle 
Verbindungsmittel mit der Außenwelt. 

(Zelegraphiihe Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Abgeblitzt. 

Vor Richter Adams verſuchte heute 
Anwalt Kickham Scanlan, der Ver— 
theidiger des wegen Beſtechung ange— 
klagten County-Kommiſſärs Thomas 
J. MeNichols, eine Niederſchlagung 
der Anklage durchzuſetzen. Der Ver— 
ſuch mißglückte jedoch vollſtändig, denn 
der Richter weigerte ſich, den Herrn 
Scanlan überhaupt anzuhören, wes— 
halb von einer Verhandlung des An— 
trages abgeſehen werden mußte. An— 
walt Scanlan wird wahrſcheinlich ſei— 
nen Antrag einem anderen Richter 
vorlegen. 


——— 


Sein Freund als Blitzableiter. 


Der Farbige Frank Fortd, welcher 
geſtern Abend, wie an anderer Stelle 
dieſes Blattes ausführlicher berichtet 
wird, dem Frl. Jem Hadley, von Nr. 
248 Erie Straße, eine Geldbörſe ent— 
riſſen haben ſoll, wurde heute von 
Richter Kerſten unter 52000 Bürg— 
ſchaft dem Kriminalgericht überwie— 
Seine Ausrede, daß ſein Freund 
George Waſhington die kecke Räuberei 
verübt habe, zog nicht, zumal dasPor— 
temonnaie in Fords Taſche vorgefun— 
den wurde. 


Ein theurer WIF. 

Michael Stott und Names F. Drake 
wurden heute vor Richter Kerjten be- 
ihuldigt, bei helllichtem Tage den 12 
Sahre alten Frank Bund) an Cheii- 
nut Straße angefallen und ihm die 
Taſchen durchftöbert zu haben. Sie 
meinten zu ihrer Entfchuldigung, daß 
fie ji nur einen Ulf mit dem Ana- 
ben erlaubt, doch machten beide Arre- 
jtanten recht bedenklihde Mienen, ala 


der Richter fie wegen ungebührlichen | 


Betragens um je $50 beitrafte. 


Aus dem Alu gefiicht. 


Un der Harrifon Str. .Brüde wur: 
de heute die Leiche eines etiva 2% 


dar 
28 Jahr 


gue, Vr. 11 Adams Straße gebracht. 
Ein Notizbuch, das in den Kleiderta— 
ſchen des Todten gefunden wurde, 


weiſt die Adreſſe „Auguſt Otto, 859 
| Nord Kedzie Avenue” auf. 


Der Er: 
trunfene hat blondes Kopfhaar und tjt 
elegant gekleidet. 


Wer it der Berunglüdte? 


Un Morgan Str. wurde heute Vor: | 
unbefannter | 
der | 
überfahren und | 
Der Mann | 
war etwa 45 Nahre alt, hat dunkles | 


mittag ein biäher noch 
Arbeiter von einer LZofomotive 
Northmeitern-Bahn 
auf der Stelle getödtet, 


Kopfhaar und einen blonden Schnur- 
bart. 


Zäh dDabingerafft. 


In der Millerfhen Schantmwirth- 
Ichaft, Nr. 135 Tomnjend Str., wurde 
heute zu früher Morgenftunde ver 
Hausfneht Wm. Holm todt auf dem 
Fußboden des Gaftzimmers Iiegend, 
aufgefunden. Er ift anfcheinend einem 
Herzichlage erlegen. Holm war 52 
Sahre alt. 


Das Wetter, 


Vom Wetterbureau auf dern Auditoriumthucn 
wird für die nählten 18 Stunden folgenpes Mett:e 
für Jllinsis und die angTenzenden Staaten in Auss 
ſi vt geitelli: * 

Illinois und Indianaz Regen und wärmer, mot— 
gen tiaretes W vebbafte jüdiihe Minde, 

Wisconfin: Regen UND Märmer, morgen Hlareres 
Wetter; jünlihe Winde R 

Jomwa: Regen, morgen Hön und füpler; jüdmefts 
the Winde. = * 

Miffeuri: Schön und fülter; jüdmeftfiche Minde. 

In EHicago tel! id der Temperaturftand jeit un⸗ 
ferem legten Bericht? 1Die folgt: Geftern Übdend un 
6 Uhr 41 Grm; Mitternaht 42 Grad iiber Ruf; 

Srad und Hewie Wise 
2,” Kr 


heute Morgen um 6 Ube 45 
Ka an u u > 


| eine in die linfe © 


| ehelichen Untreue. 


| den. 


| ws 
m 2 m | ⁊ ( 
alten Mannes aus dem Fluhegezo- | don 0000. 


aen und vorläufig nach RolitonaMor: | R ni die 
3 x. | Sadjon und 2.8. € 


| melbet. 
| Donnelly jebt die fähigjten 
| und morgen bereit3 werden die Auser- 
| mählten mit dem Sammeln der Adrei- 
| fen: beginnen. 
| 4 Wochen in Anfpruch nehinen. 





5 Uhr:Ausgade, 


Deutiche Zeitung 





Der O'Brien-Mordprozeß. 


Schwerbelaſtende Zeugenausſagen. 


Der des Gattenmordes angeklagte 
Schankwirth Michael O'Brien trägt 
noch immer eine auffallende Gelaſſen— 
heit und unerſchütterliche Ruhe zur 
Schau, obgleich die Ausſagen der bis— 
her vernommenen Zeugen im höchſten 
Grade belaſtend waren. Coronersarzt 
Dr. L. Mitchell berichtete, daß Frau 
Julia O'Brien durch zwei Revolverku— 
geln getödtet wurde, von denen die 
eite des Hinterko— 
pfes eindrang, die Hirnſchale darch— 
bohrte und ſich durch die 
nung einen Ausweg bahnte. Die zwei— 
te Kugel hatte die Eingemeide durch— 
bohrt und war im Rückgrat ſtecken ge— 
blieben. Nach Mitchells Anſicht war 
jede der beiden Wunden unbedingt 
tödtlich geweſen. 

Als Hauptbelaſtungszeugin wurde 
ſodann Frau Nellie Halvorſen, eine 
Schweſter der Ermordeten, vernom— 
men, welche die begleitenden Umſtände 
der ſcheußlichen Mordthat in eingehen— 
der Weiſe beſchrieb. Ihrer Ausſage 
nach hatte ſich ihre Schweſter vor etwa 
8 Jahren mit einem gewiſſen Hart 
in Nebraska verheirathet, von dem ſie 
ſich jedoch nach wenigen Monaten wie— 
der trennte, worauf ſie nach Chicago 
überſiedelte und hier in demſelben 
Hauſe, in dem ſich OBriens Schank— 
lokal befand, als Dienſtmädchen An— 
ſtellung fand. Schon nach wenigen 
Tagen war ſie mit O'Brien bekannt 
geworden, und Beide hatten bald da— 
rauf eine gemeinſchaftliche Wohnung 
an der Weſtſeite bezogen. 
klagte ſoll jedoch ſeine Geliebte ſchon 
damals wiederholt auf's Brutalſte 
mißhandelt haben, ſodaß dieſelbe ſich 
häufig genöthig ſah, im Hauſe ihrer 
Schweſter Schutz zu ſuchen. Im Jahre 
1895 erlangte Frau Hart eine Schei— 


dung von ihrem Gatten und vermählte 
ſich dann mit O'Brien, der ſich inzwi- 


ſchen gleichfalls von ſeiner in Penn— 


ſylvanien lebenden Frau hatte ſchei- 


den laſſen. 

Am 19. November d. v. J. kam O'⸗ 
Brien in die Wohnung der Zeugin und 
beſchuldigte ſeine Gattin, die dort 
wieder einmal Zuflucht gefunden hatte, 
mit den gemeinſten Schimpfworten der 
Unter Thränen 
wies Frau Julia die Anſchuldigung 
zurück, als plötzlich die Zeugin, welche 
ſich zur Zeit in einem Nebenzimmer 
befand, zwei Schüſſe fallen hörte. Als 


ſie entſetzt herbeieilte, ſtand OBrien, 


die rauchende Waffe in der Hand, in 
der Mitte des Zimmers, während ſeine 
Gattin entſeelt auf dem Fußboden 
lag. Bald darauf verließ der Mörder 
die Wohnung, und Frau Halvorfen 
lief auf die Straße, 
ſten herbeizuholen. 
—— 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Wie die Hoſpital-Aerzte heute Nach— 
mittag konſtatirten, iſt keine Hoffnung 
mehr vorhanden, daß der Mörder und 
Selbſtmord-Kandidat JamesCulbert— 
ſon, der geſtern Nachmittag ſeine Ge— 
ſton, der geſtern Nachmittag ſeine Ge— 
liebte Lillian MeCormick erſchoß und 
dann ſich ſelbſt zu entleiben verſuchte, 
geneſen wird. Ueber das Verbrechen 


ſelbſt wird an anderer Stelle dieſes 


Blattes ausführlich berichtet. 

Später: Eulbertfon tft heute Nacd- 
mittag geitorben. Seine Leiche 
neben derjenigen feines Opfers in der 
County Morgue aufgebahrt. 


Wieder auf freiem Fuß. 


Auf Grund der vom Staat3=-Öber- 
gericht bemwilligten vorläufigen Bei- 
jeitefegung des Urtteils ijt die berüch- 
tigte Minnie Williams heute Nachmit- 
taq aus dem Gefänanih entlaffen wor- 
Sie ftellte Bürgichaft in Höhe 
dem Dofument di 
onver ſe. 
———— 1-7 


Kurz uud Neu. 


* Verſchiedene Radfahrer-Klubs 
werden von der Stadtverwaltung zu 
ermwirfen juchen, daß der Fußweg des 
La Salle-Tunnel3 den Radfahrern 
zur Benubung freigegeben und daß 
auch der feit Kahr und Tag geichloj- 
jene Fußweg des Wafhington-Iunnels 
wieder geöffnet und dem Verfehr über- 
geben merbde. 

* Beim Herausgeber des Chicagoer 
Adreßfalenders haben fich auf eine An- 
zeige, in der er „300 Zähler“ fuchte, 
nicht weniger al3 2000 Berfonen ge- 
Aus Ddiefer Zahl just Herr 
heraus, 


Die Arbeit wird etwa 


* Richter Bafer hat ein Habea3 Cor- 


pus Geſuch abgemiejen, das im In— 


tereife des Sohn Santry an ihn gerich- 


i tet war. Santry ift der Mitichuld an 


der Ermordung des Wahlrichters Col- 
liander angeklagt. 

* Am Fuße der Kingeburn Straße 
ift heute Morgen die jchon ftarf in 
Verwefung übergegangene Leiche eines 
etwa 35 Jahre alten Mannes aus dem 
Flufle gefifcht worden. Allem An- 
jcheine nad handelt e3 fi um einen 
Selbftmord. oder Unglüdsfall, da an 
dem Körper de3 Ertrunfenen feine 
Verlehungen irgend welcher Art wahr: 
genommen werden fonnten. Die Leiche 
iſt vorläufig in Rolftons Morgue, Mr. 
11 Adams Str. aufgebahrt worden, 


} x 


| 
\ 


Mundörf: | 


Der Ange: | 


um einen Bolizis | 


wurde | 


Als Bürgen erjcheinen in | 
Herren Jos. H. 





Die Leiche des reichen Fleiſchers P. O'Donnell 
endlich aufgefunden. 

Das myſteriöſe Verſchwinden des 
in Leavitt und Van Buren Str. an— 
ſäſſigen Fleiſchers P. O'Donnell, das 
ie Findigkeit der Polizei auf eine 

te Probe ſtellte, iſt heute endlich 

ärt worden. Arbeiter auf einer 
aſchine fiſchten nämlich früh— 
morgens die Leiche des Verſchollenen 
am Fuße der 12. Str. aus dem See, 
und man brachte dieſelbe vorläufig 
nach Rolſtons Morgue, Nr. 11 Adams 
Str. Spuren irgendwelcher Gewalt— 
thätigkeiten ſind an dem Körper nicht 
bemerkbar, ſodaß die Polizei denn auch 
die anfänglich gehegte Mordtheorie für 
gänzlich unbegründet hält und fallen 
gelaſſen hat. O'Donnell hat anſchei— 
nend in einem Anfall von temporärem 
Wahnſinn ſeinem Daſein eigenhändig 
ein Ende bereitet. In den Kleidern 
des Ertrunkenen fand man eine An— 
zahl Geſchäftskarten, 89.50 Baargeld, 
ſowie eine ſilberne Uhr vor. 

O'Donnell verſchwand vor nun— 
mehr 6 Wochen und alle polizeilichen 
Nachforſchungen über ſeinen Verbleib 
waren bis heute gänzlich erfolglos. 
Man nimmt an, daß der unglückliche 
Menſch durch zu angeſtrengtes Wachen 
am Krankenbette ſeines jüngſten Kin— 
des um den Verſtand gebracht wurde. 


orn 
gl 


— — — — — 


Es gehört zum Geſchäft. 


Das Eiſenbahn-Komite des Stadt— 
raths ſucht in der Eingabe der Union 
Conſolidated Elebated Railway Co. 


die 


| um MWegerecht3-Privilegien für 
Dan Buren Straße vergeblih nad 
einer Lifte von Örundeigenthümern, 
welche die Ertheilung des Wegerechis 
befürworten. Man vermuthet nun, 
daß die von Herrn Verkes in aller Eile 
organijirte Confolidated Co. die von 
ı ihr beanjpruchte Mehrheit noch nicht 
| beifammen hat, und daß die Eingabe 
dem Grunde gemacht 
| worden ijt, um die Orundeigenthümer 
fopficheu zu machen und ibnen den 
Glauben beizubringen, die Mehrheit 
fei jchon beifammen, und fie würden 
ihre Einwilligung nicht mehr nußbrin- 
gend verfaufen können, wenn jie das 
nicht jofort thun. 
uni 
Auf morgen. 


RichterBafer verfchob heute die Ent- 
Iheidung über den Antrag des Advo- 
taten Linebarger, welcher die Unterfu- 

| hung des geiftigen Zuſtandes ſeines 
| Klienten Albert Fields verlangt, auf 
morgen. zyield3 ijt der angeblich 
| ihwadjinnige Mörder der Negerin 
| Randolph. Er ijt zum Tode verur- 
theilt und wird am 15. Mai gehängt 
| werden, wenn e3 Herrn LZinebarger 
nicht ‚gelingt, ihn für geijtestrant er- 
flären zu lajfen, oder den Gouverneur 
zur Ummandlung der Strafe zu beiwe- 
gen. 


| jegt nur aus 





— — — — 
Ein Verſehen. 


Durch ein Verſehen in der hieſigen 
General-Agentur der Northweſtern 
Mutual Life Inſurance Co. gerieth 
am letzten Samſtag ein für Charles R. 
Jones in Henry, Ill., beſtimmterWech— 
jel über $2000 in die Hände eines ge- 
milten 2. WU. O’Brien. Diejer hat das 
Werthpapier dem Schantwirth James 
Yazard, Nr. 380 State Straße, auf- 
gehängt, und gejtern ijt. diefer Jazard, 
| der jeinerjeits gegen Hinterlegung des 
| Wechjels $1000 von der Firjt Natio- 
nal Bank gezogen hat, verhaftet mwor- 
den. Sazard erklärt, D’Brien habe 
ihn Jelbjt mit dem MWechjel betrogen, 
aber D’Brien ijt nirgends zu finden. 

—— 


Ueberlebt. 





Zu den Inſtituten, die ſich in den 
Vereinigten Staaten überlebt haben, 
gehören die privaten Leihbibliotheken. 
Dieſelben können gegen die, Konkur— 
renz der öffentlichen Bibliotheken nicht 
aufkommen. Gegenwärtig wird hier 
in dem Gebäude Nr. 136 Wabaſh Ave. 
der Beſtand der alten Cobb'ſchen Leih— 
bibliothek meiſtbietend verſteigert. Die— 
ſe Bibliothek wurde im Jahre 1866 
von Herrn L. M. Cobb gegründet und 
ſpäter von ſeinen Söhnen fortgeführt, 
welche das Geſchäft vor ſechs Jahren 
an die Metcalf Stationary Co. ver— 
kauften. 

Sie 


Der migadtete Wallace. 


Unmwalt Stone, der Rechtabeiftand 
des jlreitbaren Pfarrer Rust, juchte 
geitern vom Kadi Wallace vergeblich 
eine Verlegung des Verfahrens gegen 
Anna Silvey von Nr. 2245 Wabaſh 
Upvenue vor einen anderen Friedens— 
tichter zu erlangen. „Dann ziche ich 
die Klage zurüd und werde fie vor ei- 
MWulffs vonNeuem anhängig machen,“ 
jagte Stone jhließlih Hoch entrüitet. 
Diejen Hinweis auf die Dberhodeit, 
welche der Staat3-Schabmetiter an= 
geblich in der 27. Ward ausüben foll, 
verdroß den Kadi jo jehr, daß derjelbe 
den Mr. Stone wegen Mikadhtung des 
Gerichte zu einer Öelditrafe von $5 
verurtheilte. 


* In Champaign, Ill. hat geſtern 
die Verwaltungsbehörde der Staats— 
Univerjität mit Zujtimmung de3 Gou= 
perneurs beichloffen, das hiefine Col— 
lege of Bharmacy zu einem Zweige der 
ltaatlichen Zehranitalt zu machen. Das 
College wird übrigens in Chicago ver: 
bleiben, . 


Ve nn nn nn ç —— —— — —— 


—für— 


Anzeigen. 
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Neue Zuhthaunsiträflinge., 


ar 


William I. Dir, der ehemalige Ber- 
tu’jche Geheimpoliztit, welcher befannt= 
lih vor einigen Wochen wegen Ermotz 
dung von Frant W. White zu lebend 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt 
wurde, iſt heute nach Joliet gebracht 
worden. In ſeiner Begleitung befan— 
den ſich Harry B. Orr, John B. Sad⸗ 
ler und Beter Shea, von denen der 
Zuerftgenannte eine zweijährigeStrafe 
zu verbüßen hat, während Sadler bie 
aeftreifte Jade für die Dauer eines 
Jahres tragen muß. Beide, Sabler 
und Orr, jollen in den lebten drei 
Tahren etwa fünfzig Bewohner bon 
Englemood und  lUmaegend dur 
ſchwindelhafte Geſchäftsoperationen 
um beträchtliche Geldſummen betro— 
gen haben. Ihre Berufung gegen das 
Urtheil der unteren Inſtanz war kütz⸗ 
lich vom Appellationsgericht abgewie— 
ſen worden, worauf die Verurtheilten, 
welche ſich gegen Bürgſchaft auf freiem 
Fuß geſtern vom Sheriff 
verhaftet und nach dem County-Ge⸗ 
fänaniß aebracht wurden. Gegen Ort 
ilt erjt vor wenigen Tagen eine ne 
Anklage wegen Erlangung von Gelb 
unter Noripiegelung faliher Ihatjar 
chen anhänaig gemacht worden. 

William I. Dir bofft übrigens no 
immer auf's Beitimmtejte, daß Das 
Staat3obergericht demnäcdft eine Res 
pifion feines Prozefies vornehmen 
wird. Sollte das wirklich geichehen, 
jo wird Dir nah Chicago zurüdges 
bracht werden. — Der obengenannie 
Peter Shea ijt wegen Naubanfalla zu 
einer Zuchthausitrafe von unbeitimms 
ter Dauer verurtheilt werden, 


hof = 
beranden, 


— — > — 


Zahlungsurtheile. 


Die Lake Shore & Michigan 
Southern Bahn wurde heute von einer 
Jury in Richter Neely's Abtheilung 
des Kreisgerichts zur Zahlung von 
89,000 Schadenerſatz an den früheren 
Bahnwärter Win. R. Connay verur— 
theilt. Conway kam vor drei Jahren 
im Dienſte der verklagten Bahn zu 
Schaden, indem ſein Wärterhäuschen 
an der 21. Str. von einem entgleiſen⸗ 
den Frachtzug umgerannt wurde. Die 
Bahnverwaltung behauptet, die Ent— 
gleiſung des Zuges ſei nur der Pflicht⸗ 
vernachläſſigung des Conway 
ſchreiben geweſen, der es verſäumt 
habe, das Bahnbeett an der bezeichne— 
ten Stelle von Kohlenſchlacken frei zu 


halten. Gegen das Urtheil wird die 3 


Bahn appelliten. 

Zur Zahlung 
bon $16,000 an Joſeph Chapet iſt 
die Chicago General Railway Co 
verurtheilt worden. Chapek fiel am 
28. April 1893 nahe Turner Ave. und 
22. Str. von einem Wagen der ge— 
nannten Bahn und wurde überfahren. 
Er gab an, ſein Sturz ſei dadurch 
verurſacht worden, daß die Handhabe 
an dem Trittbrett des Waggons abge— 
brochen war. Dieſe Angabe wurde von 
Zeugen beſtätigt. Die Straßenbahn⸗ 
Gefellihaft appellirt gegen daS Urs 
theil. 


Bor 52 Jahren. 


In dem Landſtädtchen Waukeegan, 
wohin er vor dreißig Jahren aus Chi⸗ 
cago verzogen ijt, feierte gejtern Erz 
Allon S. Sherman im Kreije feiner 
zahlreichen Nachkommenſchaft ſeinen 
85. Geburtstag. Herr Sherman iſt 
im Jahre 1844, als Chicago etwa 10 
000 Einwohner zählte, hier Bürger— 
meiſter gewexn, das raſche Anwachſen 
des einjt von ihm verwalteten Gemein» 
meiens fam dem altväterifhen Mann 
aber fajt unheimlich vor, und jo 309 
er fich rechtzeitig in den ftillen Frieden 
des Landlebens zurück. 


Für und gegen. 

Richter Windes gab heute ſeine Ent⸗ 
ſcheidung in Sachen von J. F. Har⸗ 
ris und J. Kennet ab. Die beiden 
Genannten ſind vom Direktorium der 


Börſe von der Mitgliedſchaft in dieſer 


Organifation ausgejhloffen morben, 7 
weil fie diejelbe angeblich im \nterefie => 


7 RG 
re 


einer Wintelbörfe mißbrauchten. 
haben geltend gemacht, daß ihre Aus 
ſchließung ungerechtfertigt gemejen jei 
und verlangten die Wiedereinfegung 
in ihre Rechte. 
jchied nun heute in Sachen de3 Harzis? 


zu Gunften des Klägers, dem Kenne 7 
aber ift jeiner Anficht nach nicht meer 7 


als Recht geichehen. 


Bergiftete id. 


Str. mohnender Arbeiter, 
Morgen todt in feinem Bett, als feine” 
Gattin ihn weden wollte. 


wert, von dem der Lebensmübe mühe? 
rend der Nacht eine ftarfe Dofis zu fi 
genommen hatte, um fich in eim berar 


| meintlich beiferes Jenjeits zu befüg= 


dern. BEER ; 


Shlimm vermefiert. 


Dan Holm und Viola Jadſon 
farbiges Liebespärchen, geriethen f 
Vormittag in ihrer Wohnung, 

1425 State Straße, in Kradehl 
einander, wobei die molllöpfige SE 
von ihrem Galan jo ſchwer verme 
wurde, daß jie dem County-$ oipit 
überwiejen werden mußte, S 


bis auf Weiteres 


einer Entjchädigung 


* 


zuzu⸗ 


Richter Windes nt 73 


dar 


Chrijt. Bromn, ein Nr. 178 @. 1% 3 
lag Heute 


54 


Die Rechte 


nem Richter außerhalb der Ward Hy. | hielt ein Yläfchchen mit Gift umflam- 





 Tolegraphirche Nolien 


Juland. 


Die nationale Schiedsgerichts⸗ 
Konferenz ift in unjerer Bundeshaupt- 
ftabt zufammengetreten. 

— Die Staatöfonvention der Pro- 
bibitioniften Obios erklärte fich eben- 
Falls für Silber-Freiprägung, desgleis 
Eben die Staatsfonvention der Bolfs- 
"Parteiler omas. 

e-— Die Klavierfirma 
Feberiole & Smith in 


Bankerott. Die Guthaben werden auf 
eine Million aeichäßt. 


— Sür den 1. Mai ift in Buffalo, | 


N. Y., ein allgemeiner Streit der Baus 
Handwerker, behufs Erringung des 


abtftündigen Arbeitstage, angefün= | 
Man vermuthet, daß fich nod | 


digt. 
andere Organiſationen dem Streik an— 
ſchließen werden. 


—Zu Shenandoah, Ja., wurde die 


verwittwete Frau Mary C. Johnſon, 
während ſie im Schlafe lag, von ihrem Einem europäiſchen Fü zog 
2 | * Fürſtenhof führen 
Sruder E. L. Jagger erſchoſſen, wel⸗ werde, wenn die Teſtamentsvollſtrecker 
rückſichtslos in der Eintreibung der 
von ihm ausgeliehenen Gelder vorgehen 


Ein Londoner Blatt jagt, | 


er dann Selbitmord beging. Dffen- 


bar tft die Traaddie auf einen Wahn: | 


ſinns-Anfall zurückzuführen. 
einem Boſtoner Bürger, deſſen Name 


$100,000 für die Errichtung einer Ab— 
theilung für vergleichende Pathologie 
erhalten. Dies wird der erſte derar— 
tige Lehrſtuhl an einer großen ameri— 
kaniſchen Univerſität ſein. 


legislatur nahm die Clark'ſche Vorlage 


zur Abſchaffung des „Schwitzbuden“⸗ 
Diejelbe hat indeß mer |: 
im Wbgeordnetenhaus | 


Spitem3 an. 
nig Ausficht, 
noch durchzudringen, da die Legisla- 


tur jhon am nädhften Montag nad) | 
Haufe gehen wird. | 
£ bie | 
"American National Bank“ ihre Zah: | 


Sn Denver, Col., ftellte 
lungen ein. Die VBerbinpdlichkeiten twer= 
den auf $865,231, 
$1,572,325 angegeben. 

hatte einen Anlauf auf andere Bans | 
fen zur Folge, welche jedoch imjtande | 
waren, alle verlangten Einlagen her: | 
auszuzahlen. | 


fibent Cleveland aeitern Abend von | 
MWajhington nah feinem Landiik | 
Moodlen fuhr, jtürzten die Pferde, ges | 
trade bei der Ueberjchreitung eines | 
Bahngeleifes. Cleveland fehte in einer 
anderen Kutiche die Fahrt fort. E& 
murben übertriebene Genfationzge= | 
rüchte über den Unfall verbreitet. 

— Mit den Wahlen im Staat Rouis 
fiana ift doch nicht Alles alatt gegan- 
gen. Die Anhänger von PBharr, dem 
Kandidaten der Republifaner und un- 
zufriedenen Demofraten, behaupten 
jogar, diefer, und nicht Fofter, fei zum 
Staatägouverneur aemwählt, und fie 
fönnten dies durch die Ausfagen von 
270 PBinferton’schen Geheimpoliziften 
beweijen. Im Diftrift St. Kohn wird | 
ein blutiger Raffentrieg befürchtet. | 

— Ym County Beaver des Terri- 
toriums DOflahoma find infolge eines 
Moltenbruds alle Flüffe und Bäche 


plöglich zu außerordentli Höhe ges | ”. 
Blich 3 B | mit Hochdvud, um eine Mehrheit der 


urfacht wurde. Verfchievene Wohnun- | Delegaten für den Schußpatron der | 


fliegen, wodurch großer Schaden ver— 


ſgen wurden weggeſchwemmt, undHun— 


Crawford, 
Cincinnati | 
machte mit $800,000 Berbindlichkeiten | 


. PL | würden. 
— Die Hardard-Univerfiiät hat von | 


die Beitände auf | 
Diefer Kradı | 


| ten wie die Silberleute. 
— Un der Kutjche, in welcher Präs= | 





Derie von Stüd Rinddieh find ertrun- 
fen. Eine amifie wurde nur mit 
Inapper Noth gerettet, nachdem fie eine 
ganze Nacht auf dem Dach ihrer Be- 
haufung verbracht hatte. 

— Aus St. Louis wird mitgetheilt: 
Das Uppellationsaericht hat 
Sprud) der unteren Injtanz zugunften 
Der Frau Emilie Zepp aeaen den „MI- 


terthümlichen Orden der Ber, Arbeis | 
a, * Miſſourier Großloge 

esſelben, beſtätigt, wonach Frau Zepp 5. ds z 2 * 
32000 ebſ Zinjen zugeiprodien wer- | fünnte, als den Sprecher des Neprä- 
diejer | 


der”, reip. 


ben. Die Loge hatte nämlich 
Mittme nicht die ausbedungene Le= 
ebensverficherung für ihren verjtorbenen 
‚Gatten Philipp 9. Zepp auszahlen 
(wollen, weil diefer einen Antheil an 
‚einer Schanfwirthichaft befaß, Amo- 
Durch, einer erjt in neuerer Zeit in die 
Statuten aufgenommenen Klaufel zu- 


Folge, die Mitgliedfchaft verwirft wird. | 


MBahrieinlich wird jebt eine ganze 
Anzahl Wirthe, die auf Grund jener 
KRlaufel ausgeftoßen murden, auf 
PMiebererlangung der vorher von ih- 
en bezahlten Beiträge Elagen. 


Tiusland. 


Bern in Wien unter 
Beierlichkeiten, ein Standbild des be- 


zühmten Tondichterg Wolfgang Ama: | Sat 
ı bat. 


Deus Mozart, melches jih auf dem 
Bias hinter dem Opernhaufe 


14,000 aufftänbifche Matabelen | 
Fjollen nur noch drei enalifche Meilen | 


non Bulumayo entfernt fein. Einer 


beren Darjtellung nad find Bulu- | 


a0 und Öitwelo vorerft gar nicht ge= | Troligei ift erfucht worden, Nachfor- 


| fibungen über feinen Verbleib anzu- 


hrdet, und mangelt e8 den Aufftän- 
[en u. U. au; an Munition, 


— GSpionen brachten nah Suafim | 
e Meldung, dak Dsman Dignas | 
ruppen ducch ihre fürzliche Schlappe | 
| tmuthigt jeien, und eine Anzahl der- 
ih in den Hügeln zerjtreut 
habe, und daß Dsman Diana voller 
2Buth auf diejenigen Araber fei, welche | 
Den Eappiern und Briten beiftanden. 


— Die eine in der Holländifchen 
Haupijtabt eingetroffene amtliche De= | 
Beide aus Batapia meldet, ift der bol- 
andifhe Poiten im Atchinejengebiet, | 
eilmer von den aufjtändifchen Einges 
Denen hart bedränat wurde, nad ei- 

heftigen Kampf mit ven Lepteren 

et worden. Die Anfftändifchen 
70 Gefallene und 200 Verwun⸗ 
berzeichnen, die Holländer 33 

e oder Verwundete. 
Die franzöſiſche Regierung hat 
ſiſchen die Mittheilung gemacht, 
der ruſſiſchen Abtheilung der 
haft vom „Rothen Kreuz“ ae- 
werde, das Dbof-Gebiet zu 
jeren, um nad Abeffmien zu 


en 


4 


Es iſt angedeutet worden, 


daß die „Wundärzte“, welche dieſe, an— 
ſcheinend nur der Verwundeten-Pflege 
gewidmete Erpedition begleiten, that- 
ſächlich Offiziere verſchiedener Rang— 
ordnung ſeien, welche den Abeſſiniern 
wichtigen militäriſchen Beiſtand gegen 
die Italiener leiſten ſollten. 

— Aus Budapeſt wird gemeldei: 
Eine Obduktion der Leiche des Barons 


Hirſch hat beſtimmt ergeben, daß der- 


ſelbe lediglich an Schlagfluß geſtorben 


iſt, und die Gerüchte über einen Selbſt- 
mord oder ſonſtwie gewaltſamen Tod 
jeder Begründung entbehren. Das Te- 
ſtament des Verſtorbenen befindet ſich 
wahrſcheinlich in Paris. Man glaubt, 
daß er ſeinen Brüdern eine Million 
hinterlaſſen habe, daß der Wittwe 4 


Millionen bleiben werden, und ein 


großer Theil des Nachlaſſes an wohl— 
Die 
| noch mit dem Tode ringt. Die Aerzte 


thätige Stiftungen gehen mird. 
Leichenfeier joll am Sonntag in Paris 
ftattfinden. Ein Artikel in einem Pa- 


| rifer Blatt, der anjcheinend aus mwohl- 
führt 
daß das Wbleben des Barons | 


unterrichteter Quelle fommt, 
aus, 


Hirſch zu Verwicklungen an wenigſtens 


für die Prinzen des Hauſes Orleans 


er; et, Deile ; fer das Ableben Hirfchs ein jchmerer 
nicht genannt wird, ein Gejchenf von 


Schlag; für einen diefer Brinzen habe | 





| der Baron eine Spielfchuld von $140,: | 
| 000 bezahlt. 
| durchfchnittlich 400 Bettelbriefe 
| Tag zu erhalten. 
| Berfon im Allgemeinen höchft einfach | 
— Der Senat der Ohioer Staat3- | 


Der Berftorbene pflegte | 
pro | 
Er lebte für feine | 


und mäßia und blidte mit Verachtung 
auf die Genuflucht und das lüderliche 
Treiben der Reichen, 


Lokalbericht. 


Politiſches. 


Die Gutgeld-Demokraten haben für 
heute Abend eine weitere Verſamm— 
lung nach dem Palmer Houſe einberu— 
fen. Sekretär Jacob H. Hopkins vom 
Organiſations-Komite fährt fort zu 
verjichern, daß .er und jeine Freunde 
ebenjo eifrig für die Wieder-Nomina= 
tion des Gouverneurs Wltgeld eintre= 
Die „regulä- 
re” Bartei-Organijation bereitet für 
die nächlte Zeit eine qroße Verfamm- 
lung por, in welcher Gouwerneur Alt» 
geld und andere hervorragende Füh- 
rer der Bartei öffentlich für ihre Seite 
Stimmung machen follen. Bi3 


ohne jede Gehäffigfeit geführt, wie eine 
Yamilien-Angelegenheit, die fih mit 
einigem quten Willen in allem Frieden 
Ichlichten läßt. Ob diefeg qute Einver- 
nehmen bi3 zu den Delegatenwahlen 
für die Staatöfonvention vorhalten 
und auch auf der Konvention felber zu 
finden fein wird, das ift eine Frage, 


mit deren Bejahung man eine Leber- | 


etwaigen | gebradit. 


eilung begehen und feinen 
Prophetenruf leichtfinnig auf’3 Spiel 
ſetzen würde. 

Die Republikaner haben ſchon alle 
Hände mit den Vorbereitungen für ih— 
ren am 29. April in Springfield zu— 
ſammentretenden Staatskonvent zu 
thun. Die MekKinley-Leute arbeiten 


Fabrikanten zu gewinnen, John R. 


Cook County ſind aber ebenſo eifrig 
frei zu halten. 

Der hieſige Blaine-Klub, großen— 
theils aus ehemaligen Bürgern des 


Da | Staates Maine beitehend, hat gejtern | 


in feierlider Situng beichloflen, daß 
die republifaniicehe Partei, und wenn 


fie mit Nürnberger&cheinwerfern fuch: | 
beileren | 
Präfidentichafts - Kandidaten finden | 


te, im ganzen Lande feinen 


ſentanten-Hauſes, Herrn Thomas 
Bradett Need von Maine, 


— — 


Zu Tode gequetſcht. 


Der fünf Jahre alte John Johnſon, 
deſſen Eltern Nr. 2412 Wabaſh Ave. 
wohnen, klammerte ſich geſtern Nach— 
mittag an das hintere Ende eines die 
Wabaſh Ave. entlang fahrenden Eis— 
wagens, als plötzlich das Brett nach— 
gab. Im nächſten Augenblick ſtürzte ein 


ſchwerer, mit Eis bis oben gefüllterBe- 
hälter auf den unglücklichen Knaben 
und zermalmte ihn förmlich. Die grau— 
ſig zugerichtete Leiche wurde nach der 


Kaiſer Franz Joſef enthüllte ge⸗ 


entſprechenden der Fuhrmann desEiswagens jetzt hin- 


elterlichen Wohnung gebracht, während 


ter Schloß und Riegel den Wahrſpruch 
der Coronersgeſchworenen abzuwarten 


Als vermißt angemeldet. 


Seit mehreren Tagen ſchon wird 
der 35 Jahre alte Carl Miller, Nr. 
232 Franklinſtraße wohnhaft, von 
ſeinen Angehörigen vermißt, und die 


ſtellen. Da der Verſchwundene ein 
äußerſt geregeltes Leben führte, ſo be— 
fürchtet man, daß ihm irgend ein 
ſchwerer Unfall zugeſtoßen iſt. 


Gesundheit 


Die auf der soliden Grundlage von reinem, gesun 





' dem Blute beruht, ist dauernd und wirkliche Ge- 


sundheit. Mit reichem, rothem Blute werdet Ihr 
nicht krank werdet. 

Wenn Ihr Euer Blut dünn, unrein und schlecht 
werden lasst, werdet Ilir müde, abgemattet fühlen, 
den Appetit und Kraft verlieren, und Siechthum 
wird Euch bald mit seinen Krallen umfassen. 

Reinist, erfrischt und bereichert Euer Blut, und 
haltet es rein durch Gebrauch von 


Sarsaparilla 


Des einzigen wirklichen Blutreinigungsmittels. 
Bei allen Apothekern. $1, 


Hood’s Pillen heilen Leberleiden, leicht zu 


nehmen, leichte Wirkung. 2öc, 


| ſpräch, 


| jet | 
wird der Streit in beiden Xargern noch | 


| abfeuerte. 





| ben. 


| den neuen Parfeingang an der 


er dpoft“, Chicago, Donneritas, 


Grmordet. 


James K, Eulbertfon erfchießt feine Geliebte 
Cily MeCormick. 


Der Unhold verſucht ſich dann ſelbſt zu ent— 
leiben. 


Weil ſie nicht wieder mit dem ver— 
kommenen Burſchen in wilder Ehe zu— 
ſammenleben wollte, wurde geſtern 
Abend Lily MeCormick von 
früheren Liebhaber James K. Cul— 
bertſon hinter dem Framehäuschen 
Nr. 85 Church Court kaltblütig durch 
einen Revolverſchuß niedergeſtreckt. 
Im nächſten Moment richtete der Mör— 
der die Waffe gegen die eigne Bruſt, 
ein zweites grelles Aufblitzen, und 
Culbertſon brach ſchwerverletzt zuſam— 


ihrem | 


men. Sein Opfer hauchte jchon nad | 


wenigen Minuten ihr Leben aus, mäh- 
rend Eulbertfon im County-Hofpital 


dafeldft Hegen nur wenig Hoffnung, 
ihn durchbringen zu fünnen. 

Die Blutthat war das traurige 
Ende einer fündhaften Liebe, Cul- 
bertjon, ein jtädtifcher Arbeiter, trenn- 


te fich vor etwa fünf Jahren von feiner | 


rechtmäßigen Gattin, die augenblid- 
ich Nr. 119 Loomis Straße wohnt, 
und lebte jeither mit Lily MeCormid 
einer gejchiedenen Frau, in wilder Ehe 
zujammen. Er hatte fie in $unction 


auch fie jih von ihm fchließlih ab- 


mandte und Zuflucht in der Nemland- | 


Ihen Yamilie, Nr. 85 Church Court, 


juchte und auch fand. Eulbertfon ver= | 


fuchte fein Möaglichites, feine Geliebte | als e3 zu ſpät war, und nicht von Hrn. | 


zur Nüdfehr zu bewegen, doch wollte 


diefe abjolut nichts mehr von ihm mil- | u u 
jen und 30g e8 > — — Sünde | mancher anderen Beziehung. Jhr jel- | 
Arbeit fich und ihr Kind, di % | er 

ſich ihr Kind, die 3 Jahre | Hölle, verficherte die Klägerin. 


alte Agnes, zu ernähren. Dies Tcheint 
bei Eulbertfon jchließlih tiefe Erbit- 
terung mwachgerufen zu haben; er gab 
fih jet völlig dem Irunfe hin und 
drohte verfchiedentlich, feinem und 
dem Leben der ihm abjpänfjtig Gemor- 
denen ein jähes Ende machen zu mol- 


| len. Geftern führte der Unhold feine 
ı Mord» und Selbitmordgedanfen aus. 


Gegen 5 Uhr Abends fehrte Lily 
Me&ormid von der Urbeit nad Haufe 
zurüd, als ihr plößlich Gulbertfon den 
Weg vertrat. Ein furzes Zwiege— 
dann in jchneller Folge 
zwei Nevolverfchüffe, und Die arme 
rau fank unter jchmerzlichem Auf- 
ohrei zu Boden. Die zweite Kugel 
hatte ihr die Bruft durchbohrt, und 
ehe ärztliche Hilfe zur Hand fein 
fonnte, war die Uermfte bereits eine 
Leiche. Im Nu hatten fich zahlreiche 


| Nad;barzleute in dem Hofraum ange: 


jammelt, die dann Zeuge waren, wie 
der Rafende auf fich felbjt drei Schüffe 
Er jchleppte ich, töntlich 
verwundet, noch einige Schritte meit 
fort, wurde aber von fchnell requirir- 
ten Boliziften fejtgehalten und in der 
Ambulanz nah dem County-Hofpital 


„Die Leiche der Ermordeten it bor- 
läufig in der County Morgue aufge 
bahrt worden. 


Die Finanzen des Lincolu Park.« 


Die Verwaltungsbehörde des Lin— 
coln-Park hat geſtern dem Mayor ih— 
ren Jahresbericht abgeſtattet. Nach 
demſelben iſt die Anleihe, welche 


gen, und der Reſt der Schuld wird in 
einigen Wochen ebenfalls getilgt wer— 


für die Verzinſung und Abtragung 


einer Schuld von 8460,000 zu ſorgen, 


jener Bonds nämlich, die ausgegeben 


wurden, um Mittel für die Befeſtigung 


des Seeufers gegen den Wogenſchwall 


zu erhalten. Dieſe Bonds werden erſt 
in zwölf Jahren fällig. Im letzten Ver- 
a N {aubniß zu vereiteln verftanden, jegt 


maltungsjahr hat die Behörde für die 
Inſtandhaltung des Parkes $170,000 


noch einen Ueberſchuß von 32000 in 
der Kaſſe. 


Verbeſſerungen ausgeben können, und 


elektriſche Beleuchtungs -Anlage be— 
ſtimmt, ein zweiter größerer Betrag für 
Ecke 
von North Ave. und Clark Str. und 
fleinereSummen für die zwedmäßigere 


| Einrichtung des Badeplates, für die 
-Anlequng einer Rennbahn für NRad- 


fahrer, für die Verfehönerung der vier 
Ader Land öftlich von der Pumpen- 
Station an der Chicago Ave., den Bau 
eines Boothaufes u. |. m. 
_— —— — — 
Sollen Eutſchädigung erhalten. 


Die Geſchworenen in Richter Steins 
Abtheilung des Kreisgerichts haben 
dem ehemaligen Kondukteur Frank J. 
Dudgeon ein Schadenerſatz-Verdikt 
bon $10,000 gegen die Nord Chicago 
Straßenbahn-Geſellſchaft zugeſpro— 
chen. Der Kläger hatte durch einen 
Sturz von einer Car an der N. Clark 
Straße ſchwere Verletzungen davonge— 
tragen, ſo daß ſeine Geſundheit dau— 
ernd untergraben iſt. Durch die Be— 
weisaufnahme konnte feſtgeſtellt wer— 
den, daß Dudgeon als der Unfall paſ— 
ſirte, mit ſeinem Regiſtrir-Apparat im 
Arme von einer Car zur andern her— 
überſteigen wollte und dabei auf einen 
unmittelbar neben dem Geleiſe lie— 
genden Steinhaufen geſtürzt war. 

Ein gewiſſer Nathaniel W. Kettle 
erhielt geſtern von Richter Hutchinſons 
Geſchworenen eine Entſchädigung von 
81500 bewilligt, welche die Fabrikbe— 
ſitzer Frank Weiß und Auguſt Sparr 
zu bezahlen haben werden. Kettle war 
während der Arbeit in ein Schwung— 
rad gefallen und hatte ſich die linke 
Hand derartig zerqueticht, daß__die 
beiden Mittelfinger amputirt werden 
mußten. 


* Vräfident Gomper3 und Mize- 
Präfident D’Connell werden morgen 
Abend die hiefige Maurer-Union feier- 
lich in den Verband ber American Fe- 
beration of Labor aufnehmen, 


die | 
Tanner und die Mafchinenführer von | Partbehörde vor Jahren aufgenommen | 
: hat, um den Barf vergrößern zu fün= | 


bemüht, fich für alle Fälle die Hände | nen, bis auf rund $25,000 abgetra- 


Die Behörde hat dann nur nod) | ra 
mitiven Gebilde der Architektur, Dur) | 


ı ehelichen Erlebniffen diefeg Menfchen 


Gefprengte Feſſeln. 


Die Sängerin Maria Engel von Guſtav Am: 
bergs Ehejoch befreit. 

Die jebt von der Dperettenbühne 
glücklich zur Großen Oper emporgeittes 
gene Sängerin Maria Engel, befannt= 
ih ein Chicagoer Kind, erjgten ger 
fterın in Begleitung ihres Anwaltes, 
ihres Vaters C. S. Engel von Nr. 308 
Ohio Str., und ihres Bruders Charles | 
vor Richter Tuley, um ihre Schei⸗ 
dungsklage gegen den Theaterunter- 
nehmer Guſtav Amſelberg, genannt | 
Amberg, zu betreiben. Die jdöne 
Klägerin prangte in einer vortheilhaf- 
ten Srühjahrs-Ioilette, und bie Junz | 
felnden Diamanten, mit denen Die 
Diva bevect war, jchienen felbit den 
vielerfahrenen alten Scheidungsmüller | 
auf der Richterbant zu blenden. yrau | 
Maria trat auf den Zeugenjland und 
trug dem Richter und Der neugies 
rig laufchenden Zufchauermenge ihren 
Umjtand mit großer Ausführlichkeit 
vor. Als ſie im Jahre 1889 die Un- 
vorſichtigkeit beging, mit dem ſchlüpf—⸗ 
rigen Guſtav einen Bund fürs Leben“ 
zu ſchließen, habe ſie von den früheren 


nichts gewußt. Nachträglich erſt habe 








| und $50,000 für Verbeſſerungen ver- 
ausgabt, am Jahresſchluſſe hatte fie | 


‘m gegenwärtigen Jahre | 
ı wird die Barkverwaltung $95,000 für 


| 
| 


| 


fie erfahren, daß Amfelberq jeine erſte 
Gattin in Deutſchland hatte ſitzen laſ— 


Eily kennen gelernt, behandelte dag | Jen, und daß er im Jahre 1886 in den 


arme Weib aber jo niederträchtig, daß | 


Ver. Staaten eine zweite Frau heira= | 
thete, die fich aber, nachdem fie ihm 
drei Kinder geboren, wegen Bigamie 
bon ikm fcheiden lieh. Don dien | 
Berhältniffen erfuhr die Hlägerin erft, 


ebenio | 


Amfelberg, der in Eheſachen | 
in | 


gedächtnißſchwach ſein ſoll, wie 
ber machte Amberg das Eheleben Ber 
Sr 
mißhandelte fie oft in rohejter Weile, | 
und dabei lebte er von ihrem Geldes, | 
fogar ihre Diamanten werjeßte er, | 
menn er fich nicht anders aus feinen | 
unaufhörlichen Geldverlegenheiten zu | 
helfen mußte. Da an der Wahrheit 
des Erzählten nicht zu zmeifeln war, | 
bemwilligte Richter Tuley die nachge— 
fudte Scheidung vihne weitere Um— 
ftande. Am Wbend wirkte die befreite 
Sängerin im Pirginia-Hotel wlüd- 
ftrahlend bei einer mufifalifchen Soiree 
mit. 


„Dan“ Wrens Baupläne. 





Die ftädtifche Baupolizei ertheilte 
anı Ießten Montag einem Herrn John | 
E. Budley Erlaubniß zur Errichtung | 
eines zmeijtödigen Miethehaufes auf | 
den Grundjtüden 5111—5113 Kim 
bark Ave. Herr Budley ift der Neffe 
des ehemaligen County-Kommiflärs, 
nach einem £urzen, unfreiwilligen Auf- 
enthalt in Soliet aber in das Privat» 
leben zurücgetretenen „Dan“ Wren, 
Ganz in der Nähe der bezeichneten 
Grundftüce wohnt in einer palajtarti- 
gen Villa Herr Julius S. Grinnell, 
ehemals Staatsanwalt, jegt aber Ge- 
ſchäftsführer und erſter Rechtsbeiſtand 
der City Railway Co. Herr Wren, 
der hinter Buckley ſtehende eigentliche 
Bauherr, ſoll nun die düſtere Abſicht 
hegen, ſeinem Freunde Grinnell eine 
Nachbarſchaft zu geben, welche demſel-⸗ 
ben nicht gefallen wird. Er mill das | 
zu errichtende Miethehaus mitgöllnern | 
und Sündern bevölfern, womöglich 
mit folhen von afritanifcher Abjtam= | 


mung,. und mas ben Bauftyl ſeines | 
Rachemonumentes betrifft, jo wird er, 
fich nicht an Vorbilder aus der Blüthes | 


| zeit römischer oder griechiicher Baus | 


£unft halten, jondern mehr an die pri= 


welche die Klippenbemwohner und Höh⸗ 
kenmenſchen ſich vor den Unbilden der 
Witterung zu ſchützen verſucht haben. 
Vier Jahre lang haben Herr Grinnell | 
und feine Nachbarn die Bemühungen | 


MWrens zur Erlangung der Bau-Erz | 


ift diefer endlich doch in den Befib des | 
heiß erſehnten Erlaubniß-Scheines ge— 
langt. 


— J— 


Schulrathsfigung. 


‘rn der geftrigen Situng ber Schul-⸗ 


zwar find hierbon $40,000 für die neue | behörde murde von einem Vertreter de3 


Nereins der Congregationaliſten— 
Geiftlichen eine Petition um Einfüh- 
zung eines au& der Bibel zujammen- 
gefteliten Lehrbuches in Die öffentlichen 
Schulen eingereiht. Die Zuſchrift 
wurde dem zujtändigen Komite über: | 
wieſen. Ein Gefuch von anderer Seite | 
verlangt die Einrichtung bon yerienz | 
Schulen in folgenden Schulhäuſern: 


ler und O'Toole. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, die Fallon-Schule durch einen 19 
Zimmer enthaltenden Anbau zu ver- 
größern und an der Ecke von Central 
und Belden Avenue ein neues, acht 
Klaſſenzimmer enthaltendes Schul— 
haus errichten zu laſſen. 


* Der ſtädtiſche Finanz-Kontrol- 
leur Wetherell droht dem Steuer-Kol— 
lektor Redieske von der Nordſeite mit 
einer Klage, ſofern derſelbe nicht „um— 
gehend“ einen Reſtbetrag von 846,000 
abliefert, mit dem er der Stadt ge— 
genüber noch im Rückſtande iſt. 


Swiits 
Cotosuet 


Yyur Bereitung 
befjerer Mahlzeiten. 
E83 ift Jeder: 
manns Badfett, denn je: 
der wünjcht gute 
Mahlzeiten. 


Ueberall verkauft, wo Schmalz zu haben ill, in 3 und 
5-Pund-Eimern. “ 








Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicag0. 


| wobei nur zu bedauern bleibt, daß da= 
| mit zugleich die diesjährige 


ı Iheaterabend 


| Oscar, Deren 


| (referpirte Sike) 50 und (nichtrefer- 


| Seltung fommen dürfte. 


| Soodrich, Motiey, Monteflore, Scil- | geitatteten Hlaffifchen Stückes. 


den 28. Xpril 1896. 


Deutfhes Theater. 


Georg Eugels als „‚Berr Senator“. 


Mit großer Genugthuung mird 
ficherlich von den hHiejigen deutjchen 
Zheaterfreunden die Ankündigung be- 
grüßt werden, daß e3 ver Direktion | 
Welb & MWachsner gelungen ift, den | 
berühmten Charafterfomiter Georg | 
Enaels für ein Gaftfpiel zu gewinnen, 
Saifen | 
zum Abjchluß gelangen fol. Herr En- 
gels wird direkt von Nem Mork hierher 


; fommen und am nädhjften Sonntage in 


Hooleys Theater, und am Montag, 
Dienſtag und Mittwoch in Milwaukee 


ſpiel „Der Herr Senator“, unter Re— 
gie von Ferd. Welb und mit Herrn 
Engels in der Titelrolle zur Auffüh- 
rung angekündigt. Das Stück wurde 
hier zu Anfang der vorjährigen 
Saiſon gegeben und errang damals 
einen rieſigen Lacherfolg. Eine deutſch— 


ländiſche Zeitung ſchreibt über Herrn 


Engels in dieſer Rolle, wie folgt: „Ein 


größeres Meiſterſtück komiſch-realiſti- 


ſcher Schauſpielkunſt, als die Geſtalt 


des Hamburger Senators, welche Herr 
Engels leibhaftig auf der Bühne er— 


ſcheinen läßt, iſt wohl überhaupt nicht 
ſo leicht wieder aufzutreiben. Es wur— 


de uns die zutreffendſte Charakterſchil— 
derung, die ſchlagendſte Naturwahr— 
| heit und ein Reichthum an künſtleri- 


Ichen Einfällen vorgeführt, der gerades | 
zu unerfchöpflich zu fein jchien.“ | 
Das hiefige Publitum hat alfo un- 
zweifelhaft einen hochbedeutfamen 
und einen jeltenen 
Kunftgenuß zu erwarten. Die voll- 


ı Ständige NRollenbejegung ftellt fich mie 


| folgt: er | 
ı Süßen rannte der fede 


Senator Anderfen . . eora Engels a. G 
Helene ſeine Frau.... (p-Martbam | 
Agathe, n fin Gi Lot 
Stephan — 
ly Löſch 
. Karl Holty 
Wild. Gehring 
Rotthm 


Inſen 


er ee 
Mittelbah, Agatyens Mann „oo 
Doltor Ottomar Gebri 


Doktor 
Eopdie Pepoldt . . 2.2... 
Steiner 


Doktor — 
Thekla, Stubenmädchen ... . &u Loeſch 
an . Adolf Beyer | 
Ort der Handlung: Hamburg. | 
Die Preife der Pläbe find: Unterer | 
Logenfiß $2; oberer Xogenfig $1.50; | 
Parterre („Barquei” und „Dreß: | 
Circle“) $1.50; Balcon (1.—4. Reihe) | 
$1, (andere Reihen) 75 Cents; Gallerie | 


I 
wir | 


pirte) 25 Cents. Der Vorverkauf von | 
Eintrittöfarten tft Beute an der Kaffe 
von Hooleys Iheater eröffnet worden. 
Beitellungen auf Sige find zu adrej- 
firen an „Ireafurer, — Bor Office, 
Hooleys Theater.” 


Deutſche Vollstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft. 


In der Aurora-Turnhalle wird am 
näcjten Sonntage „Der Walzer-Kö- 
nig“, ein föjtliches Bühnenwerf von 
Mannftädt, über die Bretter gehen. E3 
ijt dies zu gleicher Zeit die Benefizwor- 
jtelung für den begabten Gejangsto= | 
mifer Herrn Jacques Lurian und für 
die beliebte Soubrette Frau Hedmig 
Zurian. Die Hauptpartie in Diejer 
humorvollen Poſſe iſt eine Glanzrolle 
des Benefizianten, und auh Frau 
Hedwig Rurian ift mit einer vortreff- | 
lichen Bartie bedacht, in der ihre mohl- 
aefchulte Sopranftimme zur vollen 


Für Müllers Halle ift die reizende | 
Operette „S’Lieferl,, oder „Die Macht 
des Gefanges“, von Gumpert, Mujit 
von Michaelis, zur Darjtellung ange- 
fündigt. Die Titelrolle liegt in ven | 
Händen der jtimmbegabten Sängerin | 
Frl. Johanna Schaumberg, und aud) | 
die übrigen Hauptrollen find jo vot= | 
züglic) befegt, daß auf eine außerge- | 
wöhnlich qute Aufführung mit Be— 
itinmmtheit gerechnet werden darf. 


Apollo:Cheater. 


ale | 

Zum Penefiz für eine der tüchtig⸗ | 
ften Schaufpielerinnen in Chicago, | 
Frau Nofta Hahn, wird Sonntaa, den | 





| 26. April, in diefem Theater Schillers | 


„Maria Stuart” gegeben werden. Die 

Benefiziantin, welche fich durch ihre | 
wahrhaft fünftlerifchenLeiftungen recht 
viele Gönner und Freunde erworben | 
hat, jpielt die Rolle der „Elijabeth”, | 
Fıl. von Bergere die „Maria Stuart”. | 
Die Herren Direktor Hahn, Aug. Ro: | 


denberg, H. Otto, F. Staßny, C. 


Lohſe, B. Temme u. f. w. ſowie die | 


Damen Weber, Baum, Garden, Als | von, ı 
brecht Tpielen die anderen Partien des | Si... 


au mit ftiloollen Kojtimen neu aus— 

Eine 

wirklich gute Vorftellung darf alfo mit | 

Sicherheit erwartet werden. | 
Soziale Turihalls. 

„Rip van Winkle”, diefes berühinte 
tragi-komiſche Volksmärchen mit Ge— 
fang in 5 Akten, ſoll am nächſten 
Sonntag zum erſten Male auf obiger 
Bühne zur Aufführung gelangen. Di— 
rektor Loeffler hat ſein Möglichſtes 
gethan, um die Ausſtattung des Stü— 
ckes ſo großartig wie nur irgend mög— 
lich herzurichten. Die Rollenbeſetzung 


ganzen Saifon zu geftalten. 


N F 
Die Be- 
nefiziantin bat die Titeltoll? in Hän- 


den. Ein qutbefeßtes Haus darf der | 


Benefiziantin an ihrem Ehrenabend in 
fichere Ausficht geftellt werden. 


— — — — — — 


Thomas⸗Konzerte. 


Für die dieswöchentlichen Sympho— 


nie-Konzerte im Auditorium — am 


Freitag Nachmittag und Samſtag 
Abend — hat Theodor Thomas ein 
poltsthümliches Programm aufgeftellt, 


' das aus den nachjtehenden hodhinter- 


eflanten Nummern zujammengejeßt 


iſt: Slaviſcher Marſch 


a) Intofation, Menuet der Waldgei- 


fter, b) Tanz der Spiphiden, c) Ras | 
foczy-Marich von Berliog; Symphos | 
niſches Gediht Nr. 1 Vniehead, von 
Aus | 


Smetana (zum erften Male); 


| „Meijterfinger“ von Wagner (Aufzug 
der Gilden, Tanz der Lehrbwben, Aufs | 
marjch der Meijterfinger); Marfch aus | 
der Symphonie „Leonore“ von Raff; | 
Zmei Intermezzi, Romanze und Scher= | 


30, von Fr. Siebmann; Symphoni- 
jches3 Gedicht „Danje Macabre“* von 


— 


erſten Male) und 
Rhapſodie von Chabrier. 


BolfsSauflauf an Clart Str. 


Als geſtern Abend, 
Uhr, das Nr. 
mohnende Frl. 


2 J. Hadley an dem Ge— 
bäude Nr. 114 


N. Clark Str. vorüber— 


| 
I 
| 
| 
I 


von Tſchai- 
fomsfy; Ouvertüre „Römifcher Kars | 


. Aare re Serge ne “u, 8 Juſts 8 uni w 
| gaftiren, Für das hiefige Gajtjpiei it | ne dal“; aus Faufts „Verbammung 


das Kadelburg-Schönthan’ihe Luft- | 


Saint Saend; Ueayptifcher Tanz aus | 
der Oper „Dyamilah“ von Bizel (aum | 
endlih Spanifce | 


gegen neun 
248 Oft Erie Straße | 


Sta 
Pillen. 


Ausihlieklih aus Pllanzenftsiien 
zaufammengejeit, 


find das harmlofeite, fiherite und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 
welde folgende Leiden verurſacht: 


Sallenfraufheit. Nervöier Kopfihmer. 
uebel deit. | 
% 


Up petitlofigteit, ige. 
Blähungen. Furzathmigteit. 
Selbjudt. NReijbarteit. 
Kolit. Augemeine 
| „Seitenftehen. Schwäche. 
Gerdrofienheit. Seiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichkeit. —— 
S inde 


Erbrechen. windel. 
Belegte Zunge. SKraftlofigkeit. 
Serzprüden. 


2eberitarre. 
Leibſchmerzen. RNervoſitat. 
Schwãche. 
e 


Hämorrhoiden. 
Müdigkeit. Bläffe. 

‚ Berdor beneragen. Gaftriiheroptihmerg 
Eodb rennen. Kalte Hände u. Füße, 
SchlechhterSeſchmad men 
im Munde. Niedergedrüdtheik 

Krämpfe. — 
Rücenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


‚©, Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthrg haben 


Ste find in Apothelen zu haben; Preis 25 Gents 
! die Schadtel, nebit Sebraudsanmeiiung; fun Schuds 
telu für $1.06; fie werden auch gegen Erupfang de# 
PRreites, ın Baar oder Briefmarken, ırgeud wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
| fandt von 8 


| P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


Der Srundeigentbumsmarft., 


Folgende Grundeigentbums = 1lebertr je 
der Döbe don $1000 uud Darüber wurden am! 


ging, iprang plöglih ein farbiger | „., 


Strolh auf jie ein und entriß der zu 
Iode erichredten Dame mit fühnem 
Sriff die Geldbörje. Mit gewaltigen 
Megelagerer 
von dannen, 


Hebjagd an, bis Schließlih Humderte 
Don PBerfonen hinter dem 
her waren. 


lieferte ihn der Polizei. Auf der Sta- 


e Flüdhtling | 
Man faßte den Burfchen | 
ı endlih an Ontario Str, ab und über | 


‚ Doch jekten ihm jofort | 
|; mehrere Balfanten nach: immer mehr 
| und mehrZeute jhloffen fih der wilden 


öftl. von Bi 
ın W. 9 
150 Fuß ſüdl. 
T. Kelly, 
Fuß öſtl 
gan A. 


83,300 
zauling it; 
Wedteroth, 2,0). 

de Vcdhuwf S 
8, 9,50 


tion gab er feinen Namen als Frant | 


Ford an. 


Ausgezeichnete Tags und Apend-Echufe. Bryant | 


& Etrarton Bufinch College, 315 Wabajh Ave, 
—— — —  ___ 
Heiraths⸗Lizenſen. 


* 


des C 


——— 


In, iette 

ewis Bollinger, Julia Nol, 

to 9. Kuze, Emma Beat, 27, 
3 ie Geri 4 


mar Merrornz 


Sohn Gill, Mury 
Alfe 3. Pooi, } 
uis Beim 


iu, Mary Starf 
‚ Carrie 2.9 

James nklet, Au 
K. Klimowiez, Nata 
Carl O. Carlſon 
John Mapen, 
Veter J 
Oliv 


Auguit S 
a * 


dary Roach, 23 
rs, May Holme 
Mensen > 


Eheidungdflagen 
Edward raus 


4 eat Or 
vous gegen Les 


gereiht von Anna gegen 
zrtauſamer Behandlung: 
rt, wegen Ebhebruchs 


atti, wegen goauſamer Behandlung. 
— — — —— 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem 
ihen geftern und heute Meldung zuging: 

I f 2004 Wentworth Ave. 


en 


Bau:-Erlaubnihfheine 
wurden ausgeftellt an: 
2907, 42. 


ftellt fich wie folgt: Rip van Winkle, | zı: ®. 


Yulius 2oeffler; Chriftine, feine Frau, 


Elſa Stolle; Alice, Xda Cordt; Kath: | _ 


chen, Rofie Loeffler; Steiner, Arnold | 


Riemann; Derrid van Slaun, Ernit | ®! 


Maurer; Nik. Veddar, Julius Na- 
thanjon; Zorenz, Chas. Dachs; Lor— 
hen, Yellie Meyer; Koboldt, Clara 
Bilchoff; Lorenz, Matrofe, Fri Ditt- 
mar; Käthehen, Anna LXoeffler; Geo. 
Videlius, Jul. Nathanfon u. |. m. Ein 
ausperfauftes Haus ift unter Diejen 
Umftänden mit Sicherheit zu erwarten. 


Hörbers Halle. 


Zum Benefiz der jugendlichen Lieb- 
baberin, rau Sidonie Hepner, wird 
bier am fommenden Sonntage zum 
eriten Male Sieafried Staats Volts- 
füd aus dem Schwarzwalde: „Die 
Elfe vom Erlenhof“, in Szene gehen. 
Herr Direktor Robert Hepner, welcher 
Die Regie führt, jowie Herr Julius 
Ston, der tüchtige Kapellmeifter die- 
fes beliebten Theaters, werben ficherlich 
ihr Möaglichites thun, um die Vorftel- 
lung zu einer der glängendften der 


e u) — 


Atödc und Baſement Bridck Flats, 1633 

S:car Charles, Aitöd. %5 Berry 
+ 22,200. 

5. Weigle, 


Frame Flats, 
Atöck 
+4,00 


Frame Refidenz, 1847 


Frar 

u Str. 86 

. und Vaſement 
83 000. 


Bid 


Pankon & Ro 
Flats, 127 orte 
iel Hauſſerman, 
Flats, 40 N. Fairfteld Abe. 94,300. 
V. E. Hanſ 
t Str., 32,000. 
ltöd. und Bafement Brid Cor: 
tages, 1206 5:8 1214 Colwnbia Ape., $,50. 
George Echmwerker, Möd. Frame Nefidenz, 1632 
Chriftiana Upe., $2,100. 
Provivence Hoipital und TraimingsSchute, IRöd. 
und Bajement Brid Hojpital, 359 Dearborn Str., 
4,000 


M. 2. Southiwid, Möd. und Bajement Frame Flat$, 
12021 Wallace Str., $1,50. 

Aler. Thompfon, Möd. und Wajement Brid Got: 

tage, 640 Marijhfield Ave, 8,0. 

ME Belle Pepper, Möd. Frame Flats mit Store, 
MB. 8. ‚Str, 8,0. ne 
Auftin Elart, Möd. und Bajement Brid Fiats, 

6413 Evans Ade, 34,50. 
a Rochler, Möd. Frame Wlats, 1757 91. Str, 


Aidert Kudel, Möd. Grame Gottage, 4726 Dreyer 
tr, 1,800. 


Geſundheitsamte zwi—⸗ | 


ien, Möd. 2rid Ada, 205 G. Illinois | 
rame Mohnhäujer, 931, 933, | 
OR. 


Anbau, 


on, Uitöck. und Baſement Brick Anbau, | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| Didory, 60--Töe per Buihel 
| 
| 
| 


| Gier. 


l 


| Shladtvieh. 


ı vetl. von Racine Av:., 
in an AU. Daude, 5,400. 
ai Sir. 


\ eier ori 
undftüd, 

WM Fuk öftl. 
’. X. lStofesburyg an W. 
don Navensmood Part, 


Larjon, 83, 0W. 
von Halſted 


von Pine Grove Ave., 
H. Dorothh, 


386 Fuß öſtl. 


öitl. St 


a an 
Fuß Str., 
; Fuß jünl. von 9. Sır. 
+, ©. 5. Swift an 3. M. Shaw, HT. 
Ave, 300 Fuß nördl. von Perrcau Ave, W— 
Y. Dobion an M. &. Widner, 32,500. 
Fuß weitl. von Maryland Wpe., 35 
bım an M Vomack 5 


Emerald Ave 0 40— 
i 





78 Fuß jüd. v ®@. 15. 15. 


a4 BD. Barnes an M. E. Hopp, 


ß nördl. von Potomae Ave. — 
au B. Haluffernann, $4,500, 
tt:Cde N. 4 Nove, 108- 
sh 3. Mills, $2,500. 
oswort Fuß von Cornelia Ave, 
013, M. in E. un die Public Eng., 8. & #. 
Affociation, 85,387. 
home Wve., 56 Fuß meitl. don Rubens Ave, 50— 
1364 Grundftüde, &. W. Wodgers 
an 3, $:.7,0W. 
uni Fuß weſtl. von Halſted Str, V— 
B. 6G. 5. Maret, 93,0. 
nior Gt., 30 8 n nasted Str., I0— 
25, derjelde an E. Hayne, 8.,200. 
tr., 141 Fuß öftl. von Wright Str, 45-127, 
. Noeiy an U. W. Clark, $4,50. 
Str., Süpdmweit:Gde Center Ave, 24-125, und 
Grumpdftüde, 3. Eoof, jir., an W. Print, 


sam Ave, Eüdoft-Ede Rice Str., 584-100, 
on an E. Amsrud, 3,500. 
e., 130 Fuß weit. von R. Clark Str., 
M. Vorter an M. Huntley, $5,000. 
co Ave., 200 Fuß jüdl. von Dunuing Str, 
25, 6 4. Severns an E. E. Wulff, 83.200. 
;. Str, 139 Fuß welt! t Bond Ave., 30-8, 
€. €. Some an G.W. pard, 8,70. 
Ü Str, 214 Fuß ı Wubaufia Ave, 
T 5 D. Andrews 
e, iitdf. von Humboldt Park 
ard, 25-135, . Mansfield an J. ©. 
82,000 


365 Fuk öftl. von Salfted Ste, 3— 
1 ©. Yerr 85, 750. 


Dufiy an G. Fetrons 
375 Yyub öftl. von St. Yawrence Uve., 
G. Gordon an M. B. Ballinau, 


N . don _ Gvans Ave, 334— 
Johnſto K. Sundſten, 86,000 
6 ven Yuftin Ave. 


J 


a D. 9. 
* 


> S 
O. 


49— 

Hayes, 8,000. 
vott:Ede Lincoln Str, 120-100, 
H. Hayes, 812,00. 

Aven 34 Fuß ſüdl. von Cornelia Ave., 

a. 9. Steppani an ®. €. 2. Jungen, 


tr., 72 Fuß öſtl. von Avers Ave,, — 
aflin an C. H. Owens, 8,850. 

n Fub jidl. von G. Str, B— 

aM. 2. Bray, B.000. 

Fuß nördl. von 55. Str. 


iDe., R di u WR 
. €. Zernderg an B. J. MeRauura, 


Marktbericht. 


CHicago, den 22. April 1896. ' 


| Bretfe gelten nur für ben Großhandel, 


| Semffe 


Rohl, $1.00-82.75 der Gab. 
Blumenkohl, 32.50-83.00 ver Rifte. 
Sellerie, B—Tie per Dußend. 
Spargel, 82.00-84.00 per Kite. 
Ealat, biefiger, 0-60 ver Kor 
KRartoifein, 1319 per bei. 

} 32.0 pr 

| Bwicbeln, W—25c per Quibel. 

Nübden, rothe, GU—65e ber Fabz. 

| Mohrritden, 78-Me per Hab. 

| Gurten, T5e—$1.50 per Dußend. 

1 Somatoes, $i.25-$1.50 per Buıyel. 


| Qebendes Geflügel. 


Hühner, 85—10e per Bund. 
Truthühner, S-lie per Pfund. 


Enten, 11—12c per_Biund,. 
Gänje, 5—l0e per Pfund. 


Nuffe 5 
Qutterrnuls, 200 der Buidel. 


Wallrüfe, ZI per Luibel. 


utter. j 
Pete Rahmbutter, 134c per Pfund. 
Schmelz. 
alz, 54-70 per Piumd. 


e 
Schm 


Syriihe Gier, 106 per Dagend. 


ys 


1 


Befte Stiere von I 
Ride und Wärke ) 
Kälder von 106-400 Bfund, 
Chmweine BIS. 
Schafe, 3.8.0. 


Grüdte. 


n, 8.75-83.3 
Eommer-MWeizen. 


April 62; Mai re. 


| Winter- Weizen. 


Kr. 3 
Mais. 
Re. 2, geld, Mi; Rz. 3, geld, 9-0» 
Roggen. 
Rr, 2, 33-I7k. 
Gerſt e. 
3 38. 
Safer. 
Rr. 2, weih, M— 2; Kr. 3, weih, 1-ic 
Den. 


Rr. 1 Timotbn, 
Rr 2 Timethg, 


2, rotd, Ge. 


rt, 5-6: Rr 


voth, w—k. 


$11.00-$12.50, 
0.0 HL 





Abendpoft. 
Erihhet täglich, ausgenommen Sonntag. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
‚wilden Wiontoe und Adaus Str. 
CHICAGO. 

Telephon Ro. 1498 und 4046. 


Treid ſede Nummer ... .............. .......1 Gem 
Preis der Sountagsbeilage.... . . . . . . . .. ....2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefe 
J— 
sährlid, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Etaaten, portofrei ..........0...000 ssor0. 
Sührlid) nad dem Auslande, portofrei 


Doch noch Groß⸗New NYort. 


k Bon der ungeheuren Macht des 
republifanifchen Bofjes von Nem York 
hat das Land Soeben einen Beweis ers 
halten, der durchaus überzeugend iſt. 
Denn Bob Platt hat die Gründung 
von „Brop-Rem Hork“ ganz auf eigene 
Fauft und gegen den Willen der repu= 
blifanijchen Bürgermeifter von Nem 
Hort und Swrtugn ſowohr, wie der 
demokratiſchen Lammany-Halle durch 
geſetzt. Allerdings wurde das Veto 
der beiden Bürgermeiſter nur mit der 
ſchwachen Mehrheit von 9 Stimmen 
umgeworfen, während für die ur— 
ſprüngliche Bill die Abſtimmung in der 
Aſſembly eine Mehrheit von 38 Stim— 
men ergeben hatte, aber das ändert 
nichts an der Thatſache, daß Platt je— 
den Widerſtand gegen ſeinen Plan 
niedergebrochen hat. Der Gouverneur 
Morton, der die Verſchmelzung auch 
jetzt noch verhindern könnte, iſt ledig— 
lich ein willenloſes Werkzeug in des 
Boſſes Händen. 

Somit wird New York mit Brook⸗ 
lyn, Staten Island, Long Island 
,, NEL ihoHTg,aunaue Mid 
ſonſtigen idylliſchen Gefilden zu der 
„größten Stadt der Neuen Welt“ ver— 
einigt werden. Die Vereinigung 
aber wird nicht auf den Wunſch und 
zur Genugthuung der betheiligten 
Parteien erfolgen, ſondern laut Be— 
ſchluß der unſchuldigen, biederen und 
ftommen Geſetzgeber vom Lande, 
denen jede Großſtadt angeblich ein 
Greuel iſt. Hätten dieſe unverdorbe— 
nen Seelen ſeinerzeit den Ausſchlag 
geben können, ſo wären die Sünden— 
pfühle Sodom und Gomorrha wahr— 
ſcheinlich nicht vom Erdboden vertilgt, 
ſondern zu einer Mitbewerberin Baby— 
lons verſchmolzen worden. In wie 
ſchöne ſittliche Entrüſtung werden ſich 
fortan die ländlichen Tugendhelden 
verſetzen können, wenn ſie von Albany 
aus jeden Freitag nach Groß-New 
Hort fahren und fih über Sonntaa 
in dem amerifaniichen Babel aufhal- 
ten! Wie werden fie nach ihrer Rüd- 
fehr in das heimifche Dorf über bi: 
moralifche Fäulniß der zweitgrößten 
Stadt der Welt zetern und fich nit ih- 
ren Nachbarn darüber freuen fönnen, 
daß fie jo viel beffer find, al3 die un- 
wiflenden Ausländer am Hudfon- 
ftrande. Eine folche Gelegenheit, ein 
abjchredendes Beifpiel zu fchaffen, 
durfte man fich jelbjtverftändlich nich! 
entgehen laffen, — zumal der Bo$ mit 
der Peitfche fnallte und drohte, Daß 
fein republitanifcher Gejeßaeber, de: 
ich jeinem Plane mwiderjege, auf Die 
Yiedermahl rechnen könne. Die Bür- 
gerfchaft der zwangsmeife „vermähl- 
ten“ Städte mag nun jelber zufehen, 
wie fich der fonderbaren Ehe die beiten 
Seiten abgewinnen laffen! 

Vielleicht weiß aber auch der BoR 
Ichon, wie der häußliche Friede und di: 
Uebereinftimmung der Herzen unter 
den Neuvermählten zu erhalten ift. 
Es iſt ſogar ſehr wahrſcheinlich, daß 
er ſich bereits über alle Einzelnheiten 
der Verwaltung klar geworden iſt, die 
der neuen Rieſenſtadt gegeben werden 
muß. Zu viel Freiheit und Selbſtbe— 
ſtimmung wird er ihr ſicherlich nicht 
einräumen, ſondern er wird ſie im 
Gegentheile ſo viel wie möglich vom 
Staate prügeln laffen, — — und der 
Staat wird natürlich Boß Platt fein 
ie die Aufficht über den Getränfe- 
bandel im ganzen Staate Nem York 
den Gemeinden entzogen und einer 
Staatsfommiffton übertragen worden 
st, die nur nach Platts Pfeife tanzt 
ig werden die Angelegenheiten von 
Groß-New Vork, weiches beilä.ifig un- 
befäahr die Halfte der Gefammtbenöl- 
*rung Dde3 Kaiferftaates enthalten 
wird, ber Fürforge einer rein Platt’: 
ichen Behörde anvertraut werden. Un- 
ter dom Vorwande, daß ein jo auna! 
tiae Gemeinmwefen unter feinen Um- 
ftänden durch die Xanımany-Halle be- 
herrfcht und außaeplündert werden 
dürfe, wird e8 der Bo Platt durd 
itaatlihe Kommiffionen vermwalten 
fafien, die von ihm jelbit fo abhängig 
jein werden, mie das Geichöpf vom 
Schöpfer. Platt wird, mit anderen 
Morten, die Dreimillionen-Stadt „re- 
publikaniſch machen“ und ſich durch 
Rieſes Meiſterſtück zum mächtigſten 
Manne in der ganzen republikaniſchen 
Partei aufſchwingen. Oder wenigſtens 
wird er das verſuchen. 


Eine Auettode aus Teras. 


„In Texas,“ ſo erzählt eine weſtli 
che Zeitung, welche dem Silberſchwin 
del das Wort redet, „wurde unläng!! 
die Mährungsfrage in wenigen Mi: 
nuten aelöft — nad dem Sinne de' 
„Goldbugs“. Man hatte eine republi 
fanijhe Kongreßfonvention einderu 
fen, und die aroße Mehrzahl der An 
mefenden war von dunfler Hautfarkı 
Die auten Farbigen hatten wohl hie: 
und da von der Ausprägung bon Sil 
ber und Gold zum MWerthperhältnif; 
von jechzehn zu eins gehört, fie hatter 
aber feine blaffe Ahnung, mas das 
heißen folltee Die meijten jchrener 
zu glauben, da& 16 zu 1 bedeute jech 
zehn Dollars in Zukunft für Neben 
der jet eimen befikt, und fie mare: 
natürlih mit Leib und Seele für di: 
Annatime von Beichlüffen, welche dı 
Silberfreipräaung und damit die Ver 
twirflihung jene® üppigen Iraumer 
verlangten. „Meine Herren,“ faate ıı 

Are breiten Mundart einer der poli 
igen Farbigen, „id bin ganz ent 


fhieben für die reiprägung von Sii- 
ber, wenn wir dadurch mehr Geld be- 
fommen. Wir haben niemals unjern 
gerechten Antheil an dem Gelbe, das 
in Wafhington gemacht wird, befo- 
men, und e& wird hohe Seit, daß das 
anders wird,“ 

„Daß gefiel,“ jo erzählt das Blatt 
meiter, „den republifanifchen Führer 
nicht, denn e3 mußte ihnen daran ge- 
legen fein, die Beichlüfle der Konven. 
tion mit der Platform der Staatsor- 
ganifation in Einklang zu bringen, 
und jo meldete fich einer von ihnen 
zum Wort und gab folgende Elafjifche 
Erflärung der Währungsfrage: „Re: 
publifaner, Mitbürger! ch werde eud; 
jagen, wa8 das Alles bebveutet. Diei: 
ganze Freiprägungsgefcgichte ift ein 
Plan, den die Demofraten ausgetlü 
gelt haben, um den Schwarzen alles zu 
nehmen, was fie bejiten und e3 pen 
Weiten zu geben. Sechzehn zu Eins, 
meine Freunde, bedeutet nicht meh: 
und nicht weniger, ala fechzehn Dol- 
fars für den Weißen für jeden einen 
Dollar, den der Farbige erhält, Tech: 
zehn für den Demokraten, einen für 
den Republifaner.“ 

„Sewaltige Aufregung folgte diefer 
Unfprache, die Verfammlung nahm 
einjtimmig Beichlüffe gegen die Sil- 
berfreiprägung an und vertagte jich 
unter Schmähreden auf die Demv- 
traten.“ 

Das meitliche Watt begleitet dieſe 
Anekdote mit Bemerkungen wie: „So 
wird Stimmung für die Goldmäh- 
rung gemacht“, „die frechiten Lügen 
find den „Goldbuas“ geläufig”, „mie 
die untoiffendenteger belogen werden“ 
u. f. m., und merkt dabei gar nicht, 
daß es fich felbit unfterblich lächerlich 
macht. Die Gefchichte, Die e8 da mit jo 
viel Vergnügen wiedergibt, wurde ihm 
mahrjcheinlih don einem Gutgeld- 
Manne aufgebunden, als ein: Ber- 
fpottung der Art und Meife, mie Die 
Silberleute die Bauernfängerei be- 


treiben. m Grunde genommen ift das | 


Argument, mit melchem Die fFrei- 
präger in den Nord= und Zentralitaa- 
ten die Maffen für jich gewinnen wol: 
fen, genau dafjelbe, welches der ſchlaue 
Republifaner in Ieras anmwernbete, um 
die Farbigen jenes Kongrehbezirtes 
für feine Seite zu geminnen. Diefel- 
ben Verfprechungen, die man in jener 
Fabel den unmwiflerden Schwarzen von 
Terad machte, wagen die Silberfüh- 
rer bon Illinois den Farmern und 
Arbeitern unſeres Staates zu machen: 
„Mehr Geld“ und „Schutz vor der 
räuberiſchen Habgier“ der Andern iſt 
auch hier der Köder derSilberſchwind— 
fer. Unfere Silberleute gehen nur 
nicht ganz fo weit in der Xiige,. aber 
die Liige bleibt diefelbe. Man jucht 
nicht auf den Veritand, fondern auf 
den Eigennuß zu mirfen, und bemüht 
fih den Leuten Anait zu machen vor 
den Gegnern. Wenn die demofratiichen 
Maffen von Slinois darauf hinem- 
fallen würden, jo würden fte fid; auf 
die aleiche Stufe ftellen mit den un- 
wiffenden Farbigen in Teras, die man 
mit der miedergegebenen Anekdote zu 
verfpotten Jucht. 


Das Radeln als Erzjiehungsmittel. 


Das Zweirad hat, mie Alles Andre, 
neben vielen Freunden und Beunde- 
vern auch feine Feinde, die faum ein 
gutes Haar daran lafien, während 
jene e8 in den Himmel erheben wollen. 
Auf der einen Seite rühmt man da8 
Fahrrad als ein Mittel zur ichnellen 
Fortbewegung und zur Förderung ber 
Gefundheit und als eine Wohlthat für 
das weibliche Gejchlecht, dem das Rad- 
fahren jeden andern förperlichen Spor! 
erfegen fol; auf der andern Seite 
jagt man, e& runde die Schultern, för- 
dere Herzkrankheiten, jet gefahrdro- 
hend für friedliche Fußgänger und 
entmweiblihe unftee Mädchen und 
Frauen. ede Partei hat ihre eijri- 
gen Wortführer, aber man muß gejte- 
ben, daß die Zweiradfeinde im Nach- 
theil jmd, und daß e3 ihnen immer 
ichwieriger wird, ihre Stellung zu 
behaupten, je länger das Fahrrad im 
Gebraud; ift. Es ijt nämlich gar nicht 
zu beitreiten, daß fich mit dem An- 
dauern und Zunnehmen des Kadfahr- 
[port3 immer neue Vorzüge des Zimei- 
radg erfennen laffen, und zwar Vor— 
züge und Eigenjchaften, die jelbjt feine 
aurichtigfien Freunde und Bemunderer 
nicht gewagt hätten, für das Stahl- 
roß zu beanspruchen. So hat man die 
Erfahrung gemacht, daß das Zweirad 
einen unfchäßbaren Werth ala Erzie- 
dungsmittel auf dem jo widhiiaen Ge- 
biet der Volkswirthſchaft iſt, denn es 
hat in wenigen Jahren einen größeren 
Theil unſeres Volkes von der Noth— 
wendigkeit guter Landſtraßen über— 
zeugt, als man vorausſichtlich in hun— 
dert Jahren mit rein wirthſchaftlichen 
Vernunftgründen hätte betehren kön— 
nen. Und jetzt mehren ſich allenthal— 
ben die Anzeichen dafür, daß es mit 
der Zeit ein noch weit größeres Kunſt— 
ſtück fertig bringen, daß es im ameri— 
kaniſchen Volke das Verſtändniß für 
beſcheidene Naturſchönheit, die Freude 
an landſchaftlichen Reizen und damit 
den Wunſch, ſie unbeeinträchtigt zu 
erhalten, erwecken und großziehen 
wird. 

Die Beweiſe hierfür findet man in 
der Tagespreſſe. Da wird in kurzen 
Notizen, in Einſendungen und wohl 
auch in längeren Artikeln auf diefe 
oder jene ſchönbeſchattete Wegſtrecke, 
auf einen Hügelrücken, der einen ſchö— 
nen Ausblick gewährt u. ſ.w. hingewie— 
ſen, und — da werden aı* hin und 
wieder Klagen laut über Reklameſchil— 
der, die da und dort die Ausſicht ver— 
ſperren, ein lauſchiges Plätzchen ver— 
unzieren und mit ihren nüchternen, oft 
abſtoßenden Anpreiſungen ſich unan— 
genehm aufdrängen. Derlei Klagen 
hat man früher in der engliſchen Ta— 
gespreſſe nicht gefunden, und daß man 
ſie jetzt findet, iſt ein Verdienſt des 
Zweirades. 

Der Vorgang ift ganz erflärlich. 
Menn der lebensfreudige Rabler nad 
anftrengenderTrettour auf dem Rüden 
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eines Hügels angelangt ift und fich zu- 
rechtjegt, um mühelos den jenfeitigen 
Abhang hinabzurolien, da läßt er wohl 
das Auge über die Thalfenkung hin- 
weg jchmweifen, und die Ausficht, die 
ſich ihm bietet, wird nicht ohne Ein- 
drud bleiben, denn man ift befonders 
eindrudsfähig in joldhen Pauſen ver- 
hältnipgmäßiger Ruhe nach größerer 
Anftrengung. Zit die Fahrt gut, fo 
wird er den Weg öfter einjchlagen und 
je mehr er ihn fennen lernt, defto mehr 
Aufmertfamtfeit wird er der Umgegend 
Ihenfen. Er wird die Hübjche Aus- 
jicht, wenn auch vielleicht unbemußt, 
genießen und er wird fich gründlich 
ärgern, wenn er fie eines Tages durch 
eine große Bretterwand verjperct fteht, 
auf der dies oder jenes Abführmittel 
für das Frühjahr anempfohlen wird. 
Er hat das Gefühl, als ob er in feinem 
Rechte beeinträchtigt wird durch das 
Reflamejchild. Er glaubt jich ein An- 
recht auf die Ausficht von jenem Hüegl 
erworben zu haben, und jieht fie zer- 
ftört durch die Bretterwand — „Dr. 
Smiths Frühjahrspillen“ interefliren 
ihn nit. So maht er durd) ein 
„Eingejandt” an fein Zeibblatt feinem 
Uerger Luft. : 

Wir naturfhmärmenden Deutichen 
haben dieje Art des Retlamemwefenz ja 
Ihon längit als Vandalismus erfannt, 
aber wir haben e3 al& unabänderiich 
hingenommen. Auch der Ameritaner 
erfreut jich einer großen, in manchen 
Dingen die der Deutjchen noch über- 
treffenden Geduld, e3 jcheint aber, al3 
ob mit dem erwachenden Verftändnik 
für das durch das Retlamewejen am 
Schönpeitäfinn begangene Verbrechen 
— und ijt e& weniger ein Verbrechen 
ein Allen zugängliches Naturgemälde 
zu zeritören al$ ein theures Land- 
Ihaftsbild zu zerfchneidven? — au zu- 
gleich in ihm der Entjchluß rege wur 
de, dem Unmejen gemaltfam ein Ende 
zu machen. Darauf deuten wenigitens 
die ziemlich zahlreichen Stimmen, Die 
befonder3 in den öjtlihen Staaten, 
aber auch jehon hier in den Zentral: 
ftaaten, in der Tagespreife Abitellung 
des „Unfugs” fordern. Natürlich Jo, 
mie immer, da8 Gejeh helfen. Wlan 
verlangt nach Gejeßen gegen das Re- 
flameunmwefen auf dem Lande, und 
macht dabei geltend, daß ein Veröot 
oder eine Beichränfung diejer Art der 
MWaarenanpreifung Niemanden ernit- 
lich jchädigen würde, ausgenommen 
höchjtens die Reflameagenturen. Der 
Wettbewerb ziwinge wohl dießejchäfts- 
leute einander darin nachzuthun, aber 
fie würden, jagt man, auf dieje Art 
Wettbewerb gar nicht Jo ungern ver- 
jichten. Die Unzeigeagenturen belä- 
ftigten fie ebenjo, wie jie das Publi— 
fum jchädigten u.j.m. 

Etwas Wahres ift ungmeifelhaft da- 
tan, aber es ijt doch fehr fraglich, ob 
ih da mit Gefeten etwas machen läßt. 
Den Berfuch wird man wahrfcheiniich 
über furz oder lang in dem einen oder 
andern Bundesitaat maden und man 
dürfte jich dabei an einen Gelekent- 
mwurf anlehnen, der im veraangenen 
Jahre dem englifchen Parlament vor- 
gelegt wurde. Diefe „ländliche Re- 
klame-Bill“ Tegte eine Steuer auf alle 
öffentlich zur Schau geftellten Anzeigen 
und ihre Befürworter machten aeltend, 
daß ih Diefe Steuer leicht nach dem 
Duadratfuß Oberfläche berechnen und 
fo hoch anjegen ließe, daß die anftößi- 
gen Reflamejchilder bald verfchwinden 
würden. 


Eijen in Zapan. 


sn Yapan fteht für die nächite Zu- 
funft eine außerordentliche Erhöhung 
der Eifenerzeugung zu erwarten, mwo- 
zu allerdings die nöthigen Maſchinen 
borerjt noch im Auslande angefchaff: 
werden müjfen. Nach dem im Februar 
bon dem bisherigen Direktor des ja: 
panifgen Örubendepartements Wapda 
Ifunafchiro in der japanijchen Zei: 
tung Zaino veröffentlichten Bericht 
über die Einfuhr von Eijen und Stayl 
in Japan und den fünftigen Bedarf 
wird das Eifen in Japan hauptfächlich 
zum Schiffbau, zur Waffen: und Weu- 
nitionfabrifatton und zu Eijenbahnen 
angewandt. Während der lebten drei 
Jahre verbrauchte die japanifche Ad 
miralität für Schiffbauten 2373 Ton— 
nen Eifen, davon die Hälfte Stahl, zu 
einem Preife von 174,700 Den (ein 
Den ungefähr $1). Im Wllgemeı- 
nen wurden die japanijchen Striege- 
Schiffe früher im Auslande gebaut, jeit 
1885 murden jedodh von 19 neuen 
Kriegsfchiffen 12 in Japan hergeitellt, 
mozu ungefähr 28,575 Tonnen Eijen 
ınd Stahl erforderlich waren. Für 
Munition aller Art verbraudte man 


| etwa 4697 Tonnen Eijen, die Napan 


1,260,000 Xen kofteten. Zum Armee— 
bedarf find in den legten drei Yahren 
in den Werkfitätten von Tokio und 
Oſaka ungefähr 4097 Tonnen Eisen 
und Stahl verarbeitet worden. Der 
größte Theil des einaeführten Eiſens 
wurde aber doch zu Eifenbahnzmeden 
gebraudht. Ende vorigen jahres be- 
trug die Gefammtitrede der bereits in 
Betrieb, in Bau befindlichen oder ab- 
geftectten Eifenbahnen unaefähr 2500 
Meilen, und die Menge Eifen, die für 
Geleife, Brüden, Lokomotiven u. . m. 
eingeführt wurde, erreichte nicht weni- 
ger denn 430,000 Tonnen zu einem 
Preife von 30,600,000 Yen. Bisher 
bezoa Napan aus dem Auslande den 
Berechnungen Wadas zufolge jährlich 
bis 100,000 Tonnen, doch alaubt er, 
daf die Einfuhr von Stahl und Eijen 
infolge der großen Ausdehnung des 
Schiffbaues und des Aufblühens der 
nduftrieen fünftig aller MWahrjein- 
lichkeit nach auf 150,000 Tonnen jähr- 
(ich fteigen werde. Mit Rüdficht auf 
diefen großen Einfuhrbedart find ſo⸗ 
wohl die Beſitzer der einheimiſchen Ei— 
ſengruben — und nach Wada iſt der 
Eifenbeſtand Japans ſehr groß und 
die Qualität vorzüglich — wie auch i 
erſter Linie die Regierung darauf be 
dacht, die einheimifche Produktion 3: 
entwideln. Wada empfiehlt, fremd 
Fahmänner der Eifeninduftrie nad 
Sapan kommen zu laffen, nad bier 
ober fünf Jahren würde dann bei 





Grubenbetrieb bon den Japanern 
allein ausgeführt werben fünnen. Dei 
der Anihaffung von Maihinen für 
den Grubenbetrieb werde Japan aber 
in den meiften Fällen auf den auslän- 
difhen Markt angemiejen jern. Hier: 
nach fann e8 feinem Zweifel unterlie- 
gen, daß fich der fremden Induſtrie 
auf dem genannten Gebiete Ausfiht zu 
einem quien Wbjah eröffnet. 
— r— ——— — —— 
Lokalbericht. 
——— 


Rechtsſchutz für Minnie Willtams. 


Eine der gefährlichſten und verwe— 
genſten Diebinnen und Räuberinnen 
unter den Gaſſendirnen Chicagos iſt 
ſeit langen Jahren Minnie Williams 
geweſen. Unzählige Male iſt das 
Frauenzimmer wegen Raubes verhaf— 
tet worden, aber faſt immer iſt es ihr 
gelungen, auf dieſe oder jene Weiſe der 
Strafe zu entgehen. Entweder zahlte 
ſie ihren Opfern ein Abſtandsgeld, 
oder es gelang ihr durch einen ſonder— 
baren Einfluß, den ſie mit ihrem An— 
hang auf die unübertreffliche Chica— 
goer Rechtspflege ausübte, die Ver— 
handlungen von Monat zu Monat in 
die Länge zu ziehen, bis die Beraub— 
ten es müde wurden, zu den Termi— 
nen zu erſcheinen. Vor einigen Mo— 
naten nun iſt das Frauenzimmer aus— 
nahmsweiſe doch einmal verurtheilt 
worden, und zwar wegen Beraubung 
eines gewiſſen Allan M. Eaſterly aus 
Helena, Mont. Jetzt kommt der bie— 
deren Minnie aber das Ober-Staats— 
gericht zu Hilfe, in deſſen Namen Rich— 
ter Magruder die Verurtheilte geſtern 
gegen $5000 Bürgſchaft in Freiheit 
ſetzte, bis die Prozeßakten einer Re— 
viſion unterzogen ſein werden. Dieſe 
Vergünſtigung hat Minnies Anwalt 
für ſie erlangt, indem er geltend mach— 
te, ſeine Klientin wäre nicht verurtheilt 
worden, wenn ſie ſich von einigen Po— 
liziſten, die mit ihrem Falle zu thun 
gehabt haben, hätte brandſchatzen laſ— 
ſen. Minnie hätte dem vorbeſagten 
Eaſterly, obſchon ſie demſelben nur 
5100 abgeluchſt hatte, 8150 bezahlt, 
damit er nicht gegen ſie auftrete, die 
Poliziſten Blake und Clithero hätten 
aber von ihr auch noch Geld verlangt, 
und zwar zuſammen 8500. Weil ſie 
nicht bezahlte, ſei ihr der Prozeß ge— 
macht worden. Ober-Staatsanwalt 
Moloney, der dieſe Angaben von Min— 
nies Vertheidiger nicht beſtreitet, 
ſcheint damit zuzugeben, daß er ſelber 
an die Wahrheit derſelben glaubt. 


Verduftete mit der Kaſſe. 


In Brands Halle ſollte geſternNach— 
mittag eine Kinder-Vorſtellung des 
„weltberühmten“ Zauberkünſtlers 
„Prof.“ D'Arville ſtattfinden. Wohl 
an die fünfhundert Knaben und Mäd— 
chen hatten ſich hierzu eingefunden und 
je 10 Cents Eintrittsgeld hinterlegt. 
Alles wartete voller Ungeduld auf die 
Eröffnung, als es plötzlich hieß, der 
Herr Profeſſor ſei mit der Einnahme 
ſpurlos verſchwunden. Und ſo war es 
denn auch wirklich. Die Kinder mach— 
ten nunmehr einen gewaltigen Radau, 
tobten und polterten in entſetzlicher 
Weiſe und mußten ſchließlich gewalt— 
ſam aus der Halle entfernt werden. 
Von dem Zauberkünſtler fehlt aber 
bis jetzt jede Spur. 


Schaltijahr⸗Kränzchen. 


Eines der geſundeſten Glieder an 
dem rührigen Körper der Chicago 
Turn-Gemeinde iſt ihr Damen-Ver— 
ein. Seit ihrem Beginne hat dieſe 
Vereinigung all ihrSinnen und Trach— 
ten dahin gerichtet, der Chicago Turn— 
Gemeinde zu nützen, ſie in ihrem Stre— 
ben, ihren Mitgliedern und dem Ge— 
meinwohl möglichſt viel Vortheil aus 
der Exiſtenz der Gemeinde zu brin— 
gen. Darum ſind auch alle Veran— 
ſtaltungen des Damen-Vereins von 
dem beſten Erfolge begleitet. Ein 
Vergnügen, von dieſen hingebenden 
und ſtets opferwilligen Förderinnen 
auf's Beſte vorbereitet, iſt gleichbe— 
deutend mit einem Fortſchritt am gei— 
ſtigen Bau der Gemeinde und gleich— 
zeitig eine der prompten Zahlung 
fihere Anmeifuna auf ein gemilles 
Quantum wirklichen Veranügens für 
die Mitalteder und Freunde der Ge- 
meinde. — Eine der vom Damen-Ber- 
ein regelmäßia alle vier Jahre veran- 
ftaltetenlinterbaltungen ilt d18Schalt- 
jahr-Kränzchen. In dieſem Jahre 
wird es am nächſten Samſtag Abend, 
den 25. April, ſtattfinden. Dazu ein— 
zuladen iſt kaum nothwendig; wir 
wollten nur darauf aufmerkſam ge— 
macht haben, da Jeder, der es ver— 
ſäumt, nur ſich ſelbſt Vorwürfe zu 
machen hat für den erlittenen Verluſt. 


— — — 


Grütli⸗Verein von Chicago. 


Ein ſeltenes Doppelfeſt, nämlich das 
40jährige Stiftungsfeſt des am Neu— 
jahrstage 1856 geſtifteten „GrütliVer— 
eins von Chicago“, und das erſte Stif— 
tungsfeſt der vor einem Jahre gegrün— 
deten Geſangſektion desſelben Ver— 
eins, des „Grutli Männerchors“, wird 
am 9. Mai in Brands Halle, unter ge— 
fälliger Mitwirkung des „Schweizer 
Männerchor“, „Schweizer Club Sän— 
gerbund“, „Schweizer Turnverein“ 
und „Schönhofen Edelweiß Männer— 
chor“ gefeiert werden. 

Die meiſten der damals noch weit 
weniger zahlreichen hieſigen Schweizer 
ſchloſfen ſich bald dem Vereine an, und 
ſchon am 14. April rückte er aus in 
corpore zur Einweihung des „Deuti— 
ſchen Hauͤſes“, betheiligte ſich auch ſpä— 
terhin ſteis ſowohl an allgemeinen 
ſchweizeriſchen wie an andern, beſon— 
ders deutſchen Feſtlichkeiten, und hat 
ſich ſo die höchſte Achtung erworben. 

Am 4. Juli desſelben Jahres hielt 
der Verein ein Piknik in „Wrights 
Grove“, Lake View, zur Einweihung 
der neuen Fahne, und Abends zum 
Schluſſe der Feier einen großen Ball 
in der „Nord Martet-Halle“ ab. Die- 
'elde Fahne wurde beim großen Bran— 
de von Chicago 1871 von den Mitglie- 
gern . Zoft und C. Werner aus dem 
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Vereinslokale im „Deutſchen Hauſe“ 
gerettet, und wird noch heute hoch in 
Ehren gehalten. 

Von den Gründern des Vereins 
ſind ſchon längſt viele in Folge der 
Wanderluſt, und andere mit dem Tod 
abgegangen, ſo daß nur noch 5 ber- 
felben, nämlich) ©. Birchmeier, John 
Siegenthaler, John Meier, Stephan 
Walther und Daniel Zuder ji der 
Mitgliedichaft erfreuen. 

Der Grütlis-Verein mar 1865 Mit- 
begründer des jeßt 67 Zmeigvereine in 
iich ſchließenden „Nord-Amerikaniſchen 
Grütli-Bundes“, und gab 1870 die 
erſte Anregung zur Gründung der 
„Schweizer Wohlthätigkeits-Geſell— 
ſchaft von Chicago“; leiſtete auch Be— 
deutendes in Kranken-, Wittwen- und 
Waiſen-Unterſtützungen, ſowohl in 
Illinois, wie auch in anderen Staaten 
der Union und im alten ſchweizeri— 
ſchen Heimathlande. 

Der Sprößling des Vereins, der 
„Grütli Männerchor“ zählt ſchon 40 
aktive Sänger und gibt ſeinen Mit 
gliedern die beſte Gelegenheit, ſich an 
dem Vortrage vaterländiſcher Lieder 
zu erfreuen; er wird ſich auch bemü— 
hen, am 9. Mai den Beweis zu liefern, 
daß er unter Leitung des Dirigenten, 
Herrn T. A. Eggler, ſehr gute Fort— 
ſchritte gemacht hat. 

Hoffentlich wird durch ſtarken Be— 
ſuch des bevorſtehenden Stiftungsfeſtes 
der Grütlis®erein nebit Grütli-Män- 
nerchor zu weiterer fegensreicher Thä- 
tigfeit ermuthigt werden. 


Taujende RheumatigınussfFäffe find durch Eimer 
& Umends5 Rezept No. 2851 geneil Ale 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 
Gale 4zBlodi, 111 Randolph Stt., Agenten. 


Auſtria Klub. 


Am nächſten Samſtag, den 25. d. 
Mts., wird in der Libuſe-Halle, Nr. 
934-936 W. 12. Straße, wieder eine 
jener regelmäßigen Wbendunterhaltun- 
gen des Auſtria-Clubs ſtattfinden, bei 
welcher Öelegendeit ein außerordentlich 
intereffantes Proaramm zur Durd- 
führung gebracht werden fol. Wer je- 
mals eine der vom Auftria=@lub ver- 
anjtalteten Feitlichkeiten befucht hat, 
weiß, daß die Mitglieder diefes jtreb 
famen und unternehmungsluftigen 
Vereins jtet3 alles in ihren Kräften 
Stehende thun, um ihren Gäften den 
Aufenthalt To angenehm mie traend 
möglich zu geitalten. Cine bejondere 
Empfehlung des bevorjtehenden Feftes 
it deshalb überflüjfig. 


Veberfahren und getödtet. 

Edm. Robertfon, ein 21 Jahre alter 
Tarbiger, wurde gejtern Abend an 40. 
Straße von einem Güterzuge der Mi- 
Higan Central-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getüdtet. Er war eben 
erit aus St. Louis mach hier gefom- 
men. 


Feuer. 


Sn der Winheld’fchen Apotheke, Nr. 
610 W. North Ave., richteten Flammen 
gejtern einen Schaden von $300 an. 
Das Teuer entitand durch das Erplo- 
diren eines Gajolinofens. 


Rod ein Schwindfüchtiger geheilt. 


Dar ih an Schwindjucht fterben follte, war 
mir ein fürchterlicher Gedantfe, aber da mein 
Arzt nichts fiir mich zu th vermochte und 
meine Yungen angegrifien waren, beganı ıch 
zu besreifen, daß etwas geichehen mie, da 
ih von Taa zu Tag an Gewicht und Krait 
verlor. Der jchredlihe Husten hatte meine 
Xungen ergriffen umd der fortwährende Aus 
murf von jolhen Majjen übelriechenden 
Schleimes, die Athennoth und die Schmerzen 
quer über meiner Bruft liegen mich meinen 
wahren Zuitaud erfennen. Medizin jchien 
nicht zu wirden umd meine beiten Areunde 
hatten nur wenig Hoffnung auf meine Wieder 
beritellung. 

Eines Tanes, als ich im Bette aufgepolitert 
dalaa, hörte ich von der wunderbaren Heilung 
des Herrn Kritisch, deijen Fall dem merntaen 
jehr ahnlich zu fern Schien, die die Prof. Koch’ 
Iche Sinathmiung bemwirft baden joll, und da 
die Medizinen, die ich genommen, mich nur 
nur ſchlimmer zu machen ſchienen, ſo be 
ſchloß ich, die Aerzte des Medical Counecil 
in No. 84 Dearborn Straße kommen 
zu laſſſen, um mich zu unterſuchen, da ich 
bereits zu ſchwach war, mein Bett zu verlaſ 
ſen. Als der Arzt mich unterſucht hatte, er— 
ſchien es den Anweſenden als nuslos, mich 
noch dieſer Behandlung zu unterwerfen, denn 
ich wurde fortwährend kränker. Doch nach 
einer ſehr gründlichen Unterſuchung erklärte 
mir der Arzt, daß, obgleich die Kanäle meiner 
Lungen alle verſtopft und meine Krankheit 
den erſtenStadien derSchwindſucht nahe war, 
er doch auch in Behandlung nehmen wolle. 
Dieſes erfreute mich ſehr, denn ich wußte, daß 
die Aerzte des Medieal Council keinen Fall 
in Behandlung nehmen, bei welchen ſie nicht 
ſicher ſind, daß ſie ihn auch heilen kön 
nen. Der langen Rede kurzer Sinn iſt, 
dieſe Einathmungen haben Wunder an mir 
bewirkt, denn jedesmal, ſobald ich dieſe öligen 
Dämpfe einſog, ſpürte ich in den Kanälen 
meiner Lunge ein ſtillendes, heilendes Gefühl, 
ich wurde ſehr ſchnell beſſer, ſo daß ich in 
kurzer Zeit im Stande war, nach meinem 
Geihäfte zu aehen. Ach fuhr fort, von Lay 
zu Tag gejünder zu werden, bis ich jet mrich 
wohl und fräitig befinde, und mit Beranügen 
will ich Iedem, der mich in meiner Wohnung, 
406 Dreiundvierzigite Straße, aufiucht, die 
Wahrheit obiger Behauptung nachwerien. 
Ale meine Nachbarn fönnen die abiolute 
Wahrheit der obigen Behauptung bezeugen. 

»Z’hilipp Lorrefa. 


Salbe Preife nah Gleveland, via 
ver Baltimore und Ohio 
Eiſenbahn. 


Am 29. und 30. April und 1. und 12. Mai 
wird die B. u. Ohio Eiſenbahn Exkurſions— 
Billete nach Cleveland zur Rate der einfachen 
Fahrt für die Rundreiſe verkaufen, gelegent 
lich der General = Konferenz der Methodiſten 
Episcopal Kirhe. Bebhufs näherer Infor: 
mation wende man ji an die Stadt Tidet- 
Difice, 193 Glarf Str. ddjamo 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendyofl. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nah 
>18 umrere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Margaretha Reiff (geb. Sauies 
ter don 74 Jahren jauft im Seren entihlafen 


Die Berrdigung fin®et ftatt am Samſtag Mo 


Die en 
um 9.30 Uhr, vom Treuschauje, an Lincoln Av:. 
und North 59. Str, Bowmanoille, nab der St. 
Mutbiusfiche und von da nah dem St. Heinrich 
Sottesader, Rojedill, Die trauernden Hinterblieb:: 
vn: dfr 
John Reiff, Barbara Server. 
MariaBeauer, Rinder. 
Better Jeipvel, Jobn Bauer. Ehmie- 
gerjöhne. 


Sujsuna Reiff, Schwirgeriogieg. 


& 
Bi 


AN 


INDE . 


Ein Mandel-Freitag. 


Ein Bar- 
gain: 
Freitag in 


Chicagos populärem Bargain-Bajement — wo thatkräftige 
und fortichrittliche Geichäftsmetboden (in legitimer !Deife) 
und moderne KDaaren-Derfänfe ihre bejte Dertretung finden. 


Main 


Schwarze Stoffe 


in der Bargain- Ehe — Hauptflur— Freitag. 
Spezial: Lerfauf von 5000 Yards importirten glatten u.gemuſterten 


Noch ein 


ſchwarze echte importitte Mohairs, Brillantine, Sicilians—ſchöne glänzende Luſter —ebenfalls gemuſterte 


Jacquards. Matelaſſes. Broches, Etammes, 
modiſche rauhe Effekte, elegante Mohair Crepons 
feine Serges. gemuſterte und alatte Tweeds, Bicyele 
berühmten Hauptflur-Bargain⸗-Eckle —Freitag — 


Bände 


Schwarzes Rand — Sprzial-Eins 
fauf von einem New Porter Amporteur— 
ichwarze doublesfaced Atlas» Bänder. 


Bonrettes. Crep 


ons, 
Storm Serges, 


Eloiy3 — in der 


50c aemuiterte Mobairs.... 10€ 
T5c ihwarz: Mohairs 

$1.00 jhwarze Diohairs ....30e 
81.25 jdwarze Mohairs....45e 


„aufden Bargain- Eifden— Hauptilur— Freitag. 

Dieſes gan ze Lager von Fanch B 
Anhäufung von Reitern jeder Art ın ganzieidenen Bändern tı jeder Breite. 
det jicher die pailenden Farben und den zuiriedenitel! 
werden heute woch bı8 zu $1 verfauft—mäflen weg zu 396, Sc, 1X uno. . 


ändern muß jofort geräumt werden. Eine großartige 
Eine große Majle— hr fine 
enden Preis. Sämmitlihe Fancıes—einige 1 - c 


20Cc—No. 12 jhwarzes doublesfaced Atlad-Band 10e 
25—No. 16 Ihwarzes doublesfaced Atlas: Band 13c 
3Hc—No. 22 jhwarzes doubiesiaced Atlad:Band 17e 
4ıc— to. 4U ihiwarzes doublesfaced Atlad-Band 


20€ 





KEMPF & LOWITZ, 


General:!lgentur, 


155 0. WASKINGTON STR. 
Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Breijen. 


Erbſchafts-Einziehungen. 


Vollmachten ausgefertigt. 
Erhichafts:, Mitlür: und Piozeßfachen, 


bier und in allen Welttyeilen. 


Deutſches 


Konfular: und Aechlsönrean, 


Office: KEMPF & LOWITZ,. 
155 OO. Washington Str. 
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Zum Scheuern, Reinigen — — vou 
Bar Fixtures, | 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint. Weifing, Rupfcer und 
alten Wüähen: und plattirten Gerätken, | 
Glas, Sol;, Marmor, Borzellan n.f.w. 


Verkauft iıı allen Apotheken au 25 Etö. 1Pıd. Bor. 
Shbicago Office: 22odbilj 
119 DH Wiadifon St., Zimmer, 
ee 


’ 
Hooley’s Theater. 
Deutiche Borftelungen 
Unter Leitung voı.... -.. 
Sountag, den 26. April 1896: 


Voftiv | Georg Engels 


nur | 
einmaliges der berühmte deutſche 
Saftfpiel: 


Zur Aufführung fommt: 


Der Herr Senator. 


«uiftipiel in 3 Alten von Schöuthban & Radelburg. 


Sıyverfauf beginnt Donnerstag, 23. April, ander | 
T mdoſa 


Kaſſe von Hooleys Theater. 


Schneewillen u.die 7 3Herge. 
Samflaqg Adend, den 25. April ’96: 
Benny ee. Dr Pannier, 


in FREIBERGS OPERNHAUS, 180 22. Strasse. | 


Un 
modfr 
Bau! 


Gintritt im Vorverfaui 250. 35c und 5Ve. 
der Hajie 50. Kiuder bis !2 Jahr frei. 
Bau! AKadı der BVoritellung: 


TATTERSALL?’S, 16. uıd State Er. 
Jeden Nachmittag um ed 

RINGLING BRO te 

der Weit Judoifirt von T 

der, a!$ der größte und voltitändig 

gerie und Sivvodrome, die je org 

Eine Stunde Rongert:Munt ı 
Ma ee De and 


vo 


zamıı Del 

r jeder Vorſtellung 
ver a ti awatur 3A! 
Kefervirte Sige—5br, The und St. 
fie 81.50. Gaiterie 2. Zu haben bei vyor & x 3 
und im Zıtteriall. Mıinder water 12 Jahren zu haibem 
Preije uur bei Matinees. Telepyon South 1163. — 


On 
x 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenihum, 
LOAN AND RENTING AGENTN. 
90 La Salle Str., Chicago. 


16apbodili 


a = T I LE 
Profi. WM. BRADLEY, 


32 DBalnut Str., Chicago, beilt Fälle, die andere 
Aerzte aufgeben. 
Medford, Wiis., 25, Tyebruar 189. 
_ Werther Herr: Peine yram it ficher ud aejund zu 
Sauſe angeflommen br Glaube au Sie und an Gott 
iſt feltſenſeſt. Taglich erzänit fie von dem Arzt der ihr 
fo gut geholſen Das Geſchwulſt in den Knieen iſt 
vouſtäudig gewichen. Als ſie ſich auf die Reiſe nach 
Milwautee begab. um Sie zu konfultiren. mußte i 
ihr ın den Schlitten bilien, jeit fie zurüch iſt. taun ſie 
allein it: und aus demieiben fteigen. Ach wirmichte, 
Sie fönnten die Ueberraihung ver Yeute hier fehaı. 
&3 hat mir jo wohl getyau, day ıd vor Glädjeliafeit 
weinte, est, da ıch fie jo mohl 
Glaube an wott und Sie wicht er 
Deine beiten Grüdwürjche mögen Ste begieitent, 
P. DO. Vor 234. Adanı Almanı. 
Yadojlın 


tebe, fan mein 
j t werden. 


Jetzt ift es Heit zum Säen von 
Blumen-, Genrüle- und 
Gras-Zamen. 


206 und 208 VAUGHA —K 84 und 86 


West East 
Randolph Sir. Randolph Str. 
dalmı 


Katalog irei zugelandt. 


529 


— für obige Mafhine, mit ſieden 

Sühubiaden, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantıe, 

Retail-Cifire Elvridge B 
NähRaihine 


275 Wabash Av. 


Mi 


..Welb & Wadhöner. 


| Gharafter:Komiter. 


 Anzeigen-Annafmefleten. 
| 


An den nahfolaenden Stellen werden Fleine Anzeigen 

! für die „Abendpoit“ zu denjelben Preifen entgegen» 

genommen, twie in der Daupt-Dffice des Blatted. Wenn 

| Diejeiben big 11 Uhr Vormittagd aufgegeben werden, 

| eriieinen fie no an dem nämlichen Tage. Die Ans 

nabmejtellen find über die gauze Stadt din jo vertheitt, 

dar mindeitend ee don Jedermann leicht zu era 
reichen ill. 


Nordfeiter 
Audrew Daigger 115 Elybourn Ave, Gde Sarı 
rabee Str. 


' &. Weber, Avothefer,445 N.GlartStr.. SteDivifton. 
N. H. Hanie, Apotheler, SID. Chicago Ave. 
€. Zobel, Avotbefer, 506 Weil! Str. Ede Schiller. 
Serm. Shimpifny, Newsjiore, WED. North Ave 
% &. Stolze, Adotheier, Keuter Str. und Ordard 
und Elart und Addiion Str. 
6. F- Kia, Apotheier, 891 Halfted Str. nahe 


eentre. 
F · H· Uhlboru, Apotheter. Ecke Wells u. Divi⸗ 
tton Str. 
Heuryu Neinhard, Anotheler, 91 Wisconfin Str. 
de Hudon Abe 
E. 3. Bajeler, Üpotbefer, 445 North Uve. 
‚ Senn Soey, Anotheter, Elarf Str. u. North Apr, 
z "5. Michter. Avpotbefer, 146 Fullerton Ape. 
°, Apotheker, Ede Weild und Ohio Str. 
AMArzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 


cDriu StDE, 

SEincoln Pharmacy, Apothefe Lincoln und Fule 
lerto: ud 

&. 8. Nrue 
lerten Yiv 

2. Gerip:h, T5TN. Dalited Str. 

Wieland Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

MW. Meise, sti © North ine. 

6.Bipre, fer. SO Weoiter Ave. 

Hırman Fri, Apotheker, Centre und Varrabee Str. 

Sschn Boist & Go., Apotheker, DBijjeli und Geutre 
Straße 


ger, Apothefer, Ge Clybourn und Fuls 
e 


zitruarR® 
Bobert Bogeliang, Wpotbefer Dayton und Clay 
und Tulierto. aıd Lincoln Ave, 
bench Schaller, Avpotbefer, 24 Lincoln Ave. — 
.Eggers, Apotheker Uſted und Webſter Abe. 
C. Kehner, Apotbeter, 557 Sedgwichk Str. 
HM. Martens & Co., Apotheter Dsgood und Ceutre 


Weſtſeite: 


J. XRIſjchtenberger, Apotheker. 8883 Milwaukee 
xtdve,. Ede Divifion Str. 
N. Shcean, Uvothefer, 171 Blue Jsland Ave. 
». Baur, 623 Ceitter ve, Ede lv. tr. 
peury Scdiroder, Apoideler, 453 Dlilwaufee Ave., 
Ecde Chicago Ave. 
tto ©. Saller, Apotheter. Ecke Milwaukee und 
North Abe. 
Otto JS. Sartiwig, Upotbeker, 1570 Milwautee Ave. 
erte Wbritern ode. 
| Bm. Schhuige, Anotheter. 913 W. North Ave. 
| Biudolph Stanugohr, Apotheter. 841 W. Diviſion 
| , Etr.. 6cde Walhtenam Ave. 
| 8.8. Sliniomwitröm, Apotheker. 477 W. Divifion 
I mM. — Apotheter. Ecte W. Diviſion und 
"Wood Str 


E&. Behrens, WUpotheter, 800 und 802 ©, Halited 
Etr.. pie Vanaidort Ave. 
| Mar Scidenreich, Apotbeter, 890 10. 21. Str., Et: 
Hohne Ave 
FSmi! Fiſchel, Apotheter, 631 Centre Ave, Ecke 10 
Strauze. 
VBahlteich, Apotheter. Milwaukee u. Center 
Abes. 
.S. Kelswery, Diilwaufee Ave u. Noble Ste, 
und 570 Line Zsiand Aue, 
- 3. Berger, Avoibeier, 1486 Diilmwaufee Ave. 
. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Ysland Av, 
. xind, Apotheker, 21. und Pauliua Str. 
. Wrede, Avpotyeter, 363 WW. Chicago Ade. Ede 
Jtoble tr 

| &. &. Elsner, Apothefer. 1061-1063 Miltwaufer Ave. 

| &. Mühihun, Apotheker, Nortb uıd Weitern Ape, 

&. Xbuiedel, Adotbefer, Chicago Av, u. Baulina St, 

U. 6. Freund, Apotheker, Aruritage u. Kedzie Ave. 

Soljinger & Go,, Upotbeier, 244 W. Madifon 

Etr.. Scde Green. 

I M.SEet, potheker, Gde Adams und Sargamon Str. 
R.B. Banyciie, Anotbefer, Taylor u. Paulina Str. 
Ban. 9. Gramer, Apotheter, Halfted und Kai 

dolph etr. 
M. Weorges, Lincoln und Dipifion. 

Wighad & Yundberg, Halfted und Harrifon Str. 

2.5. Plelic, 745 W. Ehttago Ave. 

F . Schmeling & 6o., Qpothete, 92 Milwaulee 

Aue. 

. ©. — Apotheter, Weſtern Ave. und Har⸗ 

riion Str. 

E. G F. Brill, Anotbeker, 949 W. 21. Str. 

2 Schade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave, 
artens & Bo., Unothefer, 496 Armitage Ade, 

Enas. BHirgler. Apotheter, 625 W. Chicago Ave. 

Chas. A. Radwig, Apotheter, 3223 W. Fallerton Ave. 

Seo. Zyeuer, Apotheter. Chicago u Aſhland Abe. 

Mayr uanze, Apotheter, 13839 W. North Ave. 

Hermann Elich, Apotheter, 760 Milwaukee Ade 

A. F.· Subfa, 745 ©. Yalited Str. 

Andrew Barth, Anotbeter, 1190 Armitage Ave. 

8 = Grimme, 2 ne Beimont Ave. 

IB.M. Wilion, Ban Buren und Maribfield A 

Ghas. Matjon, 1107 W. Ehicaao Ave. — 


Südfeiter 
— Golan, Apotheker, üde22 Str. und Archer 
ve. 


8 
© 


| 6. Kampman, Apothefer, Ede 235. u. Baulina Ste 
B. 8. Horinthe, Avothefer, 3100 State Str. 
IR. Sorbeid, Nipothefer, 629 31. Str. 
8. 8. Sioben, Avotüeler, 420 26. Str. 
Nudoiph PB. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 
Ede 


®. 5. 2loyd, Mpotbeter, 253 31. Str. 
Michigan Ave. 

F. Sieunede, Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Fred. W. Otto, Apotheter. 2804 Archer Ave, 
Ecke Deeriug Str. 

3. Miasquelet, Apotheter. Nordoſt⸗Ecke 88. und 
Halſted Str. 

Souio Jungt, Avpotheker, 5100 Aſhland Ave. 

E. Kreyßtzier, Apotheter, 2614 Cottage Grode 


Ade. 

.W. Nitter, Avotbefer, 44. und Halited Str, 

3.M. Farnsworth & Go., Upotheler, 43 und 
Wentworth Ave. % 

W. I. Adams, 5400 €. Halfted Str. 

*. Keuj & bo., Anotheter. 2901 Wallace Ste, 

alace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str, 

ebert Kiesling, 5409 ©. May Str. 

s5has. Gunradi, Anpotheter. 3315 Arcer Ave. 

s. Grund, Apottefer, Ed: 35. Etr. und ee Ade. 

seo. Barwig, Avotbefer, 37. und Halited Str. 

5. Jurammsty," Arotbeter, 48. und Soomis Ste. 

Fr:d. Neubert, 36. und »alited Str. 

cott & Jungf, > pothefer. 47. und State Ste. 

Ino Balentin, 3085 Bonfteld Ave. 

Dr. Eteurungel, Nvotbeler, 31. und Deering Str. 

tto 3. Woher, Npothefer, 190 55, Gtz 

. Buffe, 3001 Arder Ade. 


2Zate Biew:s 


Geo. Huber, Apothefer, 1358 Diverjey Str, Ede 
Sheffield Ave. 
| 8; M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
| &has. gwia. Apotheter, 308 Belmont Ave, 
Rx. 2. Brows, Apotheker. 185R. Aſhland Une, 
Mas Saulj, Upotpefer, Lincoln und Seminary 
Ave. 


Br. Berlau, Apotheker, Rodcoe und Sheffield Ave, 
| 9. &orges, 701 Yeimont Ave. 
| ujtav Wendt, Yö5 Lincoln Ave. 
| . 2. Eoppod, Apotheker. Lincoln und ShoolGtr, 
| — Kremer, Apotheter. Ecke Radenswood und 
Neiroie. 
| - gelmnip, Apotheker. 1199 Lincoln Ave, 
| Reimer, Avotbeier, 702 Lincoln Une 
; Bruno Batt, Upotbeler, 1659 Lincoln Ape, 
MR. 3. Gerded, Clark und Belmor“ joe 
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WIORNAZTREIE 


eu 


Telerhon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud. 


Saupt:Dffice: Ede Indiana und Despiained Sie, 
mddibim RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Für Zitheripieler! 
„oesen Zitßern, Mufikalien und Sale 


gedr. Jrfirumente werden in Tauich genommen. 


509 Milwaukee Ave, 2. Flat 
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Berontaunes- "Meaweiier. 
Auditorrum.—gr tag Nayıni ttag und Sam: 
ſtag Abend: Thomassfouzerte, 
Goiumbia. Robert Ma ntelleBaitipiel. 
Grand Op Doufje— A Contented Moman. 
Chicago Op Houje— Corinne in „Hendrik 


Hudſon.“ 
iſtopher jr. 


Doovie 

Thomas Keene-Gaſtſpiel. 
Ehiller—Exivinisbajtipi el. 
AcademyoiMu itc—Zouth before the War. 
Arbhambra. en Lawn. 
Griterion.- 
Sayvmarket 
Davlins.—Ni; £ 
— Sit nun... 


8.— Chr 


12 Temptationg, 


Sincoln. 
eriat Bniie 
Orpheus. rudev — 
Engels.Vaudeville. 


a II. —Baudeville, 


— — 


Die ſchwarze Meſſe. 

Die Srinnerung an den glänzenden 
Hof Ludwig des Vierzehnten ift big 
heute bei den Franzoien eine fo lebhafte 
g:blieben, daß die reihe Literatur bier- 
Über nod) immer Fortiegungen erhält, 
die Neues, Pitantes oder auch Schreck 
liches aus dem Leden des großen Kö— 
nigs erzählen. 

Die Seele des Hoflebens war die 
Intrigue, alles buhlte um die Gunſt 
des allmächtigen Königs, und da be— 
kanntlich der Ehrgeiz in den Mitteln 
ſeiner Befriedigung aicht ſehr gewiſ— 
ſenhaft iſt, waren Werkz zeuge willkom— 
men, Unterhändler, die auf ihre Gefahr 
die Aufträge d der Vornehmen vollführ: 
ten; ohne Vedenfen ward der fleine 
Schritt zum Verbrecher gemadht, wern 
er. dem Ehrgeiz dienen follte, und hiezu 
boten jich genug Helfershelfer an. 

Von Xesteren erlangte in Paris den 
bedeutenditen Ruf "Satharine Poifin, 
ein Weib, das tief in der menschlichen 
Crcle gelegen, das den unerjättlichen 
Durit nah Rang, Einfluß und Reid 
thum fannte, wie die Begierde nad) 
dein Übenteuerlihen und Myſtiſchen. 
Beiden Leidenschaften genugzuthun war 
ihr Streben. Tie erjten Erfolge wa— 
ren jo glüdlid, daß die damalige tiefe 
Demoralijation in der Ariſtokratie, 
Armee, in der Reamtenmwelt, wie im 
Bürgerjtande ihr immer neue Kunden 


. zutrieb, die todtbringende Pillen fauf> 


ten, um Yäftige aus dein Wege zu räu— 
men oder ihre magiihen Künfte und 
Deihwörungen erbaten, um die Zu— 
funft zu erfahren oder durch Zauber zu 
bannen. 


Wir wollen ihr Haus betreten im 
Quartier Bonne-Nouͤvelle, in der Rue 
Beauregard und eine Seene belauſchen. 

Es war im Januar 1678, eine Sänfte 
hielt ſpät am Abend vor dem Thore, 
das ſich auf ein gegebenes Zeichen ſchnell 
öffnete. Eine Dame ſtieg aus, reich ge— 
kleidet, das Geſicht mit einer Sammt— 
maske bedeckt. Ein junges Mädchen, 
Marguerite, die Tochter der Voiſin, 
empfängt mit tiefer Verbeugung den 
hohen Beſuch und geleitet ihn durch 
den Garten zu einem Pavillonzund Beide 
betreten einen Raum, der das Ausſehen 
einer Todtenkapelle hat, imHintergrunde 
ein ſchwarzes Tuch mit weißem Kreuze, 
vor demſelben der Altar, ganz ſchwarz 
tapezirt mit Tabernatel und Kreuz 
und Leuchtern, die aus Menſchengebein 
geformt waren. Die Dame muß ſich 
entkleiden, an dem aufgelöſten blonden 
Haare, das wie ein Mantel die Glieder 
umwallt und bis zu den Füßen reicht, 
erkennen wir trotz der Larve die Mar— 
quiſe von Monteſpan, zu jener Zeit 
Herrſcherin über den König und ganz 
Trranfrei, die Königin von der Liebe 
Gnaden. 


Tuf ein Glodenzeihen betrat ein 
Greis im Meßgewande die Kapelle, den 
Kelch in den Händen, es war Romani, 
der vertraute Fammerdiener der Boilin, 
der dieje ehrwürdige Rolle jpielte, wo⸗ 
bei die Frau und ihre Tochter in lan— 
gen Chorröcken als Miniſtranten fun— 
girten. Die Ceremonie begann. Als 
zum Sanctus geläutet wurde, erfchien 
ein Weib mit einem einjährigen Kinde 

auf dem Arm, der faliche Prieiter 
nimmt e3 und hebt e3 empor, die fata- 
niihen Worte fprehend: „Aftaroth 
und Aamodeus! YFürften der Liebe und 
der Freundſchaft, ich beſchwöre euch, 
das Opfer anzunehmen, das ich euch 
bringe in dieſem Kinde für das, was 
ich von euch verlange!“ Hierauf mit 
dem Kinde zur Seite tretend, zog er 
ein Meſſer, durchſchnitt die Gurgel des 
Kleinen und ließ das Blut in den Kelch 
laufen, taudhte in dasjelbe eine Oblate 
und reichte jie der Marquiie. 

Hierauf las er von einem Pergament 
folgende Formel: „Ich, Francoiſe— 
Athenai don Mortemart, Marquiſe 
von Monteſpan, verlange eivige 
Sreundichaft und Liebe des Königs und 
des Dauphins, er verlaife f jeine Gemah- 
lin um meinetwillen, meine Dienite 
feien ihm angenehm, geliebt und geehrt 
fei ih vom ganzen Hofe, gerufen in den 
hohen Kath, der nichts beichliekt ohne 
meinen Willen, der König verlafje und 
beradhte Mademoijelle Fontanges, meine 
Nebenbuhlerin, und wenn die Königin 
nicht mehr ift, jo ich mich mit Ludwig 
vermäbhlen. 

Die Geremonie war zu Ende, Die 
Marquije verließ eilig da verrufene 
Haus; einige Stunden fpäter erfchien 
fie beim glänzenden Hoffefte und nahm 
lädelnd die Huldigungen der Großen 
entgegen, tanzte mit dem Slönige, war 
bezaubernder als je, fie war ihres Sie— 
ges gewiß. Das war die fogenannte 
„Ihwarze Meile”, mie fie die Boifin er- 
ſonnen, das grauſe Gemiſch von Aber— 
glauben und Mordluſt, gefeiert zu 
demſelben Zwecke ſchon ſeit Jahren, 
nachweisbar ſchon ſeit 1667, zu Gun— 
ſten mancher Perſönlichkeit, die eine be» 
beutende Rolle gejpielt in der Gejchichte 
Frantreichs. 


Ganz neu waren ſolche Kindesopfer 
in Frankreich nicht, ſchon ein Jahrhun— 
dert früher ſprach man hievon als von 
einer Thatſache, daß Findelkinder um 
20 Sous verfauft wurden, um zu ma= 
gilchen Operationen zu dienen, neu war 
nur die Verbindung des blutigen 


-Dpfers mit der heiligen, Handlung, und 


Boilin hatte dies jo in Mode ‚gebracht, 
dab fid) in ven Bapieren der PBaftille 
eine. Keihe von Mürdenträgern aufge- 


“ en findet, die Diefes Nerbrechens 


huldigt wurden, jomwie auch zmei 
rauen als „Kinderlieferanten“ vom 
bei’einem Auflauf gefteinigt wtır- 
Die Voijin, ihre Tochter und die 
plicen tarben auf dem Blutgerült, 
König mußte aber den Prozeß be- 

d lieb Die Alten 


| 


ten, denn der ganze Hof märe fonft in 
denjelben verflochten worden. 

Der Marguije von Montefpan nübte 
die Beihmwörung nichts, e8 ftarb zwar 
Marie Angelique, Herzogin von Font- 
anges, die neueite Geliebte des Königs 
im Alter von zwanzig Jahren, e8 ftarb 
die Königin, Beide im Werdachte der 
Vergiftung und die öffentlihe Mei- 
nung bezeichnete die Monteipan als 
Urbeberin. 

Der König fand Troft in den Armen 
der Maintenon, die Marquife z0g Ti 
verzweifelt auf ein Landgut zurüd, wo 
ſie ſchwer erkrankte. Der Landarzt ließ 
ihr zur Ader und erklärte, die Krank— 
heit käme vom Blute. Seitdem wie— 
derholte ſie immer nur bis zu ihrem 
Tode die Worte: „Ja, es iſt das Blut!“, 
an ihrem Lager ſaß der Sohn, der 
nach dem goldenen Schlüſſel blickte, den 
fie am Halſe trug, der ihre Geldeaſſette 
öffnete, unſchlüſſig, ob er ihn gleich 
nehmen oder warten ſolle bis zum Tode 
der Mutter, und als der König Nach— 
richt von ihrem Tode bekam, ſagte er 
achſelzuckend: „Die Monteſpan iſt ſchon 
zu lange todt für mich, als daß ich jetzt 
trauern könnte.“ 

Das war die Leichenrede der Theil— 
nehmerin an der „ſchwarzen Meſſe“. 


Aus der guten alten Zeit. 


Der Inſpections-Officier vermißt 
auf der Heumagazins-Wache den Po— 
ſten vor dem Gewehr. Er begibt ſich 
in die Wachtſtube, holt den Unteroffi— 
cier, und geht mit dieſem auf die 
Suche. In einem gegenüberliegenden 
Wirthshaus treffen ſie richtig den Po— 
ſten — bei einer Maß Bier ſitzend! 

Officier: Verfluchter Kerl! Warum 
iſt Er nicht auf ſeinem Poſten? 

„Warum ich nit auf meim' Poſten 
bin? Einmal is da herin wärmer, 
zweitens gibt's a gut's Bier — da 
probiren's amal! — und drittens ſeh 
ich von da herin aus auch Alles was 
vorbeigeht, g'rad a ſo — wie drauß'!“ 

Officier (lachend): Jetzt machſt' 
aber gleich, daß d' nauskommſt — 
oder ich laß Dich einſperren! — So, 
jetzt iſt der Schlaukerl hinaus und nu 
wollen wir halt au a Mal 's Bier pro— 
bire! 


— Sonderbare Entſchul— 
digung. „Aber, Eduard, mie 
konnteſt Du unſer Stubenmädchen 
küſſen — dieſe unfolgſame Perſon, 
die ich erſt vorhin wieder auszanken 
mußte?“ — „Ach, liebes Kind, ich 
wollte es ja nur einmal mit Güte ver— 
ſuchen!“ 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſi. 


** Eugen V. Debs erklärt, ſeine Zeit 
ſei für die nächſten 60 Tage derartig 
durch ſchon vorher eingegangene Ver— 
pflichtungen in Anſpruch genommen, 
daß er die Rede, welche die Studenten 
der Chicago Univerſity von ihm ver— 
langen, kaum vor Ablauf dieſer Friſt 
werde halten können. Heute Ahend 
ſpricht Herr Debs in der Methodiſten— 
Kirche an Erie Straße. 


Kleine Anzeigen. 


Verlanugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Buihelimann, Retige Arben. 


904 N. Halſted 
Verlangt: Ein qut 


Muß im Store 
534 Wells u * 


er Rockmachet. 


Verlangt: Ein 
Grove de 
ee ee ern 
DVerlangt: Taichenmaher an Nöden, Schüler wer: 
den angenommen. Stublmann, TIER. Aſhland Ave., 
Eingang an Blanche Str. 


duter Equb macher. 270 Cottage 


16—17 Jahren 


Keferenzen verlangt. 130 Wells 


Perlangt: Gin itarker Nunae bon. 
‚erlangt: im Marler Sunge don 
für Saloon-Arbeit. 
Er. 

Verla gt: : Ein 


guter 


Trimmer. 


85 g uron Str. 


Verlangt: Ein Junge vo 
fh im Haus ! MR ch zu 
eine Treppe links. 


n 14 bis 13 Jahren, um 
machen. 395 Larrabee Str., 
23aplıo 


Junge im 


Verlangt: Ein aufgeweckter 
⸗ und Halſted Sit. 


Ecke North Ave. 


gt: Painter und Caleiminer. 36 


Drygo ods⸗ 


Cleveland 
Verlangt: Ein 
Saloon ge arbeitet 
fan un. 
Ecke 


ann, wercher ſchon im 
und am Tiſch aufwarten 

— agen 562 N. Halſted Str., Nordweſt⸗ 

erh : Junge Leute, 

Gute ahlung MT N. 34 id Ave. 


Berlamat: Gin So 820 
Room. 415 Wells Str. 


Ma 


Ver langt: 
coln Str. 

Verlangt: Blachſenith-Hel ifer. 770 N. Robey Str., 
nabe Milmaufee Ave 


aufzunehmen. 


monatlich, Bo vard und 


Gute rt Abbügler an Nöden. 734 EN. L Line 


Verlangt: WladimitheHelfer, 189 Milwaukee Apr. 
Gafebäderei zu erlernen 


181 W. Divifion Str. 


Hand Abpreſſer en Nöden. 542 Miis 


nabe Fr y Str., 3. Flat. 


Verlangt: Junge, die 


Guter ſtetiger Jungo. 


De stlangt: 1. 
mar ukee Ave. 


Ein junger Mann in Vüderei, 542 W. 


Verlan igt: 
2. 


Verlangt: Ein Junge von — Jahren im 
Milchgeſchäft. 655 W. W. t 
— — — bi 
Verlangt: Bäder als 


. drit te — an — 
Clybourn Abe. v Bo ot o⸗ 0 


Br Tucht ge ſe Adenten Bober Verdi ft. 
Nahr. Hecht, 1889 Hanrınond Ape. 
wel mont an. 


Verlangt: 
ſted Str. 


Nuo⸗ und Teppichweder 16 Se. Sul 


Verlangt: | Ein ſtarker Junge in » d 
fi ar gi einer Der Schon Dabei 
Willow Str, Ede Sıheffield Ave. 


Verlangt: 
gehen de efte bt. 
Guter Borter, 
Bube 


 Bäderei. Am 
gearbei tet hat. 170 


Nunger Mann, der mit Pferden umgus 
— Em ald Ave. 


Läder, ( 
zum Gejhir 


Gärtner, Maun 


rwaſchen. 41 8. 


Ver! angt: 
für Gärtnerei, 
Glart Str. 





Butcher im Store zu 
1630, 47. 


Verlangt: Junger 
und Orders auszujahreı, 
land Ave. 


Verlan at: Ein eriter 
607 Schi IR t Gebaͤude. 


helfen 
Str., nahe Aſh— 





Klaſſe Rockſchneider. Zimmer 


zerlangt: Edreimner, junge Tedige ; ige Leute, 660 Yet: 


ferjon Sir. 


Verlangt: Ei n braver Junge in der Büdere: u 
beifen. Einer der Darin beivandert ift Wird dporges 
zogen. 564 Grand pe. 


Perlangt: — Wai tet. 106 Randolph Str. 


" Perlangt: t Baiiter und ein Abbügler an Ro: 
den. 248 W. S . Pac. 

Junger reinli Inlicher Mann, fih : fh i im _Sas 
nüglid zu madben 39 Fifid 





verlanot; 
loon und Haus 
ve. 


Verlangt: Ein Brotbäder als dritte Hand, feiid 
eingewanderter dorgezogen. 5 N. California Ave. 


„geshnst: Ein junger deutſchet Konditor. 526% 
ırborn Str, modt 
Ein guter Tadakftripper. 802 N. Rods 
mdo 


Verlandt; 


weil Str. 


Ein Unglüh 


H#t es, Trank zu fein, doch gewährt e3 dem 
Kranken eine größere Bufriedenheit, daß 
wenn er Arzneien nehmen muß, er wenig- 
aens eine Medizin nehmen Fanıı, welche für 
jeinen Fall ſpeziell hergeſtellt iſt. Die Ur— 
ſache der Keranheit muß zuerſt in Erwäg— 
ung gezogen werden. Dr. Schoop war 
nicht Damit zufrieden, mit fogenannten Blut- 
reinigungs-Mitteln nach althergebrachtem 
Sebrauc zu behandeln, welche nur vor- 
übergehende Linderung gewähren, da jolche 
die Ürjachen des Leidens nicht entfernen, 


Dr. Scdoop’ eingehende Unterſuch⸗ 
ungen zeigten, daß Magen, Leber und 
Nieren und alle inneren Organe durch ge- 
wiffe Nerven kontrollirt werden. Wenn dieje 
Nerven geichwächt find, verrichten die Ver- 
Dauungs- Dr rgane ihre Funktionen nicht und 
Magen- und Leber-Xleiden werden dadurd 
berurfadht. 

Die Nahrung, die wir zu und nehmen, 
dient zur Heritellung des Blutes und wein 
diefelbenicht gehörig verdauf und nicht in rei⸗ 
ne3 Blut, Knochen und Muskeln verwan- 
5 wird, jo können wir unmöglich gejund 
ein 


Dr. Schoon’3 Wiederherfteller 
ift ein Magen-, Zeber- und NWieren-Heilmit- 
tel, indem derfelbe auf die Nerven diefer Or- 
gane einmwirit, ıwo allein die Urſache der Lei⸗ 
den zu juchen ift. Dieje Arznei ift fein Wer- 
bine oder jogenanntes giftiges Nerpen-Keiz- 
mittel, fondern dient zur Ernährung der 
geſchwächten Nerven. 

In en oder franco per Exrpreß für $1.00. 


Der deutihe „Weg 
weiſer zur Sejundheit“, 
mweldyer die Behandlung 
mit Diejer Arznei genau 
bejchreibt, nebit Broben, 
merden an irgend eine 
 Adrefje frei verfandt 
4 Man fchreibe an 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ar Anzeigen unter x dieſer — 1 Gent ba5 Wort) 
peter Zi idjchner 


Weit it 
21aplw 


Verlangt: Ein ratt 
der finde Beihäftigrng, 738, 119. Stk, 
Pullman. 

Norter. Norpweit:Ede State und Ban 
Baſement. 
deutſcher Mann, der etwas mel⸗ 
Adr. S. 25 


Verlangt: 
Buren Str., 


Verlangt: Ein 
ken u mit Pferden umgehen kann. 
Abendpoſt. 


welcher 


Verlangt: Ein junger Cakebäcker, 
arbeiten kann. K1N. ei art Str. 
ıte für Landarbeit. 
Ade., 1 Viele weitli ich von 
2laplio 


Derlangt: 2 junge Reı 
eihäftigung. 75 Kedzie 
Weite un Ude, 

nahe der Stadt. 33 


: 20 Warmarbeiter, 
21 aplw 





Vera anat: XTeanfterd, Sand von 
Alino 3 Sand & Gravel E. zu fa 
Prüfe und S. Canal Str, 
Str. PBreife mäßig. € 5. 
Tel. Main 3141. 


den Dans 


Dan 


2aplıv 


zinda 
Gullerton, 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bie eſer Rubrit, 4 Ce nt Das Wort) 


Berlangt: Knaben und Mädchen zum ZDabafitrip: 
pen. 591 Zarrabee Str, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Ent dı3 Wort.) 


Käden und Kabriien. 


: Saudmädchen an Shopröcken. 25 Thor 


anat: — tige Binderin am fünft! ihe Bu umen, 


.& art cc 


Verlangt: Maſchi nenmädche n, um Taſche n an Ro⸗ 
de zu fteppen. 768-770 Elfgrove Ave., 3. Flat, hin⸗ 
ter 395 W. North Ave 


Berlangt: Geübte. Meiderma cherin. 493 Blue "35: 
fand Qve,, hinten. Nojende erg. 


Zzerlangt: Maſchinenmädchen, ‚an in Mänte:r n zu ı näs 
benz auch Winiiher. Dampflraft. Stetige Arbeit. 
433 WB. 8. Str. dir 


Verlangt: Mädchen für Bäderftore. 13% NR. Clark 


at: Erites Mafchinenmäddhen an Nöden. 83 
Gica ver Etr., hinten. modo 
Verlangt: North Apr. 
mdo 


Ne rlan 


Fleißigo Verkäuferin. 231 





t: Ein Handınäddhen für feine Kundenröd:. 

ındie 
73 Ellen 
22a plw 


R erlang 
45 Waihburne Ude. 


Verlangt: Majchinen mädchen on Hojen. 
Etr, mahe Lincoln tt. 


Sausarveit. 


Berlangt: Mädchen oder Frau zum 


20 bis 30 Perſonen. —3 — 


Ein Mädchen fſür gewöhnliche Sausar: 
Sincoln EStr., nabe Sunnpfide Uve., 
wood. dir 


V erlangt: 
eit 8 N. 
Raven: 
Berlangt Ein junges 
Nicht unt er 15 


Madden für Hausarbeit, 
2 Verjonen. 414 Lincoln 


Aahr 
Jahr 





liche Hau 

dia 

e tat: Mä dihen für ge 

tet iger Platz ———— im Store, 
4 

worth Ave. 

"Ber langt: unge a 

mitzuhelfen und für Stinder. 413, 67. Str 


e Haushaltung 
4614 Weit: 


in der Ha rbeit 
7 . Engie 


Bu te8 Mädchen “ für Diningroom. 


N terlangt: e 
edawick Str. 


ſtar iraut, Wo S 
Verlangt Fir 
Meno minee 
Verlangt: in 
cn — 
Sausanbeit. 3031 


an Rh 9 
Wermädden vor Jahren. 


Mädchen für Hausarbei 
4, Str 


Verl angt: Fir 


( Mädhen für Kinder, muß zu Haus 
innen. $1.50 per Woche. O1 Roscoe Anr., 


deutiches Kinde 


e langt! Ein 
ua Me, 
: Mädchen für 
Pollack, 753 Ja ar 


Mi "6016 
tg Minen 
5, 264 5 


Mädchen für allgem: 
e Nor. 


1 * 
X en bügein tönnen und Xiebe 
au Rinde * par en, 977 N. Campbell Ave, Dtto 


Ite Madchen fur leiste 
Str. 

2 gute de eutihe Köchin 

i Lohn 85286. Ha 


‚Derlangt: 


t: Ein Harfes Mädchen für leichte — 

Fiicher, 112 Soutbport Ave. dft 

Eine perfet te Köchin in T: ivatfamilie 

die Si te. Lohn ST—88. Keine Wüjhe. 545 R. 

Slart, Str. 

Verlangt 

Mi — 
Str. 


Eine Köchin in Vrivatfamilie 


Lohn 85. Keine Wäſche. 545 N. 


mach 
Clart 


50 Mädchen für Ha ũd —ãA— in Heinen 
Lohn HH. 585 R. Clark Str. 


Mädchen, 


Verlangt: 
Pri atfami lien. 


Berlangt: Nettes 
Rei nmacpen 43 N. 
f gerlar at: Mädchen für alfge meine Hausarbeit. 
Keine Hausrei wigung. 667 Lincol u Ave., Top Flat. 


Gewandte Frau zum Waſchen und 
Putzen. M9 Seminary Ave. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Bor zuſpt chen 406 Mjhla nd Boulevard. die 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
IM Went worth Ave Dita 

Rerlanat: Foau zum Geihierwaigen und für 
iönftige Küchenarbeit, am liebiten alleinftehende. 196 
N. Cart Str., Reftaunmut. 


Verl angt: Deutiches Mädchen für allgemeine Saus:« 
KHoyne Une. 


Frau zum 


erlangt: 





Verfangt: Cm | guter Junge an Gates als 3. 
Hund. 4. 8. Cbhuran, 664 Lincoln Une. mdo 


Verlangt: nr Painter und Galeiminer. Be 
Ruipar Hahn & Go. 37 Clvboutn Ave. moo 


Vertangt: pe guter Verdienft. 437 Milwan- 
fee Aue. _ Naplw 


Verlangt: nger Säriftjet er und Buchdrude 
Schmidt, wi Rilwaut gr ee" » ei 


ofen jenfepneider, 4 IE Ban 


arbeit. 574 8. 
Rerlangt: Ein gut tes Mivchen 


52 Alyland pe, 
Betiangt: Ein“ zweites: Mädchen. Mus Siebe zu 
Kindern baben. 457 Emer ald Ave. 


verie angt: Mädden für. Küchenazbeit. 
Woche. 2056 Acher Ave. 


erlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
Hausarbeit, 584 (Southport Une. 


„ferlanat: Ein Minden für für  gewöhnlie Qu Qausar: 


für Hausameit. 





84.00 die 





—. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Angeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
eigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das N 


Hausarbeit. 
Junges mänden von 15 bis 17 Jahren 
Ürpeit. 4 Erwachſene in samilie. Gu: 
im. Zofort vorzujprehen. 523 


‚ in Mädchen für allgemeine. Hausar: 
vor 


Sconfin Sir. 


‚wu 


3 Mädchen, wel des 
. 6b. Rorenze n, 
ines Str. 


Mädchen für die — A 
8: Minden " — ya abre a alt, auf Ki nd 
1. 93 5 i dir 


Fi atmrden für 
U ufti n Av 


BR Mad che n für Hau 


dewdhn liche 
uSarbeit. 2 
dir 


Madchen für Hausarbeit. 
280 W. ——— Ave. 


MD chen für 
55 NR. Wobey 


N ädhen. für a llae⸗ 
111 Eiybourn Ude, 


tänche n für gewöhn- 


Mädchen „für allgemeine Hausarbeit. 
> 4 ) 


MWittiver. 539 Wells 


M äd ber 


Dub zu en 


i Wänden | für K 
{ r., im RNeſtaurant. 


s Mädchen für 

te Nordjeite Gar 

on @lectric Car idale 

X ach einer Richtung zur üdvergüter. 
Wr dir 


ädchen, das au etwas nähen Tanır, 
n Nahzufragen im Weftaurent. 143 
Fifth Ave. 


Verlangt: Madchen für allgeme ine Haus sar⸗ 
Ave., Flat 1. 


Nädchen für Hausarbeit. & 


ei ‚zuf — 49 


fen. 187 W. Lake 
Verlangt: Ein deutſches 
dewöhnliche Hausarbeit. 


Mädchen für 
dfia 


atholiiches 


2 Hudion os. 


Verlangt: Yun Mäd chen für leichte 


Hausarbeit 
Muß zu Du yuje —* 
utj ſtarkes Madchen für all- 
iss Milwaukee Ave., Flat 1. 


anſtändiges deutſches Mädchen — 
it lehnen 80 Evaniton 


Grace Ir, mdo 


Br eg sin 
g meine Ha 


Be erlangt: 
m ne 
Ave, Ede 


Ein junges Mädchen zur Bedienung tın 
Guter Platz Adr. V. 169 Abendpoſt. 
T dir 


dert ngt: 
Dining Room. 


welches gut kochen, waſchen 

und bügeln faun, am Tiebiten ſches, in 

zn Mädchen wird gehalten. „Re 

fere agent. DIE Do ein Dal 
Ber rlangt: Mädchen 

5346 Sherman Str., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
lie. Guter Lohn. 63 Cloveland Ave. 


J tlangt: Madchen, 


nordven: 


für allgemeine Haus Sarbeir. 
Endlewood. —ſa 
Kleine Fami⸗ 
mdo 
allgemeine Hausarbeit. 
Keine Sinver. 958 Bel: 
mdo 


Verlangt: Mädchen für 
Muß etwas kochen können. 
mont Ave. 





erl deut ſches Mädchen für ge⸗ 
wöhn liche baus it. öl. — modo 
Verlangt: Ein gi Mädchen jun 
ſchen, jofort. 109 fifth Ave. 


Geſchirrwa 
mdo 

Gi n Mädchen für allgemeine Hausars 
mdfſa 


erlangt: 
beit. 115 m. Ave. 


V erlangt: Gutes deut iſches 3 Mädde n für gemwöhns 
liche Har beit. yruh gut kochen können. Seine 
Familie, er Lohn. 37 Roslyn Str., nahe Sulfers 
on pe. mdo 


Berlangt: Ein jun ge8 Mädchen 1, den Tag über zur 
Aufiht Für 2 Kinder im Wlter von 2 und 4 
Jahren. 306 Vue Island Ave. mdfr 


2 Mänhen für ge wögnli che Hausaı ie 
tr. 2laim 
gewöhn liche 

dundo 


in gu e Mädchen “für 
248 are: Ave. 


Kind recht gute 
ng. > erfragen 

Str dmd 
allgemeine Hu usarbei: 

md d 
1071 


ap: 
-iupi! 


Dienft mädchen. 


i Wadghe en dausarbeit. Keine 
gliſch ſpreche n, tod und bügeln 
21 El ſton Ave. dindo 


daushälterin in Lib eriwo lle, Ill. Vor: 
bei Wil: am Groß i 2lapim 


500 »Dien jantilien 
Maschen Ders 


u 
513 Latrabe 


nfrinäddber N füs Privat 
igewa 


Ysestin as, 


und Bo 
4» ga 


aplıw 


und Küchenar⸗ 
Wapw 


riva t⸗ 


590 Mabden fur 
ellen frei. 


Loun 81345. 
für Hause 


e Midden, 9: us zhäl⸗ 


SBausarbent 
ine Hausartbert. 


mdft 


allgeme 


end welcher 
4 N 
llapim 


bejorgt. 


Verlangt: € Köhimut n, Mädchen für Hau}: 
arbeit und 3: rbeit, Kindermädcher 
gewanderte Die für Die Plage in den 
einken & r u) 

—F Gerio n, 32. r., näye | a ve. bo» 
en bei dose em Lohn. — 
Friſch eingewanders 

lönit 


Mäpden finden aute Ste 
tr3. Gifelt, 2529 WWabajb Ave. 
te jofort untergch 
mind: n für Hausarbeit 


Berlangt: 
e erhalten 


„gas n nen, 


sıte Durch dus Grite 

s⸗Inſt:tu ‚55 NR. Eicrt Sir., 
viten bi$ 12 Uber. Zel.: 493 
by 


Stellungen fuchen: Männer. 
R: njeigen m unser Diejer Rubrik, I Cent das Wort.) 


einer guten 5 
erheit gegeben. \ 


n.‘ Sie ante * — und Kann 


78 Abendpo 
i er: Voomann Brot und Cafes 
„215 €. Rar 
:: — Uhdma 
pricht engliſch und ka 
Du 42 Zarrab 


Store tenden, 


ſucht 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 1 Cent da⸗ 


Geſucht: 
gute Köchi n, e 
3 9 bei Wittwer 


a Ho 
Sed w ich Str 


Sejucht: Eine erfte 


juhen Stellen 


Wäſche gejuht von 
fern, Bde per Dußend. 
unten, 


Gefuht: Ein deutihes 
einer kleinen Familie. Adt. 


i8 Clev 
Mädchen 
K. 70 


Gruht: Würde. ins Haus zu 
* 3 


Dutzend. 


Geſucht: E 
nigen. 361 Clev 


Anſtändige ältere Mittiwe ohn 


ohn ie Rinder. © pe:t billi f übernommen. 


Klafle Köhin 
: m oder Reitaurant 


Zu vermiethen 
Aneigen untet dieſet Nubrit. 2 Sents das Bort.) 


Grundeigenthum un» Säufcr. 
(Uimgeigen unter die: Te Rbri t, 26: mt3 da! Et.) 


garmia udi 


nn»! 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Wort. (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


a nbang, 
elle 


Farmland! 

H a etholz! . 
\ „Dies Land liegt in dem ve Imzen Matatyon 
Räder Misconfin, und it yı er! tauf en Du > bie 
Bir urant. Its ot annte Wisconſin Lam) nz 
Sue een ahen 2,5 — — —J n i mau) a are 

und Mädihen 83 oder ffe t re am I zweitenſend ne, Y 

t he : fin» 


wünit 


er bb 
Nußhai- Pr 2 bi en uft. Wurf 
m. * it Baus 1 n. Eui men and Worenen 

Yeuten geben, 
verrect und igarren : e 7 lonut. 

ſucht N: in billig f Doppelte. Billige) .Kommt ſo⸗ Die Firma iſt je ht nod i 

4 Abcadpof. f zeugt Euch. ‚ Qudjon Ave, nude | er, welche aud je 
3 d Gegend iſt gut 
Reuten. 
Born befteht aus 

ſehr geeignet iſt 


bei ohnt, 
nehmen. 


is 





immer up Bostd 


Cents das Wort.) 


—— unter dieſer Rubrik, 2 


Zu miethen und Board gefncht. ——— Stra — — 6.2 Bill: 
ans gen unt er diefer Rubrik, 2 Ger: 8 dos 


erden Die — der 
freie Landkat 
Agenten ge 
auf erue 
ee genau: Aus 
n Stod, 
go Ave. Geſchaäfts— 
ittags., und am 
3 9 Uhr Abends. 
‚ Zimmer 59 = 465 
Chicago Kino: 
— d im 





it Eure lebte Ge! egenbeit, 
35—15 Fuß, in ei 
te war gan Chicago 
find 200 wertb, 
en, wenn Nhr mit 
ı beiichtigt. Wir ud 
il, um bald zwei lihr 1 
j taufen wü t 


Bir . . 

* wir verkauften 

midgrere nime 

ur auf jede Lot 

V e Zinjen, Die obigen Breite 
joe n nah dem 1. Mai, deshalb jprecht vor 
Auswabl jofort und bolt Eu 
ana sen 2%. — um 4 ui 


ms. 


Wort.) eliker Busen * 21 Str., —— 500. 





ie Aveund . 
Uvdeund di. 
Uveund Mi. 


MAR 
55 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cer 2 Cents das Bort.) 


Geld zgupvericiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. ſ. m. 


Kleine ünleidhen 
von $2U bis $iWw une te Spegialitũt. 
uicht weg, 
laſſen dieſelben in 


Wir nehmen Ihnen die Möbel 
die Unleipe wachen, ſondern 
Ihrem Befitz. 

di er huben das 


größte deutihe Gefhäft Aloe. * vn * Zwar 
der - — 


ın Stadt. 
Alle outen ehrlichen Deutſchen, ko 
Ihr Geld borgen wollt. 
Wortheil finden bei 
Perweitig hingeht. Die 
Vedienung zugeliyert. 


fiber :ite 


en 12 Lasalle 
5 e Geld aui 

a Pianos, 

a u u. Bar * 

d 

x n 

Raten. 


den miedrigiten Yrompte 


Oeffentlicpfeit und mut dem Worrecht, 


genzhum in Eurem Befig verbiei 
Yidelicy Morrgage 
Suforpocır 
weinen Bi 
zwiichen 6 


oder: 351, 8. Str., Engleiwood. 


oder: 9215 Sommercial Uoe., 
To od, Eüd:Chi cago. 


TE picago Mortoage 
175 Dearborn Str., Zimmer B und 10. 


—— Geld in großen oder Bei 

Haushaltungsgegenitände, Pianos, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr 
auf irgend eine gewünjcte geitda 
Tpeil des Darlehens fann zu jeder 
und Dadurd Die 


Chicago Mortgage 


175 Dearborn Etr., 


oder Haymarket Wea 


geld zu verlethen. — — — EWR — nal im 


Anleiben in allen Summen gen 
sung sgegenftände, Piano, Kutj 
Seal Ekin: Rleidungsttüde, W 
oder andere Sicherheit. Durchaus 
Raten. — 

National Mortgage 
Zimmer 502, 100 Waſhington 


leipt Geld 
at an, thei 


Sei > na ver! 
ch. hun 
Sinmer 712, kr S. Cla 
ton Str. 


ige guie 
bandlung. 
Bi ew. 
Geh zu ver elei iben! T: ivat, 
bis HOMO, zu 3 wurd 6 Mroze t 
am and Bauen. G. Freuden 
Divifion St Se Milwaulce 


8:50,00 auf 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Ceunts das Wort.) 


Gedermp 


We, Zi 


rung auf pri 


ftanosfälle 
Näubereien 

un) die Schu 
fprühe auf 
fälle u. dgl. mit 
in Rechtsſache a. 
geisQigentur im 
Uhr Vlittay®. 


Mir ud bi ö 
Chicago. €: 


Ihr werdet 
mirt vor zujpreden che Sur ans 


1.9. 5rend. 


e 9 i3 $10, — * nn — 
ein gelichen in Beträgen von $2 50 10.00 1 Bichckcs, Rahmalchinen 2c. 


bar! und Deartorn. Wilſor Sprech or, ehe 


Zimmer 1, Columdia 25. New 90 


Binjen verringert Werden. 
iu uns wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Zimmer 18 und 19. 


ırchoufe-Quittungen 


* 
zii, 


5 
und Dearborn. 


wenn 10% Warren F. Pitney, 197 Da 
ISaph 
Su verlaufen: 
Vridz und Steinhäujer. 
501 bis 339 Eddy Str. 
d von Adaıjon und Lincoln Ade., 
Notation 


mmt 3u ung Mena 


einen Block jidlic 
e5 zu Gurem 


Ausgemäbite 


uny zwverläjligfke 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumeute. Ic bis — 
JCAnzeigen under dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) oli Fichenholz-Finiſh. Eichenyvolze-Floors, ge⸗ 
ee j 5 Saje = Jar) „Nantels, 

od Up⸗ zuges, Fenuſter⸗ 
tet. da Aug. Groß, es, s, Furnaces und 
* * 1) ilüßen. . 
; ef lumbing. 
Tubs und ovale 


ginn ner 2 


Str, 





Buar für ein 5 Neiewo 


elegamfı 
bat $400 gekoß 





bemalie 
Bowls 
yo Er: aßenver Heferungen find da. 
pen! al: aijeb ments. 
mit der elftriichen Bahn, Ge mut 
EN. W. Ry 
vollftindigften Häuser, 
offerirt wurden. 


daß Euer Ei⸗ unter dieſer Rubrik, 
dt. | 
xoan 6». 2) önn e Arten Nähmaſchinen kaufen 
1 U ij i Alam, 12 Adams Str. 
‚ eriter Glur, filberpi iger $10, Dieb Arm $12, 
Shr kauft. . 


(Anzeigen 2 Gent3 das Wort.) Re . 
5 Gents "Fahr ge! 
u C. 

Aa find Die beiten umd 
elche jemals für Ddiejes Geld 

- Soc do 8 oder ihreibt für Zirkulare und Blaue. 
$20 Tauien gute neue „Di —A n*s Niymajdine, mut %. & Dujour, G:igentyüme, 985 N. !12 
fünf Schublb ven; fün ij. Jah Gartantie. Domeiſtie Dearborn Str. i 2lıny Li naiſmo d⸗ 
25 Singe t s10, Wheeler & Wılfon — — 

810, Eldridge 315. White $15. Domeftic Offiss, 178 
W. Van Bure — F Thüren öitlih von Halfted 
E:r., Abends 2 ien. 5» 


— (Eine J 


l4av. ow 
Zwangasvertauf 


Soan an Go. 

- | Ein jhönes zweiftödiges (2 Flat) Saus, 1808 Byrne 

Kaufs⸗ nnd Verkaufs-A ngebote. Ave, in Apondaie, 2 Blod mo ein halber 

y in 9 Int Ave. Lo ö 

nen Summen, auf Angei gen unter diefer Rubrik, 2 Cents s Wort.) Viod b ab rot 5 le 

Vierde, Wagen, — in gutem Wuffer { 

niedrigen Nasen, an r J ortgage don K500 aufwärts. im Haus. Preis nur 3300. We 
uer. Gin beliebiger Q ire eine 5 Bedingungen. Sowie auch 


Zeit zurückgezahlt 
ſommt 


cth 3300, Leichte 


Gine —— —— 
ahe Elſton Ave. 
eis nur SW. 
Soan &o., 8 





Madiſon 


ape feganten Bauplag, 25—10. 


egenhe :t und paffirt nur cına 
Se Idanlage ift e3 unerreicdt. 
Sot3 liegen bob ung 


1 ne 
161 W. 815.00 Aufen ein 
Dies it Die Ichte ( 

Lebe n. Als 
saht auf Haushals bie n mulerijchen 


ben, Diamanten, 
Part Addition — 
Gingelgeiten 


privat. Wiedrigke 


Soan o., 2ivon. GW .Halſted Str. u a nahe der Senf: Wegen mei 
swiigen weart | a a u ee nn Eat d treibt an 


Ina! i 
3. A. Webb, 153 


Auf leichte Anzahlung und Abzad⸗ 
en, in Maplewood, neue jweiitödige 10 Iimmer 
T Zub Lajement uno Bwdeziminer, zu 8,» 
; vier und 5 Zimmer Häujer, mit 3 Fuß Bates 
von $i600 aufwärts, nahe Eliton umd Bel⸗ 
ut Ave. eiektriihe Car und Mupiewood Des 
. Office Eonxtags ofien. G.-Meims, 1785 Mils 
Nor. l9nzpofiabw 


teree 


S. Elarf Str. 


gu verlaufen: 


Su dertauſen auf leichte Abzahlungen: Muß der⸗ 
jen meine 4 A mmer Gottage mit Waflers@loier, 
im Haufe, umd 3 Fuß Bajeıneas, 

Str., nabe DBelmont uud Giybourn 

!tr. Gars. Mur $1600. Nahzuwfragen im 

5. Rambow, 1765 N. Weltern Ave. nade 
St 19ındofiabıo 


Wisconftn, ſehr 
enthum ım 
306 Abend⸗ 

aplv,23 


gut wie 
20upim 


207 Ba: 
Dm;In 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 

te * sim Muhrif D Ent 3 L fen: Eine Farm in 
gi An igem unter Dieter Rubrik, 2 Cents das Wort.) 2... —— Grundeig 
Gejbäftgma it allem Zubehör. Wr. O. 


Ede Wa jbın —* 





Häuſer und 
Kleine Au⸗ 
Farmen zum 
Stadteigenthum 
1039 Roscse 
Hiedvjadi2m 


Beſtgelegene 
jpotebillig. 
anieiden. 


er und Fyarınen. 
(nahe Bierdebahn) 
19. Grund a 
Auf und zum Umtauic 
an Hand. John Hency Eiperer, 


* F Zti } e, B .w. Kommt un Zu verkaufen: Hübiche, e Wohnungen, 
ai a bıo <hr eine orte J M 6 — —— Be ar fanız 
it —8 vor in der Office 

bien. 3. U. Bartp & Co., 

a &:ıpim 

83500; 815 mo 


Brichaus. 


wnet Ave., 
6 Zimmer 
als erite 3a 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel re. 
(Wu: ige a unter dieſer Kubrt if, 2 Eu nis ı das _ ort.) 


n: Gin Bierd mit Geihir 
Phaston Buggy, Bi 


t ae 5 Ader. W 
3:mmer 502, 215 Dearboc: 





voityeiägen 

wer 9, bring: ie 

valcın —— An⸗ 
6E 


gen Se 13 und 
— — - e Ede. Austunft Wen 
Fuhriwert. Ver miethe das 


ten Jahr. Kader, 159 SuSalle | — 
: 3 Hänjer. Nachzuftagen 66 ; 6: ei ef 
gebrauchter Ma affer st. —— tel N iod. 2 s —* 
— efudht: &e eihäftsh: us 
Ne und auf | M: 
& GHryardt, 3 i 8 I) Yaaır. U) 








MWudu id — 
Papim 7 
PER ae Su verkaufen: Zftöd 
imige gute Xopmwagen, | 8 Hu fragen IM Wi 
— Zu verkaufen: 
Große Auswahl ſpt ehender Papagei en, e Sa: — Moor) Str. 
ten Singvögel, Goldfiige, Aquarien, Käfige, Bogeis 
futter. Bill ote Breije. Atlantic und Bacifie Bird 
Etore, 197 8. Mıdiion Str. —R — 


—8 Schulden 
Be bi na us⸗ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts da⸗ Wort.) 
— Me En EN a Be SE 2 


Aerztliches. 





Geſucht: Jun nger Mann iu 

Aiient. Wan. Wolf I 428 
Gejuht: Engineer mit ns, der zug! ch er 
beener pratt ſcher Majhinitt i juht beitändige 
Ing. Mr. 5. 18 2 ma 


Geſucht Ein I Dann in ı 
20 Nabre in Qudapeit, Nuga 
handlung als Flafchen⸗K 
ſucht Arbeit ineinen Wer 
unter Anton Eör H, 219 yumoı 


Deutſch : 


Gefucht: 2 junge 

ki ih eimgelvanvdert, juchen 
tigung, find wi feus and 

48 Milwauler Ade., 2. ge 
Für eine r Oftern die Schule verlaf⸗ 

J * nen Yungen, der, Of Gärtnerei 3m erler nen, 
wird bier oder auswärts Stelung geiuht, or. 


Wilie, 1400 N. Halten Ei. * 
4 


tierem Miter, weicher 
‚in einer Wein⸗Groͤß⸗ 
reifter angeftellt war, 
it... @rfl, Antrage 
mdir 


Di ar ‚Ravalkeriten, 
end welche Beſchäf⸗— 
in die 2 zu gehen. 
mdo 


— ——— Rr. 1 Gugineer. War. 
_ Befußt: Stellung von - Maple 


Gugineer, 1317 — U ..- 


Söhne, Roten, Miet’ 
den aller Art en und fider fü 
bühr wenn cerjolgio 
Sonntags bis 12 Uhr Mittaos. 
liſch geſprochen. 


Büreauof La wandGollectieom, 


immer lö, 167—15) 2 ajbiı ngion Str., 
8 Fri tz es: un tt, 


W. 9. Young, Advolat. 


e ſchnell lollektirt, 
elle — ————— proi npt bejorgt. 
1 ibi 29 tom‘ © tr t. 


Ms. 5 
Floor, 


Wer ine viel Geld verdi men 
Weizen. 
führung. 


bißigite 
1 Kiaito ( Gebãude, Chicago. 


. Ofjen dis GUht Nbeands ma) ) 
Deutich und Enz⸗ isn ranthenen und 


Ger ihtöfoften vorgefrett, dir 
Margreth wohnt 355 mit wautee Ave., 


Werihiedenes. 
Azzeigen unter diefet Rudbril, 2 Cents das Wott) 


wenigſtens nothwendig. —— 
* Deutiche Borſen⸗Gejel ſchaft 
Amaddia ia 


Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Rd: us 
Juubs 
r t Offices der 
Bergı mann "Ele aguetic and 
Weodical Juftituts, 1956 und |! "u ted Str. 
Volltändig nee "und nie f e Behaud⸗ 
—T de durch 6 Magnet — unter 
eitung don ge ren Aerzten. 
Zall Spr — a: 9 ubr R 3 Ubr Rachmit⸗ 

. Simmer an. tag, 7 his * ude Abends, Team tags ojfen. Rau 
rei. Tapdın 

8 — — — 

daplin Frauenkrantbeiten 
deit, Bijährige Erfahrung. De. 
‚ 113 oa: 2 Str., Gde von Glark. 
don 1 bis 4. Sount 298 von 1 bis 2, 


Suben ur ei 


en w6Shäuls 


llettitt. Keine Ge⸗ Denrpy iR. Era0n, — 
. Keii 


Braltizirt ın allen Gerihien. Wit x reine. 

Kollettionen gemadt; feine Bay —* wein ach 
eriolgreich. Ss mmee 3. 15 yaSule Sır j Afeoru 

Julius Goldrier. Jeda 2 »%n: X 
Gobdzier F Rodaers, Kechtsauwalte. 

Suite DO Chamber of Gommirer. 
Südoksüde Wajdingisa und Lusule Sr 
Telepdan 3100 





Sch wide, 


lsıhiı 


nıbe 5. Une. 
& aftable. 


else = Unterricht. 
$ 18, * 3 Kine» Gngeigen unter Bieher Rubeik, 
Speegitunden Z 


2ltude 

nen Bandwurm? 
Gehm Sie zu Brof Dani el: aus Rem Morkl. Sıs 
&ıre erjaigrei * Kur in 2 Stunden oder Geld zus 
„tüderftattet. 277 Seoywid E:tr., au Divifion Str, 
Sapım 


2 Gent! das Sa) 


Englijhe Sprache für Herren. und Drmen. in 
Kieinftaffen und - priva; Buhdulten uud. Rechnen 
erc., befanmtlih am beiten gelehrt, Rozıdweit hie 
cag0 Gollege, Broj. Bevrge Jluflen, Bermipsl, 28 
Milmaulee pe, made Widtaud Wo, Tay3 uud 
Adends. Vorbereitung für Ziwiksicnmprä ung. — 
fe mäßig. Begiunt jeht, via, dm 


will, - ipefulice im in 





Ralway 


4 


A 


| 
nealy 
neliel - 


DEMETZT 


die heftig oder qualvoll aud) der Schmerz 
fei, den NhHeumatische, Bettlägerige, Gebrech- 
liche, Berfrüppelte, Ptervöje, Neuralgijche 
oder von Krankheit Gefhwächte leiden mögen, 


RADWAY'S READY RELIEF 


Bewirft fofortige Erleichterung. 


Stillt auch die qualvolliten Schmerzen, Tin= 
dert Entzündung und kurirt Kongeſtionen 
in Lungen, Magen, Gedärmen, Drüſen und 
Schleimhäuten. 


Knurirt und verhütet 


Erkältung, Huſten, rauhe Kehle, Influ- 
enza, Bronditis, Prreumonin, Ahen- 
matismus, Neuralgia, Kopfſchmerz, 
Zahnſchmerz, Aſthua, Athemuoth. 


Es iſt hochwichtig für jede Familie, 


Radway’s 
Ready Relief 


immer vorrätbig zu halten. Bellen Gebraud ilt 
wohtthätig in allen Fällen von Schmerz oder Kranf- 
heit. licht Asıderes in der Welt fanı jo rajdı wie 
da3 Ready Neuef Schmerz ftillen oder das Fortichrei- 
ten einer Krantheit hemmen. 

Innerlich: Ein halber bis ganzer Theelöffel voll 

in einem halben Glas Waſſer kurirt in wenigen 
Minuten Krämpfe, Magenſäure, Uebelkeit, Brech— 
reiz, Sodbrennen, Nervpöſität. Schlaftoſigkeit, gaſtri— 
ſches Kopfweh, Blähungen und alle mueren Schmer— 
en. 
’ Kein andered Heilmittel in der Welt kurirt Fie— 
ber und alle andern malariſchen, galligen und ſon— 
ſtigen Fieber ſo raſch wie, im Verein mit Ha ds 
way’s Pillen, es Radway's Ready 
delief thut. 


Preis 50 Cents die Flaſche. Bei allen Apothekern. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


JIllinois Central-Eiſenbahn. 


ANedurchfahrenden Züge verlaffen den Geutral-Bahır- 
bof, 12 Str. und Park Now. Die yüge nach dem 
Siden Fönmen ebenfall3 au der 22 Str... 39. Str. 
und Hude Barf»Statioit beitiegen werden. Gtadt- 
Sıdet-Djjice: sd Abanis Str. uno Auditorium⸗-Hotel 

Abfahrt Antunft 

New Orleaus Limited & Memphis ion 1 LLON 

UAttaunta, Ga. K RHachſonville, iia. . 2.10% * 

St. Louis Diamoud Special 

Euro St. Louis Tagzug.... 

Evrinafteld & Decatur. 

New Orleans Poitzug. ..... 


Bloomumgton, Decatur & Sprin,e 


field * er 
Ehwago & New Orleans Erpreß . 
Gilman & Nantatee ! 
Nocdford, Dubuque, Sivur City & 
Siour Falld Schnellzug f 
Roctford Dubuque & Eioug Erty.all.35 N 
Roctford Paſſagierzug 1 3.00 % 
Hocdiord & Freevort & Dubuque..* 4.0 N 
Mo oxrd & Seresnort Erureh... ....* 7 
Dubuque & Nockford Cxpreßz 720N 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Täg- 
Lich, ausgenonmen Sounta 48. 


Burlingtonzkinte. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 

Dffices: 211 Glark Str. und Union Paijagıer-Bahn» 
bof, Canal Str.. awiichen MNadijon und Adams. 

; Züge Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator +83 +6.15N 
Rockford und Forrefton .... 2.20... +80583 
Xocal-Buntte, Yılınoız u. Somwa....*11.20 3 
Nodiord, Sterling und Wendota...t 4.30 N 
Etreator und Ottawa... ...... .f 4.30 R 
Kanſas City, St. Joe u. Leavenworth* 5. 25 N 
Alle Punkte in Texas *525% 
Dınaba, €. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.32N 
Et. Baul und Vinneapoliß * 6.250 N 
Kas City. St. Joe u. Leaveuworth..*10. 320 N 
Dmaba, Lincoln und Denver. *10.50 N 
Biact Hılla, Montana Portland. ..*10.30 N 
Et. Paul und Minneapofi........*11.20N *1 

*Tädlich. *Tädlich, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 


Srand Eentral Station, 5. Ave und Harrijon Str. 
Bity-Office: 115 Adams. Telephon 2330 Main. 
"Zäglıd. zung. Sonntagd. Wbfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Raul, Dubuque, (+515B +10.m NR 
Kanjas Eity, St. Yojeph, Des. * 6.00N * 9108 
Dioined, Diarihaltoron ...... (ILAIN * 9108 
Eycamore und Byron Local “3Z1ON 1025R 
St. Charles, Eycamore, DeKalb— Abfahrt 45.15 ®, 
“40 DB, + NR +5.35N N 1140N; Ankunft 
417.50 8. W.108, 410.30 B, 5.05N, TION. 


SPER2R2eSshTt 
SSEHSESESET 
wamauaue 


& 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paffagier-Stattion; Stadt 
Ki Office: 193 Start Str. E 
Keine ertra Tahrpreije verlangt auf 
ven B. & OD. Limited Zügen. Abfahrt An 
Kocal 76.058 + 
New. York und MWaihington BVefti» 
buled Limited *10.1593 * 
Pittsburg Kımıted „ * 
MWalferton Accomodatıon z & 


nft 
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6 
9. 
7. 
9 
Eolumbus und Wheeling Erpreß... 7 
New York, Mafbington. Pittöburg 
und Eleveland Veitibuled Lirnited.* 6.25 N 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntaa®. 


CHICAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION. 
Canal:Strect, between Maaison and Adams Sts, 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 


* Daily. t Daily except Sunday. 
Pacifie Vestibuled Express, . ......ununu.. t 
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Peoria Night — —— ee 
Joliet & Dwight Accommodation. 


Shicago & Erie:-Eifeubahn. 
ZTidet-Difices: 
242 ©. Glarf. vudırwıızın Hotel und 
Dearborn Station, Pol u. Dearborır. 
Übfjahrt. Ankunft, 
YSOB HEN 
S New York & Bofton *2.55N 
mestoron & Buffalo...... ........ "255N 
orth Judjon Accommodation HAN 
New Hort & Bofton......ueeneenre BON 
Solumbu8 & Norfoll, Va “00 B 
* Füglih. + Ausgenommen Sonntags, 


Bidel Plate — Die New Hort, Chicago uud 
©t. Zouiss@ifenbahn. 

Bahnhof: Zwölite Str.-VBiadult, Ede Glarf Str. 
“Täglich. +Täglıh audg. Sonntag. Abi. , Ant, 
Ehic 9%: —— Kon. 3 
New Hort & Pofton Erpre 
New Dort & Bofton Expre 

Für Raten und Schlafwagen Akkommodation ſprecht 
vor oder abdreiftrt: Henry Thorne, Tidet-Agent 111 
Adams Etr., Chicago, Ju. Zelepbou-Main 3389. 


‘Depot: PBearborn-Station 
I Fistet-Difices: 232 Elart St. 
“nd Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
“12.43N 
*882 * 
28208 
2838 
8208 
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Schwere Frage. 


Roman von A. von Gersdorff. 


(Fortfegung.) 

Zu Bühfhof in dem großen Mufit- 

jaal, aus dem einige Stufen in den 
Garten hinabführten, jaß der Mann, 
den alle, die ihn kannten, Franz aus- 
genommen, den verrüdten Baron 
nannten. 
„Er Iehnte feiner Schwefter gegen- 
über in dem großen Erfer, durch defjen 
fleine runde, gelbliche Scheiben ver 
halbe Mond fein Licht fließen lieh. 

Lange, ehe Diefe Scheiben Modejache 
wurden, hatte WAlerander von Bühl 
dergleichen Sonderbarfeiten in feinem 
Mufitfaal anbringen laffen, was na- 
türlich zu der Zeit auch unter feine 
„berrücdten Einfälle“ gerechnet wurde. 
Bon der hohen braunen Holzdede 
leuchtete eine vielfantige große La- 
terne Durch rothe, blaue, gelbe Glas- 
flächen. Ueber der Orgel van ziemlich 
großem Umfang Bing Sebaftian Bachs 
menig befanntes, lebensgroßes Bild. 
Auf einem Boftament über einer mit 
einem türfifchen QVeppich verhüllten 
Harfe ftand eine Marmorbüfte Richard 
Wagners. Sn der Mitte des Raumes, 
der mit weißen und jchmarzen Steinen 
ausgelegt war, befand fich der Flügel 
und von einer Gtaffelei daneben lä— 
helte Mozarts liebensmwürdig fchönes 
Antlitz. 

Im Erker lag das große gelbe Fell 
eines Löwen. Die Tatzen und der 
Kopf mit den gelb funkelnden Glas— 
augen dehnten ſich über die Stufen 
hinab. Dann waren nur noch einige 
hochlehnige, in der Form ausgezeich— 
nete, künſtleriſch gearbeitete Stühle im 
Gemach. 

Die Orgel war ein Geſchenk Jakob 
Meyers. Die Harfe hatte der Baron 
bon einem jungen, genial-mujifalifchen 
Manne geerbt, dem Marchefe Impe— 
tiali, der in Rom feinen im 3mei- 
fampf erhaltenen Wunden erlegen mar. 

Sn der gewohnten zufammengefal- 
lenen Haltung, da Kinn in der lan 
gen, jchmalen Hand ruhen laffend, ſaß 
Herr von Bühl da, die blauen Augen 
mit den eigenthümlich erweiterten Pu=- 
pillen und dem ftarren, gleichfam lau- 
Ichenden Blid auf Manta gerichtet oder 
den Zeichnungen des Mondes auf den 
bunten Steinchen des Fußbodens fol- 
gend. Er trug feinen Bart; fein vol- 
lesHaupthaar war vollitändig ergraut. 

„satob ift neulich bei dir gemejen?“ 
fragte feine Schweiter nad) langem 
Schweigen zügernd. 

„3a. Er mollte mich überreden, 
nach dem Süden zu gehen, um Heilung 
für meine franfen Nerven zu fuchen. 
Der ganze Süden ift viel zu viel. Sch 
fennen ihn geniugfam. Gebt mir nur 
einen Sonnenjtrahl für meine Seele, 
eine Hoffnung für meinen Geift, und 
ich hielte volles Gefunden für möglich, 
menn auch nicht mehr für mahrfchein- 
lid. 9, mir graut vor dem Süden, 
por Xtalien, vor dem Glanz, derPradht 
diejes Baradiefeg — mir, dem Glüd- 
lojen!“ 

Er fprad da mit dem gewohnten 
flanglojen, gelaffenen Ton, der feine 
Reden mit ihrem oft überfpannten 
Ssnhalt Jo unheimlich machte. 

Nach einer PBaufe hob Manta mie- 
der an: „Ich habe oft gedacht, daß es 
doch jchade war, Deine Oper damals 
zu verbrennen —” 

„Sie ift nicht verbrannt worden.” 

„Richt verbrannt! Haft Du wieder 
gearbeitet, Sandy?“ 

„Sie ilt fertig.” 

„D, laß fie mich jehen. Vielleicht ift 
fie befjer, alg wir damals glaubten, 
vielleicht läßt fich doch etwas damit 
machen. So viele Dinge gelingen nicht 
auf's erjte Mal, wohl aber auf’3 zmeite 
und dritte Mal! Nafob würde helfen 
mit Rath und That. Er hat Verbin- 
dungen in der ganzen Welt. Er 
brächte diefe Oper vielleicht irgendwo 
zur Aufführung.“ 

„Sie ilt aufgeführt worden.“ 

„Sandy! — Wo?” 

„Sehr weit von hier, liebe Schwe- 
ter.” 

„Und —?" fragte fie nach einer et- 
was ängſtlichen Pauſe ſehr leiſe. 

„Und iſt ausgeziſcht worden. Im— 
periali gab mir Geld, viel Geld. Er 
ſtarb und ich brach zuſammen und er— 
krankte weit von hier und von Dir, 
in einer ruinenhaften Stadt — nahe 
an einer großen, glühenden Wüſte. Als 
ich mich wieder erholt hatte, ging ich 
nach Jeruſalem, um zu ruhen und zu 
beten. Aber es ging mir, wie dem 
Tannhäuſer zu Rom. Der dürre Stab 
brachte keinLeben hervor und ich wurde 
ſo, wie ich jetzt bin, unbrauchbar für 
Welt und moderne Geſellſchaft.“ 

Sie ſchwieg und ihre Augen zogen 
ſich wie im Schmerz zuſammen. Sie 
gedachte der Zeit, wo ſie auf Nachrich— 
ten von dem einzigen Schatz, den ſie 
auf Erden beſaß, vergebens geharrt 
hatte, weil er beſinnungslos demPhan— 
tom des künſtleriſchen Erfolges nach— 
jagte. Hätte er es erreicht, man hätte 
ihn geprieſen; er hatte es nicht er— 
reicht, und man verlachte ihn. 

Und ſie ſelbſt? 

Ihre Stimme war kraftlos und ge— 
brochen, wie ihr Muth. Ihre Schaf⸗ 
fenskraft todt. Sie hatte umſonſt ge— 
arbeitet, umſonſt geliebt, umſonſt ge— 
lebt. 

Ein Wagen rollte leiſe knirſchend 
über den weißen Kiesweg herauf. 

Sandy erhob ſich und ging auf die 
Terraſſe hinaus. 

Manka blieb in ernſtem Sinnen 
ſitzen. Es war ja ſo gleichgiltig für 
fie, wer da fam. Dann Hörte fie 
Schritte und Stimmen in dem Ge- 
mad. 

E3 wurden Rampen gebracht und im 
Moment war ein ftrahlendes, feftliches 
Licht im Saal. Neben ihr ftand ihr 
Bruder mit Sempadh und ftellte ihr 
den Grafen Karahn vor. I 

In ihrem jchmudlofen, faltenreichen 
Kleide von weißem Leinen, mit dem 
Haffifchen Haupt, dem leicht gebeugten 
Naden, mit diefem fchönen, durch Leis 
den und Nachdenken fo bedeutend ge- 
wordenen Geficht erjchien fie ihm wie 


p 


en 


Antigone. 3 fehlte nur noch die 


Alcdhenurne an ihrer Schulter, 


Unmillfürlich verneigte er fich tiefer, | 


ehrfurchtsvoller, ala e3 geboten er= 
ſchien. 

Sempach ſah ihn verwundert an. 
Sie erwiderte ruhig den Gruß, wäh— 
rend ihr Blick ſich zu Franz wendete. 
Er ſah aus, wie er immer ausdeſehen, 
ſeit ſie zuerſt in dies liebe, ehrliche 
Auge geſchaut hatte. 

Nein, er wußte nichts, ahnte nichts, 
errieth nichts! 

Ruhe kam über ſie. Die Wolke, die 
fie erfchredt, hatte nur eine Weile 
ſchwarz und drohend über ihremHaupt 
geſtanden, dann hatte Gott ihr gebo— 
ten, weiter zu ziehen. 

Sempach ſprach mit Sandy über die 
Angelegenheit der Holdentann'ſchen 
Gruft, während Karahn jenen beobach— 
tete, deſſen Blicke immer wieder und 
wieder auf der ſchönen ſchweigenden 
Frau ruhten. 

Karahn ſelbſt ſprach nicht mit ihr. 
Dergleichen Wiederſehen hatte er ſchon 
erlebt, ohne ſich wunderbar gerührt zu 
fühlen. Und dann — ſein vielgerühm— 
tes Zartgefühl verbot es ihm, ſie an— 
zuſprechen, wenn es ihn auch mert— 
würdigerweiſe nicht gehindert hatte, 
den „verrückten Baron“ aufzuſuchen. 
Er wollte und mußte ſich über Franz 
klar werden. 

Man ſagte ihm übrigens auch nach, 
er gehöre zu den Männern, die einem 
verzweifelten Weibe ſagen: „Madame, 
ich habe keine Sympathieen mehr für 
Sie und fein Intereffe — mas ver- 
gangen, fehrt nicht wieder” — aber ihr 
mit der Höflichkeit Des vollendeten Ka- 
alters die Thür öffnen, um ihren zar: 
ten Händen diefe Arbeit zu erfparen, 
menn fie vielleicht hingeht, um fich Das 
Leben zu nehmen. 

Ueber Franz war er fich jet ganz 
far. 

Sentimentale Liebe, dachte er, fei- 
nen langen, röthlichen Schnurbart dre= 
hend — jehr prattiich und fehr ange— 
bracht. , 

Schweigend ſaß Karahn nebenSem— 
pach, als ſie heimfuhren. Die Pferde 
wurden ſtark zurückgehalten. Langſam 
rollte der Wagen in die ſchattenreiche 
Nacht, die noch immer nicht ganz Nacht 
war. Der todte Tag lag verglühend im 
Weſten hingeſtreckt. Ueber dem Tan— 
nenwalde ruhte der bleiche Mond; wei— 
ße, wallende Nebel ſtiegen aus den 
feuchten Niederungen auf. Am Rande 
des Gehölzes, das die Holdentann'ſche 
Gruft barg, war ein Hirſch heraus— 
getreten, deſſen Geweih im Mondlicht 
ordentlich deutliche Schattenzeichen 
warf. 

Stumm wies Franz mit der Peit— 
ſche hinüber. 

Karahn nickte nur und verſank wie— 
der in ſein Sinnen. Nein, erſchüttert 
hatte ihn die Begegnung mit der 
Meyer nicht, aber ein Nachhall, wie das 
plötzliche Klingen einer Saite, die an— 
ſcheinend keine Hand berührt, fühlte er 
doch. Ja, es gibt Ereigniſſe und Sa— 
chen, die uns im Moment ganz kalt 
und gelaſſen finden, wenn ſie aber vor— 
übergezogen ſind, ſieht man ſich wieder 
und wieder nach jener Stelle um, die 
leer geworden iſt oder von wo nun et— 
was Merkwürdiges in unſer Leben 
hineinragt. 

Merkwürdig, dachte Karahn, wie 
ſich doch die Verhältniſſe ihren Men— 
ſchen machen! Hätte ich ſie zum erſten— 
mal ſo geſehen, wie ich ſie heute ſah, 
an der Seite dieſes vornehmen gedeug— 
ten Mannes, ſelbſt ſo vornehm, ſo un— 
abhängig, ſo kalt, mit dieſen Zeichen 
von vergangener Qual — — — 
„Sempach, fahren Sie zu, lieber 


Freund, die Pferde ſchlafen ja ein und 


ich auch.“ 

„Wie finden Sie eigentlih Bühl?“ 
fragte Sempad) nur, um irgend etivas 
zu Jagen. 

„Eigenthümlich jedenfall3 — piel- 
leicht intereffant, aber eigentlich 
nit —“ 

„Eigentlich nicht 
wahr?“ 

„D — ich alaube nicht. Doch willen 
Sie, dazu gehörte Doc wohl eine län- 
gere Prüfung.” 

Bon der Schweiter Tprachen beide 
nicht. 

Höher und höher jtiegen die mallen- 
den, ziehenden Nebel. Wie weiße, twin: 
fende Arme fohien e3 daraus hervor: 
zulangen und zurüdzuteifen nad) der 
Gruft von Holdentann. 

Mieder fielen die Pferde in Schritt, 
und Sempad) achtete nicht darauf. 
Karahn fah ihm ftumm in’3 Geficht. 
Der Mond machte e3 Hleih und er 
meinte einen feltfamen Schmerzeng- 
zug darin zu entdeden. Vielleicht 
täufchte er fih aud. Er wünjite es 


verrüdt — nicht 


ehr. 
N nitrfüctic faßte er nad Fran 
zens Hand. Er hatte den heiteren, ehr- 
fichen, Iiebengwürdigen Menfchen lieb; 
aber er berührte die Hand doch nicht. 
Als fie Attenberg erreichten, war ein 
finfterer, energifcher Zug in Emil Ka- 
rahns Antli getreten. Er beablichtigte 
am andern Abend abzureijen. 


Y 


Die Morgenfonne jpielte golden 
durch die breiten, grünen Blätter Der 
Veranda und verflärte den meiken 
Scheitel der VBaronin Sempad, die 
mit Karahn am Frügftüdstifche ſaß. 
Sie überflog die Spalten eines Jour— 
nal3, und er fütterte Die Sperling:, 
die fich frech bi an den tweißgededten 
Tifch mwagten. Aber der Graf mar 
nicht bei der Sache. Ab und zu jchtoeif- 
te fein Blict zu dem feinen Frauenge- 
fichte hinüber. 

Er hätte gern einmal mit der Ba- 
ronin eingehender über ben Freund 
geſprochen. 

Er mußte und wollte warnen, und 
konnte nicht, konnte doch nicht ganz 
einfach ſagen: „Gib deiner herzbre- 
enden Leidenfchaft für die Meyer 
nicht nach — leide nicht um fie — de— 
daure e& nicht ewig — fie nicht zu bei- 
ner Hausfrau machen zu fünnen -—- 
errichte ihr feinen Altar in deinem 
Herzen und verfcheuche nicht jedes an- 
dere frohe und reine Wejen aus dem 
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Chicago, Donnerftag, den 23, 


| Geifigtfum deiner Seele — weil du 
! 


vor dem — täthjelhaften blaſſen Hei- 
Itgenbilde ewia fnieen mußt! Sie ift 
| feine Heilige. Sie ift nicht räthſelhaft. 
Ich kenne ſie. Sieh her — mem 
Freund: das entſchleierte Bild! Ver— 
geude dein ehrlich Gmpfinden nicht!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


| Der Dpftvan in Deutfhland, 
| 
| 


Bon der danfenswerthen Ihätigkeit 
der Zentrafljtelle für Obftverwerthung 
in Frankfurt a. M. gibt der kürzlich 
erjchienene Gejchäftsberiht für das 
Jahr 1895 ein intereffantes Bild, 
Irogdem das vergangene Jahr nur 
eine Mittelernte brachte, Itieq der Um- 
fa von 4,347,173 Kilo im Aahre 
1894 auf 6,301,340 Kilo im Jahre 
1895. Die Nachfrage konnte in vielen 
Fällen trogdem nicht gededt werben, 
jo daß noch außerordentlich viel Ddjft 
aus dem Auslande eingeführt werden 
mußte. So gelangten 3. B. allein aus 
der Normandie 966 Waagon Xepfel, 
meilten3 Kelteräpfel nach Deutichland, 
die aber faft durchweg in ganz verbor- 
benem Zujtande anfamen und faum 
noch zu verivenden waren. Am ftärf- 
ften war die Nachfrage nach AUepfeln, 
über 3 Millionen Kilo mehr ala an= 
geboten waren. Bon Erdbeeren war 
nicht die Hälfte der Nachfrage (155,: 
050 Kilo) gededt, ebenfo wie Stacdhel- 
beeren (40,000 Kilo), Kohannisbeeren 
(67,314 Kilo). Von Mirabellen mwa- 
ten 110,000 Kilo verlangt, aber nur 
24,865 Kilo angeboten, von Pfirfichen 
90,000 Kilo verlangt, 5500 angebo= 
ten, bon Reinclauden 105,070 ver 
langt, 19,425 angeboten, son Aprifo- 
jen 115,155 Kilo verlangt, 11,340 
Kilo angeboten, von Hafelnüffen 2550 
Kilo verlangt, nichts angeboten, von 
Iomaten 400 Kilo verlangt, 50 Kilo 
angeboten. Dagegen übertraf das An 
gebot von Birnen, Heidel- und Prei- 
Belbeeren, Pflaumen, Zweiſchen, 
Irauden, Quitten, Wallnüffen und 
Hagebutten die Nachfrage zum Theil 
jehr bedeutend. Auf dem am 1. und 
2. Ditober abaehaltenen Objtmarfte 
wurden 677,980 Kilo Obit verfauft. 
Um jtärfjten verlangt war auf dem 
Markteftelterobit, das zu durhfchnitt- 
ih 10 Mt. 50 Pf. für 1008ilo fchlan- 
fen Abfat fand. Der Durchfchnitt3- 
preis für Tafelobit Shmanftte zwischen 
65 Mark (weißer Wintercalvill) und 
19 Mt. (Schafsnafen) bei Mepfeln 
und zwifchen 44 ME. (Winterdegants- 
birnen) und 19 ME. (MWeißbirne) für 
Birnen für 100 Kilo. Die Koften der 
Zentralftelle und des Objtmarftes be- 
laufen fih auf etwa 2500 ME., die 
durch Beiträge des Staates, der Stadt 
Frankfurt a. M. und des landmwirth- 
ichaftliden Vereins in Frankfurt ge= 
det wurden. Andere Einnahmen hat 
da3 Komite nicht zu verzeichnen, da 
mie bisher alle Bermittelungen fojten= 
frei erfolgen. 

Aus den obigen Zahlen geht mies 
der recht deutlich hervor, daß der Obit- 
bau im großen noch immer jehr loh- 
nend ilt. Eine Vorftellung von dem 
Bedarf Württembergs an friſchem 
Obſt gibt die folgende Zuſammenſtel— 
lung: In den drei Monaten Septem— 
ber, Oktober und November 1895 find 
auf den württembergiſchen Eiſenbahn— 
ſtationen von fremden Bahnen 7120 
Wagenladungen Obſt zu 10,000 Kilo— 
gramm angefommen (1894: 6463, 
1893: 3057) und zwar aus Deiter- 
reich-IIngarn 1567, Belgien 1408, 
Frankreich 966, Weit: und Mittel- 
deutfchland 674, Hellen und Naſſau 
567, der NRheinpropinz 482, den Nie- 
derlanden 409, der Schmeiz 317, 
Bayern 278, der Pfalz 214, Baden 
206, Elfaß-Lothringen 31, Jtalien 1 
Magen. Ein VBerfand von inländi- 
ihem Obfte in Wagenladungen fand 
mie im Vorjahre nicht Statt. Leider ijt 
der Werth diejer Objtmengen nicht an 
gegeben. Seht mah aber den Durd)- 
ſchnittspreis der letzten zehn Jahre 
(15 Mk. 39 Pf. für 100 Kilogr.) an, 
ſo ergibt das eine Summe von insge— 
ſammt 10,957,680 Mk. Davon wür— 
den 7,184,052 Mk. in das Ausland 
gewandert ſein. Dieſe 7 Millionen 
Mark hätten in Deutſchland bleiben 
können, wenn in Deutſchland dement— 
ſprechend mehr Obſt gebaut worden 
wäre. Es darf ferner nicht vergeſſen 
werden, daß ſich dieſe Zahlen auf 
Württemberg allein beziehen. 

Aus der obigen Zuſammenſtellung 
geht hervor, daß aus Norddeutſchland 
gar kein Obſt nach Württemberg wan— 
dert. Man hat das von agrariſcher 
Seite mit den hohen Frachtpreiſen ent— 
ſchuldigen wollen, dieſer Einwand iſt 
aber nur zum Theil berechtigt. Aber 
ſelbſt wenn er ganz berechtigt wäre, 
würde dies doch noch kein Hinderungs— 
grund ſein, in Norddeutſchland, und 
ganz beſonders in den Provinzen 
Pommern ‚Preußen und Poſen, noch 
viel mehr Obſt anzubauen als heut— 
zutage. Die Herren Agrarier ſollten 
nach Württemberg gehen und dort ler— 
nen, wie man das Obſt verwerthet; 
mit dieſen Kenntniſſen ausgerüſtet, 
ſollten ſie dann ſelbſtgezogenes Obſt 
verarbeiten. Dann hätten ſie nicht 
nöthig, fortwährend ein unwürdiges 
Geſchrei nach Staatshilfe ertönen zu 
laſfen. Ganz Deutſchland führt jegt 
jährlich im Durchſchnitt der Jahre 
1884-—1893 für 16,629,700 ME. fri- 
{ches und für 10,297,200 Marf Dörr- 
obit ein. 

E3 war fürzlih don einem naiven 
Aararier verlangt worden, der Staat 
folle der Landwirtdihaft 50 Millionen 
geben. Nun, die Hälfte ift bereits 
hier. Werden die Herren im Nord- 
often aber erft einmal ihre Arbeiter an 
Obſtwein ftatt andranntwein gewöhnt 
und dem Obftwein in ihren Provinzen 
diejenige Wedeutuna berichafft haben, 
die er zur Zeit in Württemberg Hat, 
dann werden fie au die noch fehlen- 
den 25 Millionen einnehmen. Daß fie 
denSchnapgteufel dann auch vertrieben 
haben werden, wird ihnen niemand zur 
Unehre anrechnen. 

Am einen Beariff bon der Ausbeute 
zu ‚geben, die man durch die Verarbei- 
tung von Yepfeln zu Upfelwein erhält, 


— 
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ſei erwähnt, daß eine einzige Apfel- 
weinkelterei in Frankfurt a. M. jähr— 
lich ungefähr 2,700,000 Kg. Aepfel zu 
2 Millionen Liter Apfelwein verar— 
beitet. 


Die Wetterkuh. 


Eine reizende Epiſode erzählt man 
ſich ſeit des Wetterpropheten Falb 
letztem Aufenthalt in OberOderwitz. 
Der Herr Profeſſor hatte vor ſeinem 
Vortrage noch mehrereStunden für ſich 
zur Verfügung. Es war ſo ganz und 
gar kein „Falb-Wetter“, und um die 
ſchöne Frühlingsſonne zu genießen, 
miethete er eine Droſchke und fuhr die 
ſchöne Landſtraße hinaus bis zu ei— 
nem Gaſthof. Hier ließ er ſich ein Glas 
Bier an den Wagen bringen. Wäh— 
rend der Trinkpauſen unterhielt er ſich 
mit der am Wagen harrenden Wirthin. 
„Recht ſchöner Tag heute.“ — „Na, 's 
wird anderſch o no.“ — „Ich glaube 
nicht; woher wiſſen Sie das ſo be— 
ſtimmt?“ —, Nu, ich weiß. —, Steht's 
etwa im Kalender?“ — „Nee.“ — 
„Hat's in der Zeitung geſtanden?“ — 
„Ooch nee.“ — „Hat es etwa Falb pro— 
phezeit?“ — „Ach, dar Karle, dar weeß 
glei goar niſcht.“ — „Nun, da möcht' 
ich doch wiſſen, weshalb ſie ſo beſtimmt 
behaupten können, daß es heute noch 
regnen Tolle.” — „Na, ich möcht’s ee- 
gentlich ne join, aber wenn Sie’3 cmo! 
‚groade willen mull’n: Ich habe Se 
namlich ane Kube, wenn die fich an ver 
Mand reibt, do raint’3 no.“ — „Sooo? 
Hier ijt Geld für's Bier. Adieu!” — 
Und in der That! Der Wagen hat die 
Rüdfahrt noh nicht vollendet, "da 
fängt’s an zu „tröppeln“. Da dreht fih 
denn auch der Auticher zu jeinem Bai- 
fagier um und fagt: „Nu hürt all’a 
uff, die Kuh hot Raicht behalten, und 
dar Profeffor Falb ne!” — Bald ift 
man angelangt. Bei der Ablöhnung 
des Kutſchers ſpricht der Paſſagier: 
„Geſtatten Sie noch, daß ich michIhnen 
als Profeſſor Falb vorſtelle.“ Wie lang 
jetzt das Geſicht des Kutſchers gewor— 
den, und was er an Entſchuldigungen 
geſtammelt, weiß blos Falb, der ſich 
lächelnd verabſchiedete, um ſeinen 
Vortrag zu halten. Vielleicht thäte er 
gut daran, die Wetterkuh zu engagiren. 


— Schnell gefaßt. — Junge Ftau: „W 
denn dieſer Soldat hier in der Küche, 7 
Anna: „O, ganädige Frau, der 
von dem können wir beide — noch viel lerner 

— Vach ſeiner Rechnung. — Sie: „Ach, Geliebter, 
jede Freude, die Du haft, fühle ich doppelt.“ — Er: 
„Da mußt aber geitern Abend einen kolofialen 
Raufh gehabt Haben.“ 

— Großor Sdreden. — „Ahre Frau jollte fih im 
allgemeinen eben mehr Bewegung madhen.“ — „U 
Gotteswillen! Wenn Sie wühten, wie bei der jchor 
der Mund allein jpuzieren geht!“ 

— Niht unridtig. — „Sobald ih mein € 
eramen beftanden habe, werde ich heirathen.“ „So 
wollen Sie alſo niemals aus den Prufungen heraus— 
tommen?* 

— Beim Souper. — Herr: „Ach Fräulein, Sie 
haben fein Gebäd, darf ih mein Brot mit bnen 
theilen?“ — Fräulein: „Bitte, wenden Sie fih an 
Mama! 


Du 





Befreiung ben Summerjprofien 


und allen ähn» 

lihen Ente 

ftellungen 

und Fehlern 

des Teints 

folgt dem Ge⸗ 

brauch des 

Karlsbader 

Sprudelſal⸗ 

zes. Es klärt 

und friſcht 

den Teint in 

wundervoller 

Weiſe 

und benimmt 

der Haut je⸗ 

nes ſtu ehen, welches 

die Folge von Verdauungsbeſchwerden 

und ſonſtigen Magenübeln iſt. Selbſt 

bei chroniſchen und hartnäckigen Fällen 

von Hautkrankheiten, bei Grind u. ſ. w. 

ift e8 das anerkannte, von Aerzten ber 
ordnete Heilmittel, 

Auch) auf das Blut, die Reber, den Ma- 
gen, die Nieren und die Milz übt das 
Karlsbader Sprudelfalz feine mächtige 
aber naturgemäße Wirfung. Bein Ge- 
braudy) des Karlsbader Sprudeljaljes 
empfinden Sie die uämliche günſtige 
Wirkung, die nämlidhe Kur, das gleiche 
Gefühl der Erleichterung und Eutlaftung 
Ihrer ganzen Körperkonftitution, ald ob 
Sie bie Kur in Karlsbad jelbit ges 
brauchen. 

Vtan beſtehe darauf, das ächte, impor⸗ 
tirte, natürliche Karlsbader Sprus 
delfalz zu erhalten. _ Dafjelbe ift aus 
dem Waſſer der Sprubdelquele in Karls: 
bad abgedampft und trägt das Karläbader 
Stadtfiegel und den Namenszug der 
„Eisner & Mendeljon Co., 
Agenten, New York“, auf jeder Dlajche. 


Sind Sie erkällel? 


Benn jo, ift es dann weife, die ErRäl- 
tung zu vernahläffigen? Willen Sıe aud, 
baf dıefelbe einen Huſten verurſachen kann, 

| | welcher in unjerem 


HALES 
nÜNEN 


HÜRE- 
HOUND 


TAR, 


ausartet ?-Wenu Sie 
etwas Beifer find, 
oder an Atlimungs- 
beſchwerden leiden, 
fo zögern Sie nicht, 
dieje jcheinbar Teich» 
ten, in Wirklichkeit 
aber 


gefährlichen 
Symptome 


durch den jofortigen 
Gebraud von 
Hale’s Honey 
of Horehound 
and Tar zu bejei: 
tigen. €3 ijt das ein- 


zige abſolut ſichere 
Heilmittel für SHu- 
ſten, Erkältungen 
und Affehtionen der Lungen, welde 
Scwindfuht herbeiführen. 1 


An allen Apotheten zu haben ! 
RETTEN sn 


ee =. billigften Den 

ee tauft man beim Fa 

Santen OTTO KALTEICH. Zimmer 
133 Ciagk Ste, de i 


“ 


S 


Wenn Sie uns jenden. { 


ebenfalla ala von befter 
Qualität Stahl 
garantirt, 


Für | 


————— 


oder 
wir ſenden ein mit 8 Klingen verſehenes 


Federmeſſer, 


50 Coupons, oder 
2 Coupons und 50 Cents. 


Sie finden einen Coupon in jedem ®-Ungen-Beutel und zwei 
Coupons in jedem LslUinzen Beutel von 


Blackwell’s Hechtem 
Durbam Tabak. 


Senden Sie Conpons mit Namen und Abrefie an 
Blatwell’s Durbam Tobacco Eo,, Durbam, NR. ©. 


Kaufen Sie einen Beutel diefed berühmten Raudtabats und Iefen Sie den Esupon, 
welcher eine Lifte anderer Prämien, und twie fie zu haben find, angiebt. 


Zwei:&ent:Marten angenommen. 


V.Dnrurrr r JARAUBALL LANE 


geben Ihnen 


ein Raſirmeſſer 


als von 
Qualität 


&t Stahl 
garantirt, 


60 Eonpons, oder 
2 Coupons und 60 Eents. 


DBALLALLLLLDLABLLALALLANLLBLLLLAUL ALL AL AL ALUH 


WASHINCTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


> Sonfsltirt den alten Arzt. 


— 


— 


INSTITUTE. 


Der mediciniiche 
Vorſteher 


—2 
—— — — — — —— — — — 
— — duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ült —3 
| Qortrager, Autor und Epezialijt in der Behandlung und 
* lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krankhei⸗ 
ten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Marnbarteit tvieder hergejtelit und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Eiprei zugejandt, 


Lerlorene Rannbarkeit 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
2 ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedaulen, Ab⸗ 


neigung gegen Geſel ſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget nerſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem lebten 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten. 


ure 


chreckliche Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläͤſſigte 
einen leLenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anlleckende Krankheiten 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
3 lichen Stadien — erſten, zweiten 


EIETBE REN EI EDER EN 
und dritten; geihwäreritge Nifieite der Nichle, Raſe, Knochen und Aus- 4 
gehen der Haare jowohl wie Samerfluß, eitrige oder anfterfende Ergießun- 
gen, Strilturen, Eiftitid und Oritis, Tolgen von Blokitelung und un" 
zeinem Wngange werden Schnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere 8 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicpt allein fofortige 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenfet, wir gerantiren 8500.0O für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Ale Konjultationen und Eorrejponde 


werden jtreng geheim gehalten. 


Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpre zugejchidi; jed 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. n ; 10 


Oflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis S Ubr Ubd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Vrivate, 


J Chrouiſtche, 
Nervöſe 


ſowie alle Haut-⸗, Blut- und Geſchlechtskrauk⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Auss 
ſchweifungen, Nervenſchwäche, verlioreue Man—⸗ 
nesftraft ınd alle Frauenfranfheiten werden erı 
folgreiy von den lang etablırten deutichen Aeraten ded 
Nlinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer kurirt. 


olsfrisstia in den meiiten Syällen angewandt 
Elektrizität muß werdeit, um eine völlige Rurzu 
erzielen. 
fe8 Landes. Unier Behandlungsprais ift jehr billig. — 
Konsultationen frei. Auswärtige werden brieilich bes 
bandelt.— Spredhitunden: Born 9:30 Mor zens bi3 6 Uhr 
Abend3. Sonntags von 10:30 big 12:30. Adreſſe: 
Nlinois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Daarborn Str., 

CHICAGO, ILL. 


Nehmt Glevator zum 11. Floor. 11d,ddjbro 


Mannestraft 


leicht, jhnell und 
Dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju» 
endjünden, Ausſchwei— 
ungen, Veberarbeitung ız, 
.m. gäuzlid; und gründe 
ich bejeitigt. Jedem Ors 
a gan und Körpertheif 
wird die volle Kraft und 
Stärke zurückerſiattet. 
Einfaches, natür—⸗ 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Ein 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug · 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


5500 Belohnung, 


m Wenn der Boftonian 
elettriihe Gürtel nicht 
der beite in der Walt ift. Er 
beilt alle Xeiden der Niereit, 
Leber. Lungen und Herz fer⸗ 
ner Rheumatisnus, Werts 

a Verrichwäche, 
Rücdenichmerz, 
Mannedtrait alle Frauen« 
leiden und alle anderen 
Krankheiten. Wenn alle 
Medizinen nicht geholfen 
haben, diefer Gürtel wird 
Euch ficher helfen. 

Preis ift S5 und $1O 
beim Fibrifanten. 


* 
Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
6o Filth Ave., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 


verlorene 


3 8 — 
Bruhbänder, Tragdänder und Bandagen 
auf Lager oder auf Beltellung angefertigt zu den 
niedrigiten Preiien. 2Zöjührige Erfahrung. 263ddilm 


J. V. EPPLE, 53 N. Clark Str., nahe Michigan. 


Brüde. 

Meine Bruhbänder über 
5 treffen alle anderen. in 
lung erfolgt pofitiv im 
ihlimmiten fyalle. Sowie 
alle Apparate für Verfrüpe 
j peluugeu des Körpers, Gums 
miftrümpfe, Leibbinden z. Ades au Fabrikprerien 
vorrätbig beim größten deutichen Syabrifanten Dr. 
ROB'T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 
für Brühe und Arüppel, — Sonntags oifen vou $ biß 

12 Uber. Damen werden von einer Dame bediert. 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiihe Brucband ift das einzige, 
welded Tag und Natit mit Begquemlichfeit getragen 
wird. inden: e3 den Bruch auch bei der ftürfiten Körder⸗ 
bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. Bill] 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


sch — 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung 
Bon Släfern für alle Diängel der Sehkrajt. Konjultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poft-Dffice. 
99 E. Randolph Str. 
DeutijherVüpdtiler 
Brillen und Augengläſer cine Spezialität. 
Unterjuhung für pafiende Släjer jrci. 


Wir haben die größte elettriiche Batterie dies | 


| 
| 
| 
| 


| ©peration, 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarstes. 


Wir ziehen Sähne beftimmt ohne Schmerz; kein 
Sad und leiıe Gefahr. Wolled Gebig $5; Leite beife» 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
— eine Spezialität. 20-farät. Goldplatten SIR 

ir garantiren jie pallend oder feine Bezahlung. 

10 prozent Discount werden allen ‘Mitgliedern der 
Urbeiter-Umtous und ihren Familien erlaubt. HYabııe 
ausziehen frei, wenn audere Arbeit gethan wird. Wir 

eben $I00O, wenn Semand mit unteren Breiien und 

zbeit foufurriren Tann. Gold- Füllung 50 aufwärt, 
Diten Abendd und Sonntags. preiht vor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annpncirt, 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Siz 
Tel. Main 2895. 


Kommt und laht Euch früh Morgens Euere Bühne 
ausziehen und geht Abend3 mit neuen nad Haufe — 


Bolles Gebiß #6 16irhdibe 





WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anstalt find eriahrene deutiche Epe» 
gialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre lerden den 
Mitmenschen To schnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen arimdlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Dänner, Frauens 
leiden und Menjtruationsftörungen ohne 
Sautfraufheiten, Folgen von 


| &elbitbelledung, verlorene Mauubarfeit ır. 


K..... 


Operationen don eriter Alaffe Overateuren, für radge 
tale Heilung von Brücen. Kreb8, Tumoren. Barie 
eocele (Hodenfranfberten) z. Konfultirt uns bebor 
Ihr betratbet. Wenn nötig, placiren wir Batientem 
in unjer PBrivatboipital. TFrauen werden bom Frauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Schneidet Died aus, — Stun— 
ben: 9 Uhr Morgens bı3 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


eu EEE 
Ein dankbarer Patient, 


der jeinen Ramen nicht genannt haben will, und dee 
feine vollftändige Wiederberftellung von ſchwe⸗ 
rem Xeiden einer in einem Doltorbud angegebes 


— nen Arznei verdankt, läßt durch uns daſſelbe koſten⸗ 


rei an ſeine leidenden Mitmenſchen verſchiken. 
ieſes groͤße Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apothetke gemacht werden Unnen. Schi ure 
Kdrefie mit Briefinarte an „Brivar Klinik un 
©ispenfary,” 23 Weit 11. Str., New Dort, R. 9. 


RETTET PL EEE IDEE 
Für Rhenmalismus, 


den Glüdftörer unzäbliger Familien, habe ich das befte 
aller Mittel. Wer mit dieier jchrertlihen KAranfheit be= 
haftet ijt. dem überfende ich ein Padet frei Diejes Lüfte» 
liche Mittel heilte einst mich, jeither Hunderte von verale 
terten Fällen, auch foldye, die 15, 20, 2 u. WB Jahre das 
mit behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Mau 


abzejfire: JOYN A. SMITH, Milwaukee, Wis. bdjabte 


Seid Ahr geidhlechtlid Frank? 
Wenn fo, will ih Euch da8 Rezept (verfiegelt portgs 
frei) eines einfahen Hausmıttels jenden, weldes mid 
bon den Folgen von Selbitbefledung im früber Jus 
end und geichlechtlihen Ausihweifungen im fpäterg 

abren Heute. Dies ijt eine fichere ilung für 
treme Nervofität. mächtlihe Erguffe u. f. ww. bei ak 
und ung Schreibt heute, fügt Briefmarte bei. 
Adrefie: 2ipıj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


Epreditunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Uhr, 
lobw 453E. North Ave., 3 biö 4 Ubr. 


DR. P. EHLERS, 

198 Bells Sir., nahe Ohie Ste. 
Spredftunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend 
Spegialarzt für — nerpdie Son 
Sen, Hans, Blut, Nieren- u. Unterleibätren 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Winitenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehtö: Fran 
heiten. EStrifturcen mit Eleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 23.—-Spregitundem 
10—12, 1-5, c—T; Eonutags 10—11, Wodbdf 


Dr. SCHROEDER. 
—2 —2 — 
ahn« ’ Mitwaukee 
=. DıpRon Etr. — 8 
und aufwärtd. Bühne ichmerzlos gezogen. 
Fiotten. Gold» und Gubderfülung zum halben 


Ule Arbeiten gerautirt. — Sonntags offen. Bol 


ER "ee KBAN 
Speoinlinie = 


Etablirt s 
159 ©. Glart Str... Gigs 





©ilo- und Lagerhaus dem großen Un- 
befannten in den Mund. „Man er- 
bofft.....“; „als hauptfädhlichite Vor- 
züge biefer Kornhäufer werben ge= 
rühmt....”; „in Trachkreifen ijt man 


Staatlidhe Kornhäufer. 


Die Politik, die Kofef in Eaypten 
verfolgte, fommt im neven Deutjchen 
‚Meich wieder zu Ehren. Die Staats- 
regierung fordert drei Millionen zur | vielfach der Meinung....”. Ueberall 
Errichtung ſtaatlicher Kornhäuſer, in gewinnt man den Eindruck, daß die 
denen Getreide gelagert werden ſoll, Regierung über die Vortheile der Ge— 
allerdings nicht zu dem Zwecke, einer treidelagerhäuſer ſelbſt ernſtlich zwei— 
Theuerung vorzubeugen, ſondern um felhaft iſt; ſie hebt auch mannigfache 
die Preiſe zu ſteigern oder wenigſtens Bedenken hervor, ohne ſie wirkſam zu 
den Grundboeſihzern einen höheren An- widerlegen. Wenn fie gleichwohl drei 
theil an dem Verkaufspreiſe als bis- Millionen Mark zu einem Verſuch 
her zu ſichern. Ueber dieſen Zweck fordert, ſo heißt das kaum mehr, als 
herrfcht nicht wohl eine Meinungsver- daß ſie „der Landwirthſchaft“ guten 
ſchiedenheit. Auch über den Anlaß zu Willen zeigen wolle. 
der Vorlage äußert ſich die Regierung In der Denkſchrift wird hervorge— 
ganz unbefangen und harmlos; „es hoben, daß viele Landwirthe nament⸗ 
macht ſich augenblicklich in landwirth- lich in den öſtlichen Provinzen Gegner 
ſchaftlichenKreiſen der lebhafte Wunſch der ſtaatlichen Lagerhäuſer geweſen 
geltend, daß ſtaatlicherſeits die erfor- ſeien. Sie werden es bald genug wie— 
derlichen Bauten ausgeführt und den der ſein, zumal wenn die Kornhäuſer, 
genoſſenſchaftlichen Vereinigungen der wie es freilich in der Natur der Sache 
Landwirthe zut Verwaltung und Be⸗— liegt, nur an einzelnen wenigen bevor— 
nutzung überwieſen werden mögen.“ zugten Orten errichtet werden. Daß 
Das genügt. Im Uebrigen herrſcht die Benutzung der Kornhäuſer vor— 
Untlarheit und Unficherheit in jedem | zugsmeife den Großgrundbeſittern, 
Puntte über die Art der Bauten, über | nicht den Bauern möglich jein wird, 
bie Körperjchaften, die die Stornhäufer | gibt die Regierung felbjt zu. Db aber 
betreiben jollen, über die Pläße, an de> | auch nur ein nennendwerther Brud)- 
nen jie angelegt werden, über ihre | theil des Großgrundbejiges Wortheile 
Wirkungen auf Oetreidepreife und | aus den Kornhäufern ziehen werde, ijt 
Landwirthichaft. mindejtens fraglich. Der Glaube, daß 

Die Dentfrift über die „Iand- | die Auflagerung einheimifchen Getrei— 
wirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſer“ des in Kornhäuſern den Preis in die 
iſt neun Druckſeiten lang; aber ihr In- Höhe treiben werde, iſt ſicher Aber— 
halt ift ein einziges Achjelzuden. Kann | alaube. Denn heutzutage, wo bie 
jein, fann auch nicht fein! E8 han- | Fracht von Buenos-Ayres nad) Yam- 
beit fih „nur um einen Verfuh!" E3 | burg weniger fojtet als Die Fracht von 
„Ind noch nicht alle in Betracht fom- 


| Königsberg nad} Berlin, bejtimmt nicht 
menden Verhältniffe vollftändig Har- | der Vorrath in einem halben Dutzend 
geſtellt.“ „Die Meinungen Sachver— 


deutſcher Lagerhäuſer, ſondern Ange: 
ftändiger über einzelne wichtige Bunt: | bot und Nachfrage auf dem Weltmarkt 
te Diejer neuen Einrichtung fomwie ihrer 


den Preis. . Höchitens werden die Vor— 
Erfolge gehen noch vielfach nicht un- | räthe in den Lagerhäufern noch auf 
mejentlih auseinander.“ Keinesfallz | den Preis drüden, da fie immer zur 
wird der Staat fi darauf einlaffen, | Verfügung ftehen und jedenfalls einer 
die Kornhäufer feloft zu betreiben; er | übergroßen Noth an Korn vorbeugen. 
will jie an leiftungsfähige Korporatio- 


| Nur in einem Punkte it die Be- 
nen berpachten. Uber wer dieje lei- 


2 er = | gründung der Forderung klar und zu— 
ſtungsfähigen Träger der Einrichtun- verſichtlich. Die Errichtung von Korn— 
gen ſein werden, „läßt ſich zur Zeit 


ide ı häufern wird für die Armee angenehm 
nicht überfehen.“ Auch für die Schä- | fein; fie ift eine Uinterjtüßung für die 
Bung der Höhe des Bedarfs für die | Sicherung des 
nädjiten Jahre „fehlt es am ficheren | des Heeres. Wielleicht wäre e& daher 
Unterlagen“. Ueberall befennt fich die | richtiger gewefen, die drei Millionen 
Regierung in der Beoründung zu dem | 
Ausjpruch des Gofrates: ch meih | 
nur, daß ich nichts weiß. Die ganze | 
Dentichrift ift ein Meiiterftüc der Po- | 
litif des Unbewußten. | 

Die Staatsregierung ijt vorfichtig | 
genug, die Vortheile der Kornhäufer ı tt einjtweilen wenig mehr als ein koſt— 
nur als „Ihönes Problema” zu be= | fpieliger Verfuh mit untauglichen 
Handeln. Sie legt die Lobreden auf | Mitteln. („Berl. Voff. Ztg.“) 








etat zu übernehmen. Vom volkswirth— 


lichen Standpunft wird der Vorjcehlag 
der Neaierung die Agrarier mie ihre 
Gegner ziemlich fühl laffen. Denn er 
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MORGENTHAU, BAuLAND & [b 


S.-W.-Ecke State und Monroe Str. 


Spezielle Ankündigung! 
Degen des heute herrfchenden ftürmifchen Wetters werden 


wir alle Waaren, die wir in den geftrigen Zeitungen anae- 
zeigt haben, auch noch morgen, 


FREITAG, 


verfaufen zu denfelben 


Auferordentlid; niedrigen Preifen. 


232839382 89-993-39258®2 


" Gerade gegenüber dem 
Dalmer Houfe. 


E.:.:-.,-95. E20 PP - ESS PEE >> D 


c>—> PB $BII-IIP BI DI-IDD DB I-T 


nn 





ALL LOL . . . . . . & CK OL OR OK. 


Wichtige Ankündigung! 


888-890 MILWAUKEE AVE,, 
Natatorium Bargain House. 


Wegen des ungünftigen Wetters findet unfer in der 
Abendpoſt“ für heute, Donnerftag, angezeigter großer 
erfauf morgen, 


Freitag, den 2A. Zipril, 


ftatt, damit Jedermann eine Gelegenheit hat, fich die größten 
Bargains diefer Saifon zu fichern. 


L 


— — P pP 1 E & B A U M * 


nach. 888—890 MILWAUKEE AVE. 
een ee RR 


| MOELLER BROS. & CO 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


> FREITAGS BARG AIN-LISTE. 
Großartiger Waſchkleiderſtoff-Vertauf. Wafler-Gläfer mit Fuß, Gobtet3, nur ine 
Ulte die feiniten importirten dotted Swik Organ⸗ Eine hübiche Glas» Zuderdofe, Butterdofe. Ruhm: 
Die8— Superfeine Lappet Lace Dimitys —Raͤhon⸗ guß und Löffelhalter, alles zuſammen für. 150 
nes de Cluny—und Nejanne Dimity, im Werthe 50 Fuß Gartenfhlaud, fertig zum Anfchrauben, 
Bra gu 30c, morgen die Außwahl, die Yd...ı5e BÜE- onen » ianin nanmenen Arwersinnnenenn. Dr 
Mranes franzöfiihes Balbrigaan Unterzeug für | Galolin-Defen, mevejte Ronftruttion........3.48 
Männer, ertra feine Qualität, reg. Preis 396, | Petroleum-Kohöfen, gauz Cijen, aufw.Evon..29« 
morgen das Stüd nur 24€ Neirigeratord in allen Größen, don den einfache 
Beate Down“ Flanelle für Kinderkleider und ften bis zu dem eleaanteftei, auf. von...4.05 
nnerbemden, reg. Preis 1244, morgen die Shelf Papıer mit ausarihlagener Kante, fieht aus 
RE, *° wie Stiderei, die 5 Yd-Rolle nun . .......1e 
Männer» Tajchentücher, ertra groß. in biau, Große hölzerne Kochlöffel nur 
toth und weik, reg. 8c Waare, morgen nur 2e GROCERIES. 
Zürfiich-rothe Tiih-Deden mit Franzen, garans SFeinftes durchgewachfenes Sped, Matchleß Bacon, 
tirt echt. 7-4 Größe, reg. Werth $1, morgen 69e er 
Erira aroße weiße Wettdeden, die reguläre 81.00 Berl-Braupen, DaB Bid. -.u..00 sono sons nnune» 1r 
Dualitäi, morgen das Stüd nur 63€ Split-Erbien, 3Pfd. für... ..uueene seen snen nn. DE 
Mrira feine Qualität GCalico Damen -» Wrappers Wrigley’8 Scouring Seife, dad Stüd 
m, geoßen Aermein, Watteau-Nücen, und ges Kemite Tafel-Rofinen, dad Pd. ..... . 
träujelter Hats, requl. Preis $1.25, morgen Ehicory. Kaffee-Surrogat, 6 Stüde für 
nur Z - 75€ Bejtes Zuder-Gorn. die Kanne 
Blaue Golf-Kavpen für Männer und Stuaben, XXX Oatineal Sraders, da® Pd. ....nunenee 
würden billig fein au 356, morgen nur 19c Beine und Spirituofen. 
Blur-Deutud — gute Qualität. hübjhe Muſter, St. Julien, Bordeaur 
> mwerth 2öc, die Yard mır. 150 Eoter Dürkheimer, 
Ropftifien aus gutem Tiding und guter Feder Bontet Eanet......u0s0.. 
r Unna, billig für 60c. nur 350 Nih Od Madeira. 
sErtra große Shater Blantets. ſchwere Waare, Fine DIB Shertd. .... 22.000000 
— zeelle Aerth davon ift 75c, für nur 59ed. Paar Anifette, Lamout ls, Bordeaur 
nner-@etd, 109 Etüde, englifhes Porzellan mit Euragao, Reraur frered..uuccunaenee 
3 zeicher Dekoration, nur 1886er Gudenbeimer Nye.... 22... 
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einae deſelben Muiter, nur 3.48 Saliforuta Weine, aufwärts von 7 Bo 


Verpflegungsbedarfs 


| für die Lagerhäufer auf den Militärs | 


Ichaftlichen wie vom landwirthichaft- | 


we", —— — — 


— 


F 


Leſet 


irgend welchen unvollſtändigen Partien oder einzelnen a ® 

Facons, irgend welchen Unregelmäßigfeiten oder | % 

Hinderniffen. Lefet die Lite (jie gibt nur eine Adee Ic sD Cl ſi on 
von hunderten ebenjo guter Bargains) und... ao 


50c SHciden-Mefter 121c. 

Eriter Baraain Freitag und der neue Laden für 
Eerde machen aroßartige Fortihritte, um fir die 
bald betanmtzugebende große Eröffnung ertig 
au fein. Seder Neit nıuf fort. Sede Waift-Länge 
muß fort. Gede PBetticoat-Fänge muß fort. Tyede 
Kleiver-Länge muß fort. Es find alle Sorten Seide— 
Novitäten ın dem Sammeljurium — Plaidg, 
Stripes, Chects, Warp Prints, wajchbare Seide, 
Dimity Eords, TIaffetas, Brocades, Satin 2.— 
Scide, weiche pofitid bis #1 werth ift— wir haben 
Dicjeibe in drei ‘Partien getheilt und für Freitag 
zu 12%2c, i9c und 25c marfirt. 


i Hl fhwarzer SHcide- Nefter 50c 


Keine jehr große Partie, aber doc) zu groß, um fie 
bei der bald erfolgenden Eröffnung an Hand zu 
baben--und deshalb marfirten wir alle Reiter und 
Roctängen von jchwarzem Atlas gemmiterten 
Gro3 Grain, ichwarzem Atlas Damas, jhwarzem 
Duchejfe Atlas, jchwarzem geblümtem Poult de 
©oie 2c., 0. — ſchwarze Seidenſtoffe, werth bis zu 
81. 75 -zu 50e und 7de zur Auswahl. 


39c Kleiderſtoffe Reſter 1236 


Eine Räumung aller Flotſam und Jetſam — alle 
furze Lüngen und Ga fticte von Slleiveritoflen dies 
ſer Saiſon eiuſchließlich reinwollene Plaids, 
Streifen. Checks, gemuſterte Novelt es, Serges, 
Ehevrot?, Yulhungen Mohair Novetties, jchil- 
lernde Novelties, zeiden-Gffekte 20. — die Stoffe 
fird gut bis #1 wertb—gehen Baraainsfzreitag ın 
3 riefigen Abtheilungen zu 1214c, 2öc und 3%. 


35c Schwarze Stoff: Vefter 15 

Gi genau ähnlicher Yuftand eriitirt in den ſchwar— 
zen Etoffen und TrauerStoffen-Xäden — kürzlich 
verdieiiacht in Größe uud Kıcht. Eine große Ars 
jamımlung don Wejier und kurzen Längen don 
alten Sorten don einfachen und Novelty fehwarzen 
Dreß⸗Stuffs, einſchließtlich Mohair Fancies, Ser— 
ges, Henriettas, Crepons, Sicilians, Brillian— 
tines, Jacquard Soleils, Trauer-Fabrikate, ꝛ⁊c. — 
ſchwarze Stoffe gut werth bis 51 ſind euer morgen 
zu 39e, zu 2öc, zu l5c und eben joldhe zu 8c. 


10c Wafdftoffe-Nefter Ic 

Der neue vergrößerte (vierfah) Waſchſtoffe La— 
den offerirt ferne Anfammlung dvd. Waijt, Wraps 
per und Kleider Längen zu einen Prei3 um in ei» 
nem Tag alles aufzuräumen, wegen des frühen 
großen Erdffnmungs>- Datums. Dieje 
find Dimiticd, Zephyrs, Challis, Percales, Ten— 
nis, Szlanelle, Outing Cloths, Shameleon, Moi— 
res, Yawıs, Ginghamg, Flanmelettes, Crimpled 
Stlfantine3. Madras, Seerjuders, Novelty Ehanı= 
brays, Prints, Satined, 21. — Der Stoff it bc, 7c, 
Sc, luc, 12151, 15c und fogar 20 und 2öc werthb— 
alte gehen zu 6c und zu dc Die Yard. 


10c Siutter-Hefter 33c 

Vervast dieje Gelegenheit nicht. Der neue und 
wachjende Rotbichild Lining » Yaden meint, daß er 
morgen der Wirttelpuutt von Attraftionen für alle 
Danten in Ehicago ilt, die Kleider nöthig haben. 
sieder Artıtel find kurze Yängen und Reiter von 
Haircloths, Moreens, Fancy Wailts Futter, Fiber 
Fabrifate, Erinolines,  Zaffetas, Percalines, 
Scrims, Canvaſes, Silejias, Cambricg, 2c., was 
die Yängen oder der Werth fein mögen, fie gehen 
niorgen ın einer dou drei Partien — zu 3%gc, zu Tc 
oder zu 12r. 


50c Gras Leinen 30c 

Hier find 50 Etücte don Gra8 braunem, punktirten 
Batiſt, Corded Swiſſes und Dimities — das Som— 
mer⸗VLeinen, welches jede Frau wünſcht — die 50e 
Sorte für 30e. 

T5c Dinner-Hervietten 48c 
Mebriggebliebene halbe Dubende verichiedener lei- 
nener DinnersServdietten, volle Größe, inımer zu 
$1, 81.25 nad $1.50 das Dußend verkauft, aehen 
Bargain-Tzreitag zu Töc das halbe Dirgend. Leicht 
beihmust, deshalb der niedrige Preis. 


10c Bade- SHandtüder 5c 

Groß und jhwer— wir wünihen nur, wir hätten 
aenug für den Sommer Dadon—anjtatt des kleinen 
Vorraths. 


zc Handluch · Stoffe Ac 
Baumwollene Honey Comb Handtuchſtoffe, 29 
Zoll breit. 


356 Spitzen gehen zu 12 

Das iſt die Pointe. Es giebt nicht viel hinzuzu— 
fügen, außer daß dies eine zuſammengeworſene 
Paͤrtie tit, einige davon ſind ſehr breite Spitzen. 
P.8S.-Es giebt ebenfalls eine kleine Partie von 
Torchon-Sopihen und immerwährenden Rändern, 
bis zu 4 Zoll breit, zu 2c—werth bı8 Tc. 


5c Stickereien Ic 

Hier iſt eineSpezial⸗Partie von kurzenLängen von 
openwort Stickerei-Kauten, Bands, Einſetzungen 
und Flouncings—3 bis 12 Bolt breit-werih bi3 250 
— einige leicht beihmugt — diejelben werden am 
Bargainsigreitag geben zu lUc die Yard. «benfo 
eine kleine Partie von wticereren, 1 bi$ 3 300 
breit, zu einem Gent die Yard. 


50c Schleierfloffe 21c 

27zÖM. und 18304. Schleierjtoffe, Ihwarz und far 
big, Ehenille Zupfen und Turedo Nege, Ceide Mus 
lines, Seide Thiffons. ꝛc. bei der Yard—ebenio 
Epigentantiq gemachte Schleier— wert bis 50c, zu 
21e für die Auswahl, 


\ 


$13 üßriggebfiedene 
Korſets 79c 
Fabrit:Mufter—fait alle 
Sorten—einſchließlich 
fancy gemuſterte Korſets in 
ſchwarz, blau und roth— 
alle Größen in der Partie. 


T5c Sommer · 
Korfets 3% 


fowie Coutil in jhwarz 
uud grau, ftarf eıngefaßt. 


SL Damen-Glace- HSandfhuhe 49 


Keine andere Urfache, alS daß der neue Handſchuh⸗ 
Laden feinen Plag für dielelben hat. 4 Knöpie 
und 5 Hafen — farbig und jhwarz — und nur in 
Gıace. 


50c Tuh- Sandfhuhe 19c 
ein ſchließlich ſeidene und Lisle in lohfarbig, braun 
und Abend-Schattirungen. Alle Größen. 


10c Tafhentüder 3c 

Für Frauen, mit Schweizer Stiderei — ungebil- 
geltes Leinen —aezadte Kanten — bemititched Iris 
tialen—aud mit Trauer oder farbigem Rand— 
ferner eine Partie mit hemititched farbigem Rand 
für inder—ausgejuchte Mufter—werth bis zu 25t, 
für 1244c, 5e und Ic. 


35c Franzöfifhe Eretonne 7c 

Die echte importirte franzöfiiche Cretonne. 3 ift 
ungewöhnlic. &8 ift bemerfenswerth!! E8 
ift wundervoll !!! 


Stationery- Verkauf. 


2 Unz. Flafche gute ihwarze Tinte... .uun cunee. 

Dennifons Erepe Tifiue-Papier, volle Rolle.. 

508 Zintend Grepe-Papier, die Rolle 2 

D. K. Checl-Bücher, das Stücd zu 

Draht-Lamven-Geftell für Lampen-Schirme, 
irgend eine Größe, werth Zöc 


Für Pferde nud Stall. 


114 Pfd.-Bücle Pferdegeihirr-Seife 

American Erpreß Wanen-Peitichen. ..... .... 

6 Fuß jolide Rawbide Bugay-Peitichen...... 
Erträ große Autigen-Shwämme 

u. ©. Wagenfhmiere, 2 Bühien für........ 
Vatent ſtaͤhlerne bferdeſtriegel BD 
Reid», Cori · oder Palmetto⸗Burſten ........ IOVc 


A. M. ROTHSCHILD & CO. 


die Lifte der felteniten Bargains, die Ahr jemals erhieltet — Bargainz, die bedingt werden durch umnferen unmandel: 
2 * > > s > > map = os 22 - . Y —8 
baren Entſchluß, die Große Eröffnung (welche bald ſtattfindet) vollſtändig frei zu halten von irgend welchen Reſtern, 


— — 


100 Dutz. in neuen 
WMuſtern, ſpeziell ge— 
macht, um zu 50e bis 
T5c verlauit zu wer= 
den, echtiarbig. Ge= 

bügelte Kragen u. 

Manſchetten. 


95c Damen- 
AMrappers 34c 


Ehtfarb. Staudard 
Prints, mit vollem 
Ntocd u. vollen Aers 
meln, gefalt. Mole, 
wird zu 75c bis We 
als billig betradtet. 
Wir lafien diejelben 
: fahren zu 34c. 
Der Verkauf beainnt um 9:30 Uhr Vormittags. 


82 GHoffamers für Damen 8Ic 


Ebenfalls jür Mädchen, hibich geftreifte Mufter. eitt- 
facher Eape, alle Größen, immer zu 81.50 und $2 ver- 
Tauft. Ungefähr 165 gehen Freitag zu 89c, 


Hübiche Prınt3 und Gingham3 
—ımd hübiche Moden. Alter 
bis 4 Jahre. &3 ijt eine anges 
brodene Partie. 


250 Daby-iüken Ic 


Feiner Mull, corded und tucked, 
mıt großem Pompon und 
voller Ruſche. 


523 Daby:- Mäntel 69c 
Ausverkauf einer angebroche— 
nen Partie langer und furzer 
Mäntel, in Größen bis zu 4 
Jahren. Angeſertigt aus ver— 
ſchiedenen einfachen und No— 
velty Stoffen, einige mit Spi— 
tzen und andere mit Sammet 
bejegt—alle mehr oder weniger 
beihmust und gedrückt, zu 69c—fojteten big zu $2.50. 


$14 Damen-Orfords ISc 


Sn glafirtem lobfarbenen Kind, handgenäbt fpite und 
breite Zehen und die neucite Wode, ebenfalls eine 
Partie don fchwarzen Dongula Kıd, handgenähte 
und aewendete, Spitegehen, extra fein appretirt, bil 
lig zu $1.50, gehen zu 9Sc. 


$13 Kinder-Shufe 9Sc 


Sn ihwarzem Dongola Kid und Rufiet Goat, Schnür 
oder Kuöpf, jpite oder bieite Zeche, Größen 8 bi3 11. 


$1.00 fohfarbige Baby Schuhe 756 


Schnür- oder Kırövi-Schuhe, handgenähte Wendjohle; 
Größen 4 bi3 8 Jahre, jehr billig. 


19c Pamen-Anterhemden 10c 


Schweizer gerippte egyptiiche Baummolle, mit niedri« 
gem Hals und kurzen Aermeln. Wenn dies nicht ges 
rade eine Zufalls: Bartie wäre, würde der Preis auch 
nicht jo niedrig fett. 


15c Strümpfe Sc 


Damen wafchechte jhwarze einfache baumtollene und 
gerippte baummollene für Kinder—doppeltefyerjen u. 
Sehen. 


Sce-Eream 5c 


Ice-Cream für den halben Preis verfaufen, ift einer 
der vielen Erfolge in unferem kürzlich verbefferten Re— 
ftaurant. Den jeiniten Wiocha und Java saffee (feine 
Kihorie drin), gemacht wwıe er fein joll, zu 5c die Zaffe, 
it ein anderer. Die Lifte der Eriolge umfaht jedes 
Item auf der Speriefartee Wir habeı jegt ein Res 
ftaurant, weiches Jedermann gefallen wird. 


10€ Taffen und Antertaffen 5c 


Wir haben 400 Dugend Porzellan » Theetajlen und 
Untertajjen (weißer Stein) — ein regulärer 10c- Artikel, 
welcher für dc gehen joll. 


50 Importirte 
Spudinäpfe 29 


3 Kilten frii importirter 
Porzellan» Syudnävfe mit 
Blumen » Verzierungen und 
Golpditreifen. 


250 Zuder und 


Ercam Sets 15 


500 blaue Porzellan-Yucder- und Cream+Set3, gehen 
für löc anjtatt _5c, 


Tc Tish-Trinkigfäfer 3c 


250 Dußend dünne Kryſtall Tiih-Trinfgläfer, mit 4 
eingravirten Limen-Bändern—werth 7öc dag Dugend 
— zu 30 das Stüd, 


Sum Geßraud bei Eurer Toilette 


3 0. Fountain Springe 

Dreifacyer Ertraft, a e Arten. Unze... 

Pozzont Puder, mit fanch vergoldeter Schachtel... 2Y9e 

Reiter und Ueberble.biel harter gemischter Toilettenz 
Errfe—Datmeal, Giycerine, TZurtify Bad ac. ü 


SL faucy Sampeufhirme 50c 


Angebrochene Partie Erepe Papier Lrmpenfhirme— 
lauter hübſche Farben — einige mit gefärbten Kanten 
und mit Blumen verziert —Ihr hadt die Auswahl. 


35c Draperie-Erepes 13c 


Ein japaniihes Seide und Baumwolle (Fabrikat mit in 
Gold und zyarben gedrustten Muftern, großes Ajjortie 
ment der jeinjten WNujter zu Auswahl 


T5c Seinen Bentrum-Stüde 2öc 


in neuen und originellen Muftern gejtempelt, groß, 
18x18, volljtändiges Ajjortimeit. 


Set 6 KHaffee- Löffel, 33c 
Diefes find 
ſehr ſchoͤne 
und 
ſehr werth⸗ 
volle kleine 
Löffel mit 
fant 
Griffen. 
Ein vollſtän⸗ 
BL... ge8 Eet in ei» 
nem mit Atla® gefütterten Käftdhen für 33. Denkt 
nur darüber nad ! 


Eoderwaaren- Berkauf. 


T5t Shopping-Baq3, gauz Seal 
50° Damen-Portemonaiez 

75e Eeal Ehatelaine-Bdags 

251 weiße Kid Gürtel 


Hrocery Bargains, 
Feinfte Elgin Greamerh-Butter in Rübeln, d. Pfd.1 4 


sriiche Gier, das Dusend. ...... 
Sanz frıiches Brod, 5 Laib für... rer assre* 5e 
Gelodter Schinten (fertig zum ferviren, d. Pid...12e 
mvortirter Schiweigertäie, das Pid 2ic 
Sriihe Ginger Straps, das Pfr. .... rer re 83460 
SpPid ⸗Büchſe Fiſher's Grated Pineapple, bie 
rctit Salmon, 4Bfd.Büchſe 8 
Armour's oder TFairbaink!'3 Y Zöpfen verpadtes 
Syleiich. die Büchie 4c 
Sala Maß 6 Unzens-Flajhe Yanilla Ertract, . 
laiche 
6 Ungens tlajhe ZitronensErtract. Flaide- ...... 
Fancy Gatawba- Trauben, der Korb ® 
Fauch Spargeln, der Bınıfch 
Brifche Pie Plant, das Pfund 


A. M. ROTHSCHILD & CO. 


— men = 


#23 wollene Snaben- 
Auzüge 79 

E3 find gebrodene Partien 
von Wolle gemtich Anzü⸗ 
aeı — Größen 4 bıs 8 ahre, 
mit Bandeingefagten Matros 
jenetragen—brößen 9 bis 14 
mit regulären Rock-Kragen— 
an irgend einem Tage 82. 75 
werth. Nur genug Anzüge, 
um 262 Knaben zu kleiden. 


65c Kniehoſen für 
Knaben 3306 

Das ſtarke und feſte ‚Mothers 
Comfort“ Fabrikat- Sie wiſ—⸗ 
fen, was die ſind-die beſten, 
die gemacht werden. m 
neuen Frühjahrs-Muſtern. 


813 Arbeits Hoſen 686 


Hergeſtellt aus ſchwerem St. Louis woll. Jeans, 
ertra jtarf und nicht tiennbar, in jhwarzem Or- 
ford und graugemischten Schattirungen. 


350 Dartender-Schürzen 15c 


Weißes Lineneite, mit oder ohne Bib, gut gemacht, 
nie unter 35c verkauft. 


50 Männer- Hemden 3% 


Garner Percaled. Kragen hinzugefügt. Sit das 
nicht genug, um irgend Jemanden zu veranlaſſen, 
bierherein zu fonımen und zu jehen, welcher Art 
dieje Hemden jeın mögen. 


15c Schlipfe 6 für 15c 


1 Halbe Dusgend Halsbinden für 
den Preis, für die ihr gewöhnlich 
für eine bezahlt. Welder Wann, 
| der ırgend ein Bargıın zu würdis 
' gen weiß, wird Diefe Gelegenheit 
verpasjien? Gemadt von Reiter 

' pon allen Sorten vor fancy Seide, 
folglich eine überaus endlofe Aus» 
wa lzum wählen. Sechs Schlipſe 
an einer Karte aufgemacht, nehmt 
Sdieſe weg zu 15e die Karte. 


| 35c Männer Sals- 
= Binden 10c 


Nolle Größe Windjor Ties für 
Htegligee-Hemden, beide Seide u. 
Leinen, in hübjchen Muftern— 
werth 35c, zu 10c und 1214c, 


50 Männer- Nahthemden 39c 


Ebenjo $1Nahthemden 691; diejelben find voll und 
gut gemacht jowie hübfch bejegt, alle Größen. 
50 Holf-Müben 2öc 
— Dieſelben ſind die 
letzten Reſte von 
verichiedenen 50c, 
Te und$l Sorten, 
u Männer und Kııas 
5 ben Goli», Bichcle= 
& 1. Stanley Mügen 
J in einem guten 
Aſſortiment vou 
Farben. Es ſind Mützen für dieſe Saiſon. 
gehen am Bargain Freitag für 250 und Ke. 


75c Expreß · Wagen 48c 


Muß nicht jeder Knabe die Schule ſchwänzen, um 
dieſe zu ſehen. Beſſer, Mama oder Papa beſehen 
fie. Es ſind unübertreffliche Bargains. 


50c Bicycle Strümpfe 25c 
Ein Wort iſt genug. Beſſer denkt Euch das Uebrige 
— dann kommt und findet Eure Erwartungen mehr 
wie erfüllt, Dritter Floor. 
Tribune Bilderrahmen 2 für 256 
ne 
— 1 leqenbheit, die 
legte Partie, 
welche wir 
ı befommen 
5 fönnen—der 
Fabrikant 
fertigt feine 
— mehr an— 
5 SZ TI und wır nur 
2 rg aenug für 
einen Tag. Wenn Shr ein Tribune Bild Nur jpü= 
ter zum Finrahmen aufbewahrt habt, jo müßt Jbr 
jest den Rahmen faufen. hr babt die Auswahl 
unter den weiben und den Goldrahmen—vollitäns 
dig mit Glad. Matte und Nitden— Rahmen, für 
weiche 35c und 50c bezahlt wurden zur Zeit. al3 jo 
große Nach'rage danach war. Um ganz ficher zu 
geben, daß fie alle bis zum Abend verkauft fein 
werden, fchlagen wir fie log zu je 2 jür 23c—damit 
alle die Gelegenheit haben — begiumt der Verkauf 
um 9:30 Vormittags. 


Sc DBettdedien 456 


Prachtige werke Grochet-Deien, 
in hübſchen Marſeilles Muſtern. 


ie — 

Notion · Verkauf. 

25c Kleider-Shield3, jauınlofe Stocinet und ech» 
ter Rubber - Gum. alle Größen, jedes Paar 
garantıit, BEE DAR. uns »u. aus a nase «50 6 

10c StorietzStabl—4 und 5 Hafen—in jhwarz, 
drab und wein. das Paar 40 

4 Maihinen» Zwirn, ichwary und weiß, alle 
Nu t, die Spule von 20C Yard3 

15c Trederftitched Braid, in verjchredenen Mus 
ftern, dad Stüd bon 9 Yard3..... „cr... 

107 Velveteen Einfaßband. 4 Nards lung, vers 
fredene Farben, ebenfa rded Rock⸗Ein⸗ 
faßband, um zu räumen, das Stück u 

Sc Kähfside, leicht beihymußt, 3 Spulen für.... Le 


Scßt für Sausreinigung. 
CSommerthüre, 114 Zoll die, irgend eineGrö.45c 
Drapttuch f. Screens, das beite, der Fuß.... Ligc 
Beiter Fiiendraht, Ponltry Netting, Fuß... IC 
Malleabie Gartens Rochen. ...... -..2- 000000... DE 
3 Stüf Blumen-Set3, im Baſemen 
Weidens 
Waihförbe 
Menaiha Waflers&imer 
mit ziwei Reifen „Sc 
Echwere blecherne 
Waichteiiel......29c 
Ladirte Badewannen 
für Kinder 490 
zufammenlegbare Waſch⸗ 


volle 114 Größe, 


Sc 


oc 


angejtrichene 


Fein 
bänfe 


5öc Pepperell Sheets 2% 
Ein noch nie Dageweierer Bargain. Größe 721% 
Zoll. hr kennt den Reit. 


10c Sardinen- Schleifen 5c 


Fancy Baummollen- Schnur, mit großen Quaften. 
Wei und farbig. 


15c Ausjieb- stangen 8c 

Schwere Meifing- Stangen — vaffend für irgend 
eine Größe enter oder Thüre, innerhalb oder 
außerhalb des Rahmens. 


80c Tish-Deken 39c 
Schwere Ehenille, in bunten Farben, volftändig 
mit Tyranjen, volle 6-Viertel Größe. 


Weine und £ignöre 
10 Jahre alter Herald Rye oder Bourbon, ga» 
rantırt und attejtırt vom den bedeutenditen 
Chemifern als abiolut rem, die volle Ot.- 
EEE ——— 
W. NR. Gained & Eo.’3 Old Crow Bourbon 
oder Gucken heimer Rye, 5 Jahr alt, die Gal. 
82.50, die volle Ot.- Flache :69 
O. 5. ©. Taylor Sour Maih, 3 Jahr alt, die 
Gallone $1 95, die Flaiche. .... urn... 
5 Sabr alter Galifornia Port oder Sherry, ber» 
abgeiest die Gallone auf $1.15. die Flaſche. 2 Ve 
Vollbaltıger Galıfornia, Tafel » Claret oder 
Hof, auch herabaejegt, Die Gel. 58c. Flaſche L5e 
5 Jabre alter Galifornta Zıntandel oder Ri:3» 
ling, berabgeiegt auf die Gal. 72%, Flaſche 18c 


A. M. ROTHSCHILD & CO. 


0®c 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ji erbalten. 


“ 


R > — 
—— — — a 


HANSON PARK. 


Große freie Exkurfion mit Mufik 
jeden Sonntag Nachmittag 


nah —— 


FTANSONPARL 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Faul-Pahı verläßt das Union Tepot, 


Ede Canal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Andiana Str., Eiybouru Ave., ein 
Blod nördlich von Ogdens Grove, und Milwaukee Ave, Ce Yeavitt Str. 


Lptien von 8300 aufwärts 
in Der neuen Subdiviſton. 


Der no nie dagemweiene Aufichwuna, den Sanjon Park im Laufe des letten Jahres 
erfahren hat, hat uns veranlaßt, weitere 120 Acker diefer prächtigen Subdiviiion zuzurügen, 
und offeriren wir dieſelben jetzt mit den noch vorhandenen Lotten zu Preiſen und Bedingun— 
gen, die Xeden veranlasjen jollen, feine Eriparniiie dort anzulegen. Hanlon Park Tieat u 
der 27. Ward, 6} Meilen vom Gourtdaus, 23 Peiten innerbald der Stadtgrenze, Stadt: 
wajjer am Plaße, 34 Jun über dem Yafe Michigan, in nordweſtlicher Richtung. Geſchäfte 
jeder Art vorhanden, m die Bedirfiifje ebenjo billig als in der Stast zu dedfen. Kirchen 
beider Konfeilionen find am lage, ein neues zweitöfiges Schulhaus wird jept gebaut. 
Elektriſche und Fiſenbahn ttellen eine vorzitzlicyge Verbindung ntit dem Zentrum der Stadt 
ber und in dem veriiedenen dort angelegten yabrifen Fan Jedermann ſlohnende Beſchäfti— 


gung finden. 
- 
Ronımt und überzeugt Cu! 
Kleine Anzahlung, Neit nad Belieben und Vereinbarung. 
auf Verlangen zu niedrigen Zinien vorgejtredt. _ 
Wegen Weiterer Ginzeiheiten wende man fich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 51. 

Tickets für freie Hin- und Rückfahrt ſind in unſerer Office zu haben, oder eine halbe 
Stunde vor Abaang des Zuges, oder bei unjeren Agenten: Albert Yolak, 174 Fremont 
Str., Albert Hınncwald, 245 Mohamk SHtr., Konrad Wider, 626 Veh 18. Str., 
£onis Groth, 3533 Wafhtenaw Ave. jadobw 


Geld zum Bauen wird 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in Den Vereinigten Staaten, 


BER III. 


Heinkleider-Sahrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Sofen auf Bellelung gemalt für 31.00. 


— Bel]; j / — ö— 
— 9— 

—— 
— —— 
HE Nicht mehr, Nicht weniger. 

AN KH) — — 

— — Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nah Maß gemadter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Zaden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 
161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Shreibt wegen Samples. S1jaddjl} 


‚A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kauiſerlich Deulſche Reichspoſl 


Voſt⸗ und Geld-Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deulſche Münzſorlen ge- und verkauft. 
Anton Boenert, Jeneralagen! 


der Hanfa Linie, 
Rechtstonjulent und Notar, 


Eröfchafls: u. Golmachtsfadjen 
Spezialität 
Beal Gfate & Loans, 


Deutihe Sparbanf. 
Man beachte den alten wohlbekannten Platz: 


92 La Salle Str. 


forportrt) requlirt 


Erbfchafts:, Militär: und Prozehſachen. 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen Sonntags VBorm. 


ALBERT MAY & CO, 


Nachfolger von 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847. 
Billigfie Parage-Billelle 
. über alle Linien. 


Wech- 
sel. 
Erbschaf- 


Kredit- 
briefe. 


Finanzielles. 


Western State Bank, 


Kapital S300,000. 
S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
verlieh f Chicago Grund- 
' Geld eigentbum. Zieprighe Raten. 


Bei bochjeiner Sicherheit bieten wir jpe- 
aielle Raten mit dem Recht der Rüdzjah- 
lung vor Berfall, Yaddilm 


Hold-Hypolheken zum Verkauf, 


welde 6 Brozent Zinfen tragen. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Raudelph Str. 
Sinſen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


Erbſchafte — * 


Depoſiten angenommen. — Bollmachten aus⸗ 
gettellt. — Bafiage:-Scheine von und nad Europa, 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


pP * - . A 
147 Washington Str. 
GENERAL AGENT DER NEUEN 
NORD-OST-SEE-CANAL-ROUTE, 
DER BALTISCHEN LINIE, 
STETTIN-NEW-YORRK, 
unooer HANSA - LINIE, 
HAMBURG - ANTWERPEN -MONTREAL 
Billete — — — ne 
Nordd. Lloyd, Red Star Kinte und Niederländ. Linie, 
Billige Raten. 


Theo: PRilihhr 
147. — 


Seit 1875 im Dampfſchiffsgeſchäft. 


... Eine billige... 


Bergnügungsreije 


nad Deutichland fan man fich fichern, wenn 
man be: mir feine ;yahricheine fauft. 
Basmcine Bajingiere befommen: 
ES chunelizug via Niagara Falld nad) New Yurf, wo 
fie Don meinem Agenten in Empfang genommen und 
nacı dent Schiff begleitet werden. 
Schneldampier nah Deutihıand, Fahrt in ca. 
acht Tagen 
Ertra gute Behndlung während der Ueberfahrt. 
Empjehlunasichreben an meine europätiche Agenten. 
3 N die billtgiten Kajüten- oder Zmts 
Bıllette von oder nah Deutihland befommt 
bei 


R. J. TROLDAHL, 


Generai:Agent, 
171 O. HARRISON STR., gegenüber dem | 
Grand GeitralsBabnhof. | 
EP” Sonntags offeu bis 1 Uhr Rachm. 22p1m | 


— Willſt — 
Du glücklich ſein? 


Wünſcheſt Du eine Zuknnft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? Schließe Dich der deuiſchen 


Germania Colonie in California, 


bem gelobten Xande Amerifa’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenihein und Geiundheit. Obftland zu 840.00 den | 
| 
I 


Ader. Rur 10 bis 20 Ader nöihig eine Familie zu 
“ 
E. G. Pauling, 


halten. Yand Fann ratenmweife bezaklt werden. Da 

bıjt Du jelbititändig; wenig Mühe mit Objtbau; berrs 

liches Klima; Gijerbabn, Schulen, u. j. w.; ferne Bes 
wãſſerung nõothig. bit das bejte im aannzen Stacte und 

132 LASALLESTR. 

ı Geld zu verleihen auf Grund» 

eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verfaufen. “antj 


erzielt fteis bie beiten Nreife. Schreibe um Auskunft: 


Setretär Mar Rortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu den Merfammlungen 

im verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärt® 
auf erite Hynpothef auf Edicago Grundeigenthum. 


jeden Tonnerftag. bis zum 15. Mai, Abends S Uhr, 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer borrätdig 


in dein Riitmer der deuticheuGeielliihait. 49 YazaleSı. 
E. 8. DREVER & c0., is 
Südwel-Ehe Dearboru & Wafdington Ht. 


Shußverein der Hausdefiber 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwallkee Ava, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave 


« 


| Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str,, 

Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Gel» zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigenthunt, im beliebigen Summen, 
Erſte Hypotheten zum Bertauf ſtets 

an Hand. XX 





I 





Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faujen Eie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


und Haus- Ausftatiungswaaren von 

i 9 und 281 
Strauss & Smith, w" adison Str. 
Deutide Firma bw 

85 baar und $5 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nadp 


167% 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von federn außerhalb unieres Haufes 
bitten — die Rarte C. KR. & Oo. zu achten. welche 


* 
die don uns toumenden 


Offices: 
“ 





